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Spezialgeschäft für Reiseartiiiel und Lederwaren

empfiehlt als passende

Mnaditt-GKcMe in möZr :
Dameniasohen
Besmchstaschen
Aktes - , Musik-,
Kolleg -Kappen
Brieftaschen
Geldschein -

täschchen ,
Zigarren- und
Zigarettenetuis

SONNTAG , DEN 4 . DEZEMBER 1921

WM KM

Das LieS von öer Treue.

?orleaionnaies
Losenträger
Schn .raa2sn
Rucksäcke und
kamaschen
Reise - und
Handkoiier
Handtaschen etc.

in verschiedenen Ausführungen und Preislagen .

0

Bitte um Besuch meiner

& c hts - Aus S f
S/ /

<?•

Kunstgewerbehaus
C . F.Otto Müller
Karlsruhe , Kaiserstraße 138 .

Himimiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiimiiiimmmimiimimiimmmiiiiimmi

I Busold & Nied
I Hirschstrasse 12. Telephon 12 . 0

Beleuchtungskörper jeder Art
Elektr . Bügeleisen , Kocher
Elektromotoren |
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Ein Diärchen für Jung und Alt
von Augusta Bender sLichtcntall .

Schln tz.
Wenn er aber all die Töpfe und Schüsseln

bringen sollte war freilich eine andere Krage ,
die Hart an den Begriff einer Hausfrau
grenzte . Doch waren die meisten Mädchen ,
die er in seinem Leben geküßt hatte , gestor -
ben . verdorben oder ausgewandert , und die
Rechte war nicht dabei gewesen , sonst wären
seine Stege ihm schwerer gemacht worden .

In solche Erwägungen vertieft war er
bis aus den GipseI des Hügels gekommen ,
wo ein stattlicher Nußbaum stand , von dem
man eine meilemveite Rundsicht über das
Waldgebirge hatte . Und auf der Bank da : -
unter saß eine Frau , die ein Lied so zart
und rührend sang , daß dem Spielmann ,
der doch selber wußte , was Singen hieß , die
Tränen in die Augen traten . Und um ja
keinen Ton zu verlieren , hielt er seinen
Karren an .

Es war aber eine uralte Volkswei ' e , die
unter den Lebenden kein Mensch mehr
kannte , am wenigsten die fahrenden Spiel -
leute : Ein Lied von einer Treue und Be -
ständigkeit , die nicht nur „sieben Jahr und
noch viel mehr "

, sondern übers Grab
hinaus gedauert hat .

Und als das Lied zu Ende war und der
Spielmann sich nach der Sängerin um -
schaute , da wunderte er sich, daß eS eine
Frau mit weißen Haaren , aber merkwürdig
hellen Augen war .

Da sprang er von seinem Karren herun -
ter , führte sein Tier in den Schatten des
Nutzbaumes , und ließ sich mit einem böft
lichen Gruße auf das andere Ense der
Bank nieder . Die alte Frau lächelte ihm
freundlich zu und fragte ihn nach Weg und
Reiseziel . Und als er ihr Bescheid gegeben
hatte , soweit dies bei seinem unsteten Wan -
verleben möglich war , bat er mit bewegtem
Mienenspiel , ob sie ihm das schöne Lied
nicht nochmals singen möchte ?

„Herzlich gern "
, erwiderte sie und be -

gann aufs neue das Lied anzustimmen , das
zaubergewaltige Lied von einer Liebe die
über Raum nnd Zeit erhaben ist , und stär -
ker als der Tod für den der sie zu finden
weiß .

Und der Spielmann sah nicht mehr das
grane Haar der Sängerin sondern nur noch
ihren leuchtenden Blick und ihr verklärtes
Angesicht . Da konnte er sich nicht mehr
halten und küßte sie und fragte , ob sie seine
Frau werde » wolle , damit er all seiner
Lebtage ^ bei ihr bleiben könne .

Die Sängerin aber lachte , wie nur ein
junges Madchen lachen kann , und sagte
dann , daß sie schon längst auf ihn gewartet
habe , doch nicht um ihret - , sondern um
seinetwillen . Denn jetzt erst sei der Fluch
der Unbeständigkeit , den eine böse Fee ihm
einst in die Wiege gelegt habe , von ihm ab -
gefallen , da er zum erftemnal ob der feeli -
schei ? Schönheit eines Weibes den Mangel
der körperlichen übersehen habe .

Und als sie dieses gesagt hatte , war sie
auf einmal verschwunden , und der Spiel *
mann wußte , daß es eine Fee gewesen war .
die ihm das Lied von der ewigen Liebe und
Treue gelehrt hatte , das er nun nicht mehr
aus dem Sinn bringen konnte .

Schreibtische
Sessel u . Stühle

ganze

Büro -Einrichtungen
bei

Curt Riedel a Co. <
Karlsruhe
Waldstr. 49.

c » »
.Apparate Platten

Weihnachtsmusik . Künstleraufnahmen . Tänze

empfiehlt in größter Auswahl

Grammophon - Abteilung des Pianolagers

§ ■§ . hauher

Kaiserstraße 176 Eckhaus Hirschstraße
Gsschäftszolt 2 — 6 Uhr nachmittag ®.

LHIIiSlli III llllilllllilflili Hill II III Hill Ulli lllll ! l ! ! ! lil ! l ! i ! l ! ! ! ! lllll ! MIIIIIIIII ! lll ^

| GroAa Auswahl I

I Verlobungsgeschsnka 1
in praktischen Haushaüairliikeln . |

Luxuswaren
Lederwaren S^eisekoffer .

| Leopold Wohlschiegel 1
| BCaiserstrafte 173 . =
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imite WWMWÄM
bringe meine

la Dauerwäsche
empfehlend in tnnntrung .

OaMische - SpszialgesclKIft A . Wein ig ! r .
Karlsruhe Kaiserstr . 40

Größfes Haus Kurante Ware

Allergrößte Auswahl Billigste Preise

Oscar Kirschhe
®rl egstraöe 70. (am alten Bahnhof ) Telephon 4189.

MÖBEL
Der Verkauf an Private
findet nunmehr nur noch

Kaiserstrasse 62
statt .

Bernh .
Steckelmacher

Möbelgroßhandlung

bilden S 23 3 >rt kß !: aus dem
bestbshannlen Sport - Spexlalhaus

Knrlsralig
Kaiserstraße 174 Sport - ißler ki>. Barlncli

Hauptstraße 30.

Juwelen
Gold -
Silber-
Double-

und
Alpaka-
Waren

,>u H

Juwelier
Widmann

Karlsruhe
Kai serstraße 114

Sämtliche
Gold¬

schmiede¬
arbeiten

werden in eigener
Werkstätte

ausgeführt
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Geigen
neue und alte samt Zubehör
kaufen Sie vorteilhaft bei

Eugen Wahl
Ge igenbaum e iMer

Kreuzsirasse 9, b. d. kleinen Kirche.

Spezialhaus för elegante

Herren- und Jünglings-Kleidung
fertig und nach WiaB.

Grosse Auswahl in Anzügen , Raglans
und Schlupfern .

Adolf Stein Nachf. jt^ ,
Karlsruhe t . S », KaismtpaSe 233

Ecke Hirschstrasse , I. Etage . Telephon Nr . 1870 .

Und nachdem er noch an unterschiedlichen
Orten gespielt und gesungen hatte , dabei
aber immer trauriger geworden war . da
geschalz es . daß er mit seinem Karren an
eine Mühle kam , die hart an einem wakser »
reichen Bach unter uralten Nußbäumen lag .

Der Abend sing bereits zu dämmern an ,
und das Maultier wollte nicht mehr recht
vom Flecke kommen , da der Fuhrmann es
nie übet sich gewinnen konnte , seiner Saum -
seligkeit durch paar Peitschenhiebe nachzu -
Helsen . Vielmehr trieb er es an diesem
denkwürdigen Tage etwas abseits an den
Wegrand , » m sich die Mühle , die seinen Blick
gefesselt hatte , etwas näher anzuschauen .

„Ach, wenn die Müllersleute nur eine
liebenswerte Tochter hätten "

, seufzte er , „so
möchte ich all meiner Lebtage als ein Mühl -
knappe hier ein - und ausgehen . Das Säcke -
tragen sollte mich nicht verdrießen , weiß ich
doch ohnehin ost nicht , was ich mit meiner
Kraft anfangen soll , ohne Bäume auszu -
reißen .

Aber das stattliche und weitläufige An -
wesen schien wie ausgestorben zu fein ; kein
Mühlrad hörte man klappern , keinen
blauen Ranch sah man vom Herde ansstei -
gen . Denn todkrank lag die Müllerin in
der Kammer neben der Wohnstube und
jammerte in einem fort , daß sie nicht leben
und nicht sterben könne , es sei denn , daß sie
noch einmal das Lied gehört habe , mit dem

Für den
Weih nach

empfehle
Tisch bestecke , Taschen tnesser ,
Scheren , Rusiertjarnituren und
Rasiermesser mit la . eig. Hohlschliff

ßcjj. föwteloit, dobWleitermeifter
Amalienstraße 43 . Tel. 4182.

C . FEIGLER
Herrensiraße 21 . Telephon 1965 .

-mnMIIlMWIWIIllM»»,,».

Spezial - Geschäft in feinen Brief¬

papieren , Lederwaren u . Geschenk¬

artikeln für alle Gelegenheiten .

Uebernahme von Druck- u . Prägearbeiten jeder Art.

ü

3 iiihuhih' ihhiiiih H. ilinmun

befottdere öigen/lfjaften
sollen Sie veranlassen , unseren Etagen -
Verkauf als Einkaufsquelle für ech 'e
Offenbacher Lederwaren zu benutzen .

Warum
sagen wir Ihnen nebenstehend !

' ' lllluUMIlllniiinilimilHl intiim Nim IIIIIIIII!! IIIIIIIIIIII nuiirr

(Macher Lederuaren - Uertrieb
Karlsruhe , nur Kaiser -Allee 50 I .

Wir führen nur d e

beftenQuaiiiätm
in vielen Formen und
Ausfünrungen sowohl

in einfacher , als
in a . lerfeinster Art.

Unsere billigen Preise er¬
klären sich , da die Ware

vom
Qvosshändier

direkt
an den Wethraucget
i . Einzelnen abgegeben wird .

VA

1
1
ü

der Müllcrhaunes , ihr seliger Ehegatte , sich einst in ihr Herz
gesungen hatte . Da sie aber etwas schwach im Kopfe ge -
worden war , so hatte sie es bis auf wenige Zeilen vergessen, '
und selbst die ältesten Leute im Dorfe behaupteten , das
Lied von keinem sonst geljvrt zu haben . Der Müllerhannes
aber war einst von auswärts gekommen , und die Müllerin
hatte nie anders geglaubt , als daß es mit dem Lied einen be-
sonderen Zauber gehabt habe , da eS ihr so rasch das Herz
bezwungen hatte . Freilich hatte die blonde Elsbeth . ihre
einzige Tochter , dazu stets den Kops geschüttelt, - dennoch
forschte sie jetzt aufs eifrigste nach dem Wunderliede . Keinen
Handwerksburfchen und keine alte Bettelfrau ließ sie mibe -
fragt von der Türe gehen ? doch keines wußte Bescheid zu
geben .

Und da saß das treue Kind nun Tag und Nacht am
Krankenbett der Mutter und las ihr jeden ihrer Wünsche
vom Gesichte ab . Den einen letzten aber , den diese noch auf
dieser Erde hatte , tonnte sie ihr nicht erfüllen , so bescheiden
er auch war .

Darüber grämte sich nun das gute sanfte Mädchen tag -
lich mehr und betete zu Gott , daß er ihr doch einen Men -
schen schicken möge , der ihr aus die Spur des Liedes helfen
könne . Vielleicht aber , daß es nur noch den Feen und Was -
serfrauen bekannt war , welche sich einer ewigen Jugend
und Schönheit erfreuten , und Untreue folglich nicht zu be-
fürchten hatten .

Und ob solchen Grämens und Zweifelns war das arme
Mädchen iikimer blasser geworden , was aber ihre zarte
Schönheit nnr noch mehr erhöhte , so daß sich alle Knechte
und Mühlknappen , und wer zufällig des Weges kam , die
Hälse nach ihr ausreckten . Doch getraute sich keiner , ihr
süße Augen zu machen , hatte sie doch schon manchen vor -
nehmen Herrn abblitzen lassen , anch wenn er sich ihr mit
redlichen Absichten genähert hatte .

An dem Abend aber , als der Spielmann mit seinem
Karren angefahren war , hatte die Mutter eine seltsame Er¬
leichterung gefühlt und war in Folge dessen eingeschlum -
mert , währenddessen die Tochter sich im Wohnzimmer hinter
den Nelkenstöcken am Fenster an ihr Arbeitstischchen setzte.

Da Hub es jenseits der Landstraße auf einmal zu fingen
und zu klingen an , so zart und innig und sehnsuchtsreich ,
wie man nnr in der Jugend und im Frühling singen kann .
Die Weise aber klang so weltentrückt und zauberhaft , wie
Elsbeth noch nie etwas gehört hatte . Denn wenn es auch

f
Para -Liquor Cherry -Brandy

Curacao orange Vivat
SINNER A .- G . . KARLSRUHE-GRÜN WINKEL .

vielleicht die gleichen Worte waren , mit denen sich ihr Va¬
ter einst der Mittler ins Herz gesungen hatte , so waren stc

jetzt noch überdies durch eine Waldfee gesegnet worden .
Und ein so schönes Begleitfpiel ans . der Laute konnte auch
nur einem echten Künstler gelingen .

Und während die Tochter dem wundervollen Liedc
lauschte und sich fragte , ob es am Ende das rechte wäre , fing
die Mutter in der Nebenstube sich zu bewrgen an und ein

paar unverständliche Worte zu flüstern . Dann rief sie auf
einmal laut und wie im feigsten Herzensjubel : „Hannes ,
liebster HanncS ! Kommst du nun endlich mich abznholen .

Ja , gewiß ! es ist Deine Stimme . Denn so schon wie Du

singt kein andrer aus der Welt und gewiß auch nicht ttn

Himmelreich "

Dann folgte eine lautlose Snüe , und alS die Tochter in

die Kammer geeilt war , fand sie die Mutter mit so verklär -

ten Gesichtszügen , wie nur Tote sie haben können .
Als sie der Entschlafenen dann die Augen zugedrückt

und eine Zeitlang still für sich geweint und gebetet hatte ,
rief sie die Knechte und Mägde zusammen , um ihnen den
Tod der Meisterin anzuzeigen , nnd ihnen einen Feierabend
zu geben , soweit sich das mit ihrer jeweiligen Hantierung
vertrug . Und erst als es wieder still In der Stube gewor -

den war , erinnerte sie sich des Lautenspielers . „Gewiß ein
armer Zigeuner oder Stelzbeinmann "

, dachte sie : „doch i» u

er in keinem Falle ohne Dant und Wegzehrung bleiben .
Und sie rief ihre alte Magd , um sie in der Richtung abzu -

senden , wo das graue Tuch des Karrens durch die Bäume
schimmerte .

Wie sehr aber wai die bloude Elsbeth erstaunt , als

gleich darauf mit blitzenden Augen ein gutgekleideter noch

jugendlich aussehender Mann in die Stube trat , der ihr
mit herzgewinnender Freundlichkeit einen guten Abend
wünschte . Und wie es so zu gehen pflegt , daß oft ein ein *

ziger Augenblick über Leben nnd Tod eines Menschen ent -

scheidet , so stieg der blonden Elsbeth gleich bei seinem Ein -

tritt die jähe Nöte ins Gesicht/daß sie schamhaft und ver -

wirrt die Augen niederschlug .
AnS denen des SpielmannL aber loderte es wie eine

pl ötzlich entstandene Feuersbrunst : „Dieses ist die Rechte ,

sagte er sich innerlich , und fragte nicht , wie er sie gewinnen
könnte — wo er nm ein armer Spiel - und Wandersmanu
und sie eine reiche Müllerstvchter .

8SR8BBiBTiiaiisaiDiai * ii ! iiBigiB8aBCiiEgiGBi > iB ]i3iBii3iasiagsi9iRiiia > !3iiii9BaaBaaiid3BiiBSBtiEii ( iigeieaEa !i9EEiiaaBB9t ! iiaiioiiiBcsiiiiRaK8aRBKiK ( ^

Gritzner Nähmaschinen
tür > ami .isn ebraach und Industrie

Unerreicht in Leistungsfähigkeit u . Ausführung

Gritzaer Fahrräder
als erstklassige Qu litä smarte allerorts

bekannt

StdcKmaschinen
tür Ii a u s 11 c h e n Erwerb

unter Garantie tür tade loses Arbeiten

Herdlager

Karl Ehrfeld

erstklassiger Fabrikate »
reiche Auswahl

a
«WZ?" Sämtliche einschlägigen Artikel , Teile , Reparaturen

Erbprinzenstraße 1 u , Zähringerstr . 74 :
Rondellplatz

~ Telephon Nr . 102 .

« ■ BHstäsannsiaasEiBBaBSBüüaHHaiaMBaBasas iJHtumEairKiiHBitüaaBBaasBBsgiiHmiaBBBBaaaaBaiBaeiietBaBaBBBaaaiBBBBiiaaBBaieBgf » a asB ® *

§

Zum Weihnachtsfest

Große Auswahl mWurstwaren
sämtliche Käsesorten , Kaffee , Tee , Kakao , Liköre

und Weine , Schokoladen zu billigsten Preisen.

Aug. Koppeikamp» Feinkost-Haus
Karlsruhe i , B. , KaiscrslraOe 159, Eingang Ritterstraße, Telephon Nr. 5S2-

Als er jedoch vernahm , was sich soeben
in dem Haus ereignet hatte , und wie er
durch die Klänge seines Liedes und Saiten -
spiels eine Seele von der Schwere des Ir¬
dischen entbunden und in den Himmel ge -
hoben hatte , da war ihm aus einmal aller
Uebermut vergangen . Still faltete er die
Hände , um der Erlösten ein Gebet uachzu -
senden . Und dann dankte er auch der gu -
ten Fee , die ihn daö Lied von der Treue
gelehrt hatte — von einer Treue , die Iu -.
geud und Schönheit überdauert und wie
die Liebe himmlischen Ursprungs ist.

PraktischeWeihnachts - GeschenKe
Warkzeugschränke
Werkzeugkasten
Werkzeug :,arnituren

Laubsägegarnituren
Lauösägespieie
Laubsägeholz

LUDWIGSHAFEN

üilettantenlioäelbänke

Adolf Pfeifrer .
Werkzeuge Werkzeugmaschinen
Lammstra3e 6 KARLSRUHE Fernruf 4 988

MANNHEIM KEHL a,

'mmmaas
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'n ê 'H .?.c S » ^ ■

c .t: ^ w j- £ - w .— -
Ä ? ^ ll5l ^ sfgflS "

•5? ®* Süia. S) }=i « oft
»- *tr #-» S" t3 «^•TTTT « ö> o c

BZgI ^ gÄTZ -- TL "SgS !
2 2 ^ öl = « « ÄÄ> t: g w ;**~- ^ ** ü -üfr , « v̂ Stxs ?^ . 9 •»■ .̂ , )

:ftfts £ QK B SKi : » «

B
2 «- sS =

:3 B ft <-- g-
— ^-t Ö

*ö
O

<5
Q

<rO
O

-» — 3 '~ I- ;3 «S
ZAT - MT ^S
s ~ -§ i « ff3 *<-* 2 M "-afljo « gS -
l '*** ^ *_• y*r *̂ t»'
n> Ö> J-» >-« Q» ^

:cS CQ
n % ~f> « ss »

.S .S.w o ^ o OÄV- « r: « « ^« « . :o «r.t2 -ä 'S •-« Lx- Zr- ^ '- Z
u aySo -sus 21 -» e
S -2 .S. s 2b2 b •o — 3 XI f» 'S

Ö - Je
B « Ä-■« k,i* ^B o as ~n B cjä

: sssjjew w ■»- o» t3 O {- '.♦— »-
a — ~ « ° Ss ,B5 ® S
! H » ÄI | S ä

= - '
5 2 - <25 ^ c « .Ä2 « £ är - -

}_♦ _̂ oft n>—
^T, cu £2 oT3 »t-. 4^\o« «

b « 3 «- 3 B I- £ 'o -5 - ° 50
^ « ag - f » S S .ailo ^ - üE^ xss £ £ S g £ £ « ö C S Ä£ r - *
^ * fg § BB § | « S ^© g » t: ^ « 2Sg
s ^ as » ® £ ^ s l « - g « a» -~ 11 o -r « "C o 5 — F "rrj£ hi " s « B

- _ S fc gg S ÄB § ajü ® . - Ä » «, «
35 « 5. ^ 585 32 e g - Z « S^ ^ ZZ B

E2sg § s s

J->
o

^ a ° 5 Ji- £ •" - •ÖS 0 0
«"S « ® « « «'S S £ » 3 ~S"sC .2. B — «,g 3 c a
- NN -S^ A - GZ

•*- 0 uö a S w . . 9 a iss

- «»
q2 = 1 "
" » " » « S -OÄWSX75« , s ® S£ r5 ' 3g -r
^ ^ SJ t- ^ . vS4*̂ ® "£> iL ^ 'Tj rQ ^ ^ ^ £2 *"* J3r « - « 5S » c; a ^ ö 'Sr « SS S ts

" SJL « o ^ rtzl « i3 «toft <Ä» *it _. - . w *■> 1̂ *■* >£> ẑl
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O êr 22° ^ © 2 o
'AZ Sag A « s §

2 3 er ra <»

SI

~ - Ür

-. Z3Z ?
f ? sav

63 ^ 33 Ö Ü
3 w 3
3 « S

er 3 ^«-! „ra ^ ra ^
^ er 3 cj -
3 3

3 ra "T3
3 r? 3 : ^
? ,-3 ? ^ O

Ö ?3 Hrerer3 CrW »
S ™ c ra —»*•-* ra ^ ra
o ° **13 röS5 ,: f-i !> «-t
» "2 * 5 : 3 3 3
2J H O"ß » 3 * raor
ra ^ rä' a ?

^
3 " ra

» = 2 « er

srCv ) ÄCT2 3 <3 ! § _
a . 8 2 2 — w " 5 S
3 ra 3 3 » ra ra

ö ? ra -" 2 o 3 ra"
2 ,2 . — 3 : 2^ .5 TT*

& 52 = S3 ? ^ ^
ra °̂ "

3 Sa Ä ^ ra

8 3 ?
° "i ? ? 2 . 3

S ^ra ^ äs
3

3 ! 3
Q

KZ23 » ZHAg
SA '- H' a ? " § 3

2 ^ 3 — er <a ra

; 3
^ 1 ; M |

! Js -
; ^ O Ö ' C O 3 30 =3 rt J1 «-wJ3' ra r® 3 .»-p ^ ft
: H 3 : ^ ? 3 ^ ra 3 3 /3
- ? 3s 3ra ^ - ? s - 3
>3 Za ^ ? ? .Zs -^ 2 ? ?

aDAZöZK
ra 3 3 : er 2 ? 2^ . er 3 0 ^3

Z28 . Zs . 2Z
- "

'- - > 8 , - " ra ẑ-
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Inhaber :
A . FacklerAretz <aCie .

Kaiserstraße 215 Telephon 219

Spesialhaus in Gummiwaren und Linoleum
Gummischuhe

Herren - und Dsmcüi'Summi -Mäntel
Wachstuch : Tischdecken , Läufer, Wandschoner
Linoleum, StücKware, Teppiche und Läufer

CSummi'SpieSwaren.

CLUB = MÖBEL
eretKlassige Auaff & l &risjig

in Lsder, Gobelin, Cord. Auch
bei Zugsb . der Bezüg e . Ebenso
Diwans and Chaiselongues .

Hwm . Münch
KARLSRUHE Herrenstraße 6.

Und dann empfahl er sich gar bescheident -
lich , so sehr ihn die Tochter und jetzige
Hausherrin auch zum Bleiben einlud —
ihn samt Tier und Wagen , in dem er . wie
er ernsthaft versicherte , den Brautschatz für
seine künftige Frau mit sich führte .

Daraus wurde dann vorderhand kein
Wort mehr getauscht . Doch als der Spiel -
mann einige Monate später abermals des
Weges kam , da sah er nicht mehr wie ein
fahrender Sänger , sondern wie ein gereister
und zielbewntzter Mann aus , an dem die
wahre und echte Liebe endlich ihre Macht
erprobt hatte . Datz er arm und sie reich
war , inachte ihm auch kein Kopfzerbrechen ,
denn „Reichtum schündet nicht und Armut
macht nicht glücklich "

, sagte er , das Spricht
wort umkehrend , und auch so oft ist es ihm
und seiner Liebsten zum Mahnwort gewor -
den . Denn sie hat ihr goldglühendes Ge -
ficht nicht abgewendet , als er nach einer
ziemlich umfangreichen Beichte in Hinsicht
seines vergangenen Lebenslaufes die Abso -
lution verlangte . Und da er zu jenen
Glückskindern gehörte , denen man trotz
allem Leichtsinn nie ernstlich böse sein kann ,
so trug er für all seine Missetaten jetzt auch
noch eine Belohnung davon , die sich alle in
der gleiche » Lage selbst vorstellen können .
Borher aber hatte er noch das Bersprech .' n
ablegen müssen , datz er sich die edle Mahl -
kunst nach allen Regeln des Handwerks erst
zu eigen machen wolle , ehe er als Müller -
meister den Besitz des weitläufigen An -
Wesens nebst seiner Verwalterin antreten
werde . Und nachdem die Liebe sein « L ?hr -

Weihnachts -Geschenke
in großer Auswahl

Seifen , Parfümerlen , Bürsten , Kämme
Haarschmucfc, Manikurkästen , Spiegel

usw., desgleichen
großes Lager in Puppen aBier Art

emptiehlt

Kappes & Kluge "ÄKSS5?*
Puppenklinik , Damen - und Herren «ftrisier «$alon .

Kofferhaus lxhm 'le
Telephon

1451
5t Kronenstraße II

umLederm

Bamentaschen
Brieftaschen
Aktentaschen
ligarren -Eftuis
Reise -Artikel

Schöne , praKtische

MnoclMscMe
in großer Auswahl

DirütboanuttmutK , WeihMdifskerzen
Spezia9gesch3ft für Bürsten und Haushall

Bruno Eisenstädt
erblindeter Kriegsteilnehmer

Kreuzstraße 20 Ecke Markgraxnstraße TcL 3290
Geöffnet von 8—7 Uhr .

Weihnachtsbücherfür ö !e? UKenö
Der Schaden , deu das wahllose Schmökern

der Ittgend im väterlichen Bücherschrank an¬
richten kann , ist zwar be gesunden Kindern nicht
so groß , wie er von überpädagogischen Eiferern
hingstellt wird , aber immerhin ist eine verstän -
dige Anleitung zeitsparend und gefchmackbilöend .
Gefährlich erst wird von der Pubertätsjugend
mißverstandene Lektüre . Das läßt sich in dieser
Anzeige über WeihnachtSbücher für Kinder im
Alter bis zu etwa 5 Jahren nicht weiter aus -
führen und mag mal in anderem Zusammen -
hang behandlt werden . Heute handelt es sich um
eine Durchsicht der Weihnachtstapcl . die bei den
heutigen Herstellungskosten und bei den sür das
nackte Leben in Anspruch genommenen Einkom -
wen allerdings weieittlich niederer sind als in
der Zeit vor dem Kriege . Das voreilig » Er -
schrecken vor dem Preis wird sich indessen bei der
Umrechnung , die man sich im Kops immer schnell
wachen muß . um einen Anhaltspunkt zu bekom -
wen , beträchtlich legen und die Ueberzeugung be-
festigen , daß auch heute noch das Buch das
schönste und billigste Weihnachts ^ - ' ist, ab -

Für Weihnachtsgeschenke
\ Väsch © verschiedener Art

vom einfachsten bis zum elegantesten
wird auch auf Bestellung nach .Maß ausgeführt sowie

taumwoifcne StrQmpfe und weüens Kinderstrümpfe

ßciö ^ cli , Wasch egesc häft
Wilhelmstrasse (3. Kein Laden.

WEIHNACHTEN
I 9 2 I

Cb

FRIEDRICH BLOS
K AISERSTR . 104
ECKE HERRENSTR .
FERNSPRECHER 213

KUNSTGEWERBE . ERZEUGNISSE
BRONZEN . MARMOR , PORZELLANE , KRISTALL

MAJOLIKA / SCHMÜCK i HAUSHALTARTIK KI ■

FEINE LEDERWAREN
REISEARTIKEL , REISEKOFFER
FÄCHER , SCHIRME , STOCKE

KLEINMOBEL

PARFÜM ERIE - ABTEILUNG
PARFÜMS i FEINE SEIFEN / TOILETTENARTIKEL

FILIALE IN '

BADEN - BADEN
LANGESTR . 47

Piiotogr . Atelier für Kunst und Gewerbe

ALB. GANTERT
Karlsruh » Herrenstraße 33

IÄ
°

0 ÜSt ^ cltt auf

Portraits, Vergrößerungen , Vervieifältigungen etc
Geöffnet von 8 —6 Uhr .

gesehen von dem nicht umrechenbarcn ideellen
Wert in bildender und erzieherischer Beziehung .

Ter bekannte Stuttgarter Iugendschristenver -
lag Levy mrd Müller legt von der schwäbischen
Jilgendschriftstellerin Tony Schumacher
deren 25 . Erzählung vor : sie heißt „Um der
Mutier Willen ". Das alte , aber seine
Wirkung und seinen ethischen Wert nie ver -
liercnbe Thema von der Mutterliebe wird in
der buuten Geschichte eines von einem Bären¬
führer verschleppten Armenierknaben abgewan -
delt . Die Abenteuerlichkeit , als unbedingt ersor -
derliches spannendes Element einer Fugender -
zählung , bringt gleichzeitig den inngen Lesern
nnbcwuszt den tiefen Gehalt des Bnches nahe .
Ein Trio der beliebtesten Buben - und Mädel -
geschichten gibt schon in seinen Titeln das ver -
lockende Programm . Es sind der „D u s e l s r i tz

"
und das „Rackerche n "

. von O . Gaul - Molnar .
sowie das . S ch " l m e n m ä d e l" von C . S ch e U
per . Die ersten beiden mit ihrem köstlichen
Humor sür noch nicht konsumierte Kinder , das
letzte ein Jungmädelbi ' " k^ wärmerisch und
doch frisch und kernig für Hal ^ fliiage . Wenn
man nur das Titelblatt und die übrigen

j Spezialgeschäft mit großer Auswahl ;

Porzellane : Service , Tassen , Teckannen , Vasen . - Lackholz¬
waren , Bronzen , Cloisonnis . ßambuskörbe , Dekorationen ,
Möbel , Stickereien , Sto .fe , Japanseide , Rohseide . — Rauch¬

tische . — Feine Tees .

Wilkendorfs Ssnporlhaus
Passage IS .

1

5;

größtes Spezialgeschäft für guten und preiswerten

Wandbilderschmuck <
5 55S - »

e

Unübertroffene Auswahl in

Photographie -
und Bilder - Einrahmungen

Geeignete WelhnachtsgeschenKe . KaiserstrcI28waid **UKarrstraß e Eigene WerHstätte . Mäßige Preise.

Oelen , Herde , Gasherde , Wringmaschinen , Waschmange , Wasch¬
wannen , Eimer , O.'enschirme , Kohlenbehälter , Kohlcnfüller , Schau ein,
Messingpannen , Bügeleisen , Dezimal - , TaTel- und Küchenwagen ,
Wärmeflaschen , Bestecke , Kochgeschirre : Email , Aluminium und
Eisen , Lampen aller Art , Glas - , Porzellan - , Kaffee - und Eß -Service

für Haus und Wirtschaften .
S pü <2 sway © n in groSle ? a bs s w a h S

E . MARX
Georg-Friedrichstraße 32LtxiW

I

« snstra 'ie 58

meistert » war . so hat es nicht allzu lang ge -
dauert , bis ans dem sorglosen Spielmann
ein gesetzter und ernsthafter Haushauer
geworden war . Und ob er auch hin und
wieder nach dem einen oder andern seiner
Instrumente griff , um seiner Frau eines
seiner vielen Lieder vorzuspielen , so be -
hauptete sie doch st .' ts . datz das Lied von der
Treue ihr von allen am besten gesalle und
daß er es immer wieder von vornen an -
sangen dürfe , wenn er damit am Ende
wäre .

Der Müller aber ist setzhast geblieben ,
und der Hisel auch ! denn so schön und gut
wie bei der blonden Elsbeth würde es
keines von beiden mehr gesunden Häven ,
und wenn sie bis ans Ende der Welt ge -
zogen wären .

Für Weihnachten
empfehle feinste

Wurst - und Fl

A . Noe, Feinkosthaus
Karlstraße 28 Telefon 3399

mm
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für Offenbarer ßederwaren Damen ; Besuchs - u. Berufstaschen , sowie Akten -
Mappen, Geldschein - Taschen , Zigarren ' und
Zigarettenetuis , Brieftaschen u. Portemonnaies •

die reife Jugent » ist der Scheffel »che
„Ekkehard "

, der nun wahllos und qual -
los in unübersehbarer ftüKe auf den Bü¬
chermarkt geworfen wird , in Betracht zu
siechen . Ein österreichischer Verlan iGebr .
Stiepel G . m . l>. H . Reichenberg ) , der eine
Reihe Bücher der Deutschen " her -
ausgibt , widmet den ersten Band dem in
Oesterreich so beliebten badischen Dichter .
Leider hat öer Verla « es sich doch aar zu
leicht gemacht . Ueber das Fehlen der An -
merkungen kann man schlicklich hinweg -
gehen , aber das bedeutsame Borwort und
— das Waltharilied gehört doch dazu ! —
Der Fockiche Verla « hat in der Reihe sei -
ner Klassikerausaabeu Hauff und Chamiffo
herausgebracht , in guter Ausstattung und
mähigem Preise . iHauffs Werke . 2 Bde .
Leipzig 1921 . Gustav Fock . Chamiffo , Werke .
Auswahl . Ebenda . ) Die Auswahl des Eha -
misso enthält die Gedichte und den Peter
Zchlemibl , die Hauff - Ausgabe ist komplett .
Beide Erscheinungen kommen gerade zur
reckten Zeit und können als Geschenk für
die Jugend bestens empfohlen werden . —
Mit „Die Kinder Thor s "

. von Agnes
Härder ( Verlag Friedrich Andreas Per¬
thes A .-G . Gotha ) wird ein Dichterwerk ge-
boten , das an Kraft und Schönheit ein

Jungbrunnen eigener Art ijt . iln ihm ent¬
steht der Mythos deutscher Geschichte . D >c
einzelnen Bilder , zwanzig <ut der Zahl , fu » '

reu von Dietrich von Bern bis zum Welt -

krieg . Mit der Unbefangenheit der ftlias
bewegen sich die Götter in chneu . Die
„Kinder Thors " werben heiß und öringen °
um alle deutschen Herzen , um die zukunfts -

sicheren der Jugend , um die erinnernngs -

reichen des Alters . Franz Stadens Zeiw '

nungen einen sich mit dem Dichterwort .
In „Holdeguck und D i e t e r w a ck i
oder die Reise ins Wunderland , eine luitige
Erzählung , wie sie Kinder gerne lesen , von
Hans Reiser , mit schönen Bildern v °n
Bruno Goldschmitt lWalter Seifert . Verlag .
Stutt ^art -Heilbronn ) . erleben Ooldegu "
und Dieterwackl ihren Gulliver , ihre Movo I
fahrt und ihre Riepen und ihre Geister , a 1
reiht stch Bild cm Bild und Erlebnis an
lebnis , wie es im Kinöertraum ausilo » ' -
wenn die ersten Märchen gelesen worden
Alles ist einfach , schlicht erzählt . Darum '
auch dieses mit vielen farbigen , zum Te >>

ganzseitigen Bildern des bekannten
phikers Bruno Goldschmitt geschmückte i»" 1
Serbuch sicherlich dazu ausersehen , ein unen >-
'' ehrliches Geschenkbuch für unsere Kleine
',u werden . —

empfehlen

Ausstellung :
öcke Oiaifer- Douglasftraße
••«IIIMIHIlllllllllllllllll •llllllllll •llllllWIIIIIIIIIIIIKtl

(Hauptpost)

Hauptgeschäft :
Wlüljlburg, 9f)ilwpflraße19
•itiHiimffiMiitiiMiitmtMTiiiimiMmMiiiiwi *11**11

(Straßenbahnhaltestelle)lllllülllinillillillll llilllllllllllllilllllllllli ^ wv w w w

Praktische Weihnachtsgeschenke !Streng reell !

Sparkochherde Willkommene Weihnachts -GescheriKeEin Werk der Weltliteratur , für Erwach -
sene in erster Linie natürlich , aber auch für
die Augend hervorragend geeignet , ein Buch ,
das man immer wieder mit neuem Staunen
und mit sich steigerndem Genuß in die Hand
nimmt , ist die wundersame Geschichte Peter
S ch l e m i h l s von Adelbert v . Chami s s o.
Der Propvläenverlag in Berlin har eine
wundervolle Ausgabe veranstaltet und das
ewige Werk öurch nichts geringeres aehvht
als durch die Holzschnitte von Gdolph M e n -
zel ! Dergestalt bedarf es gar keiner Emp -
sehlung , es gcnüni die ehrlich begeisterte An -
zeige .

in em -uliierier und ackierter Ausführung . kombinieite Kohlen *
und Gasherde , Gas - , SacK - und Grill - Appara te , Hotelherde
und Spuldüchen - Einrichtungen , Liger in Hujjf 'er - Wasser -
schiffen und Neuaniei tigung nacli Maßangaben .

in Wolle , Seide , Halbseide und Baumwolle

— Aussleuer - Artikei -

h. BraunagelHoMüürifc Karl Ehreiser
Inhaber : E. Koepier

KARLSRUHE I. B.Herrenstr . 44

Violinen , Violas , Cellos , Mandolinen , Gitarren , Lauten , Konzert - und Akkordzithern , Flöten , Notenpulte
und -Ständer

WM" Saiten fisr a £ !e Instrumente "TN

FRITZ MULLER , Karlsruh« .
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ib. ,8n'Aeis Politik mtb btvr. französischen
• l« 5n nach weiterem Wettrüsten ab . Nur

»le Ursache der UnNcherheitW

Karlsruher Dagblatt , Sonntag , den 4 Dezemver >921 srr . o? o . © exte o

^ rejch gegen Aufhebung der SanKosea .
l » (Eigeuer Drahtbericht .)

^ »Petit Journal " meldet , daß
!>»^ nsch« Negierung gegen die von England

Aufhebung der Sanktionen am Rhein
tou® werde, was damit begründet wird , daß
Ä,?'^ud noch immer keine genügenden Si -

in militärischer Hinsicht biete .

Luhe iu Wie».
Ute

lEiaener Drabtbericht .)
^ De/;. Auch am heutigen Tage ist

°erkehr der Ruhe und Ordnung in Wien
1 ».Allerlei Zwischenfälle gestört worden ,
^ eschästslokale sind mit wenigen Ausnah -
» J<eöffnct. nur in der inneren Stadt , die
Donnerstag am meisten betroffen wurde ,
Ä. Einzelne Geschäftsinhaber , deren Ge-
% nn Umc noch nicht wieder hergestellt sind ,
<ti ,

n gehalten . Das Straßenbild bietet
^ Ungewohnten Anblick. Tie meisten der
^ zl^ ten Kaffeehäuser konnten noch nicht ösf-

wird überall mit großer Eile gearbeitet ,
^ .̂ chaden der in den großen Ringstraßen -
^ Ungerichtet ist, läuft in viele Hunderte
Sm ntn - 3 « den Fabriken ist geft-rn

auch von den kommunistisch gesinnten
\ °kn die Arbeit wieder ausgenommen wor -
^ M sind alle Anzeichen vorhanden , daß
h<

°®r morgige Tag ruhig verlausen wird ,
c. seitens der Behörden alle Bor -

^ enaynlen getroffen worden .
Die Folgeni

l U, sEiaener Drabtbericht .)
^ m

®*» ' • Dez . Die österreichische Regierung
bereits gestern gemeldet wurde , den
Ausschreitungen betroffenen Mitglie -

^ et**1 ausländischen Missionen ihr Bedau -
^ ^ gefvrochen. Es handeU sich besonders
>
*% ? nt " en italienischen und japanischen Ge«
M, - die beide im Hotel Bristol wohnen .
W *

1cn öas Bedauern der österreichischen
^ng zur Kenntnt » genommen .

* Deutsches Reich .
^ Reichswirtschaftsrat gegen Eisenbahn-

» entslaallichung.
S. De ». Ter BerkehrSauSfchuß des

rtschastsrates hat sich mit der Frage der
WMchmtg der Eisenbahnen beschäftigt und
W ^ mmig dem Beschluß deS zu diesem Zweck
'' Arbeitsausschusses angeschlossen, der

"taatttchung der Eisenbahnen ablehnt .
'Vnj gegen die Znmngspensionierung .

g. Dez . Zur Frage der Zwangspen -
>»> ung. mit der sich das bayerische Minjste -
'Augenblicklich beschästigt. erklärte der % i*
ä|)t(h

l t̂€ r im Landtag , daß eS bei der dringenb
!
'< Sparsamkeit keinesfalls länger an -
.itifiĴ ttftfäfjige Beamte lediglich deschalb in
V, ? öu schicken , weil sie ein bestimmtes Le-

v * * erreicht haben .
^ « utlcr Tranertag für die Kriegsopfer .

i, s (Eigener Drabtbericht .)
ShJ *11®' 8- Dez . Die demokratische Frak -

^ Reichstages hat einen Antrag eingc-
Nv.

'
, . Wonach der Reichstag beschließen soll ,

%[J } Zustimmung des ReichSratcs zum Ge -
der Opfer des Weltkrieges ein natio -

^ .̂ -tauertag eingeführt werde . Der Trau -
All, auf den ersten Sonntag des Januar
L% i

'J ° ' ern dieser nicht mit dem Neujahrstag
h N? °? l« llt . Das Gesetz soll mit dem Tag

" kündigung tn Kraft treten .

^ Immer wieder die Angst.
Tez . Tie Agence Havas verbreitete

^ ertitt die Nachricht, daß die Interalliierte

Kommission festgestellt habe , in der Fabrik in
Spart !» « sei ein Jagdgewehr hergestellt worden ,
daß ähnliche Eigenschaften besitze wie das deutsche
Infanteriegewehr . Wie eine Anfrage bei der
Interalliierten Kommission ergeben hat , lst diese
Meldung der Agence Havas unwahr .

Maschinen im Werl von 800 Millionen Mark

zerstört .
Esse » . 3- Dez . Die Kommissionsmitglieder der

Internationalen Arbeitskonferenz in Genf be-
sichtigten unier Führung des ehemaligen Reichs-
wirtschaftsministers Wissell die Kruppsche
G u ß st a h I f a b r i k. Die Kommissionsmitglie -
der fanden Gelegenheit , sich davon zu überzeugen ,
daß die zur Erzeugung von Kriegsgerät vorhan -
den gewesenen Werkzeugmaschinen , Werkzeuge
und Einrichtungen zerstört oder umgearbeitet
worden sind . Tie zerstörten Maschinen und Ein -
richtungen stellen ein Gewicht von 27 000 Tonnen
dar . deren Wert , wenn sie heute wieder hergestellt
werden sollten , 800 Millionen betragen
würde .

Zusammenbruch des S ?raßenbahnerslreiks in
Essen .

Essen, 3. Dez . Heute früh ist der Straßenbahn -
verkehr nach zehntägiger Unterbrechung in vollem
Umfang wieder aufgenommen worden , da die Ur -
abstimmung eine ausreichende Mehrheit für ejne
Weiterführung des Streiks nicht ergeben -hat .

Der angebliche Erzbergermörder.
Dresden . 3. Dez . Ter Mann , der sich bei der

Dresdener Polizei als der Erzberger -Mörder
Tillessen ausgegeben hat , hat eingestanden , daß er
der von der Staatsanwaltschaft Ulm gesuchte Bcr -
brecher Berenbrock sei und mit dem Mord an Erz »
berger in keinerlei Verbindung stehe .

Das Urteil gegen die Staßfurier Kommunistzn.

Leipzig. 3. Dcz . In dem Hochverratsprozeß ge-
gen die Staßsurter Kommunisten , der seit l7. No -
vember vor dem vereinigten zweiten und dritten
Strafsenat des Reichsgerichts verhandelt wird ,
wurde gestern das Urteil verkündet . Bon »5 An¬
geklagten wurden 10 freigesprochen. Bon den
übrigen wurden l0 wegen Beihilfe zum Hochver-
rat verurteilt , darunter der Haupträdelssührer ,
der Arbeiter Otto Bauersack in Magdeburg , zu 2
Jahren Festuugshaft . der schon zu Njährigem
Zuchthaus verurteilte Melker Franz Junge aus
Staßfurt zu 4 Jahren Festungshaft , der Arbeiter
Fritz Schley aus Mendorf zu 3 Jahren Festungs¬
haft , die anderen zu einer Festungshaft von 2 Mo -
naten bis 1 )4 Jahren , die übrigen wegen Auf-
ruhrs , Gefangenenbefreiung , Beamtennötigung .
Diebstahl usw. zu Gefängnisstrafen von lK Iah¬
ren bis 3 Monaten verurteilt .

Aufhebung eines Zeitungsverbotes.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Königsberg » 3. Tez . Das Verbot der
„Ostpreußischen Zeitung " ist auf die Beschwerde
des BlatteS vom preußischen Minister des In -
neru ausgehoben worden .

Die FeslungSFefüllgenen von Nieder-
schönseid .

t. München , 3. Dez . Im Berfassungsausschuß
des Landtages , der sich heute mit den Anträgen
der Kommunisten und Unabhängigen auf Amne -
stierung der politischen Gefangenen beschäftigte,
machte heute der Regierungsvertreter vom Iu -
stizministerium Aufsehen erregende Mitteilungen
über das Treiben des radikalen Teiles der Fe -
stungsgefangcnen in Niederschön -
feld . Daraus ergibt sich, daß in Konlerveu -
büchsen Munition und Revolver , sowie Spreng -
kapseln in die Anstalt geschmuggelt werden soll-
ten . Der Regierungsvertreter legte ferner eine
Anzahl Totschlagswerkzeuae auf dem Tisch des
Hauses nieder , die von den Gefangenen herge -
stellt waren . Es handelt sich um Holzkeulen , ein
schweres Tau aus Metalltressen . Eisenteile usw.
Ferner ein biS ins kleinste ausgearbeiteter
Plan zur gewaltsamen Inbesitznahme der «an -

verstand es zwar in bewundermigs -

raltt Dialektik die negative Tendenz des
v * der positiven Seite umzubiegen , und
Ji tlwahrhaftig in gelinde Unruhe , ob er
* Hoch aus das Kapital oder auf Marx
i dl !«! lochte , aber es bleibt dabei , was die Io

>nk n Akt zu den angstgepeitschten Frauen
!^ i)D*

te ^ doch lieber allein geblieben , statt
X euch in Angst und Grauen jagen zu las-
? üt ist dem einführenden Redner aus

» gelungen , er hat stimmungsmordendes
» ,, ? der unrichtigen Stelle aus der ..Hoss -

:,
!t iit Segen " verbannt . Nur waren die un -

A ^ Im?rdenen Zuschauer dann >o ver 'chüch -
,%j ß , iie sich bei dem Schönsten im ganzen
i ' Mi ! &en leibhaftigen Teniersszenen , auch

getrauten . Tort durste man in

r Aufuahme des krasseu Mi -
f kommt zu statten , daß uns , den Bin -

o die Teewelt fern und fremd Ist. Da -
ii ein,!.

" e Schauerlichkeit der Geschehnisse aus
>' 5n « n Wirklichkeit und mildert entschieden

»
' '" «ngsloS niederdrückende ..Hoffnung ".

V' ihAsetmtt telte und gänzlich isolierte röteste
allein übel ist . nur äußerlich erfaßte

^ bt„ ,,^ vkrai wird tn seinen heute reichlich
d? W . ,

en LiedeuSarten von den Besuchern ge -
. ^ Vigen Maßen richtig zurückgeschnitten

V Ißm -v ' auch mag sich mancher erinnern ,
^ Hx^ ^ ^ rsprochen durch die Zeitungen ging ,| Oulu) Ülv ^)'tUUulj»,U iilKy»
, it . ®fl®filcher verdiene nun 1000 Mk . im Tag .

uj^ tive Hörer peinlich nach dem Tat -
„ „

n halt urteilt , werden sich auch andere
Äeru ? in Bergleichen zu heute sicherlich
?» haben . DaS Heitermansche Stück ist
«!. iti ? w "CJI . veuexinnniajt « mu in
i.% nf V ne r Art vortrefslich , und der seiner -
i? Ut or r0ifi ist nicht von ungefähr ( wie Uber-
«5» Erfolge , selbst von Sckimarren wie

7 ,
" -.Heidelberg "

, bestimmte wertvolle ,
"> tri ' ° ^kinierende Elemente trotz alledem

Die Umwelt in dem holländischen
»Ä .Ä , veinlich genau und wirkungsvoll

A tr« definierende Elemente trotz all ^d >I
Tie Umwelt in dem holländischen

^ >n der Einführung sehr sein be-
nret ^t jedem tief ins Herz . Der Beifall

icdan Akt spontan und ehrlich. Bezeich¬

V » " t peinlich genau uno wirrungsvou
^ .s!̂ -Aß z>eZ zweiten Aktes z . B . soaar zu
V H <Lr ~ ntzelchnet : die Not der Frauen —

nend jedoch : beim letzten Fallen des Vorhangs
war er gequält , schwach nnd verstimmt . Die hohe
dichterische Wirkung , um die sich allein uerlobut .
Komödie zu spielen nnd gar in einem Volksbüh -
nenverein , die Erhebung und seelische BesrieSi -
gung blieb aus . Daß SaS Stück besser „verstau -
den " wurde , ist richtig, aber dieses Verständnis
ist durch die Herausstellung einer nackten Ten -
Venz in einer dramatisierten Novelle zu teuer er -
kauft .

Die Aufführung leitete geidjicki und kundig
Fritz Herz . Das Tempo war der naw ''^ listi -
ichen Wesenheit entsprechend von fast lähmender
Gedehnthcit . die äußere Szene der drei eisten
Akte wohl zu behaglich für die ausgesprochene
„Armelcnte " Handlnng , die Ein ^elspieler nwren
ausgezeichnet ausgewählt und gaben durchgehends
sorgfältige Arbeit . Nur über den Nordkeedialekt
war man sich nicht einig , bis nach Sachsen und
Oberbauern geriet die Sprachgrenze . Wo die
primitivste Forderung des Bühnenkünstlers , die
Nachahmung alltäglicher Wirklichkeit , an nvrder -
stcr Stelle steht , konnte es nicht fehlen . Aus der
lanaen Reihe der Mitwirkenden sei zunächst die
erschütternde Gestalt der Mutter Kniertje her -
ansgegrifsen . Marie Frauenöorfer hatte
Kraft und Leidenschast. hielt Maß und Linie und
charakterisierte von innen . Es war eine vorti .'esf-
liche Leistung . Stark persönlich und feurig ans -
gearbeitet setzte sich Stefan Dahlen mit seinem
Geert zeitweilig in den Mittelpunkt des Hand -
lungsablaufS . Eine beträchtliche dramatische
Höhe erklomm auch Martha Möller mit der
volkstümlich nmrissenen und sympathischen Fi -
gur der Io . Wohl störte ein rollendes PaiihoL 6er
Iambentragödin da und dori , aber in den dra¬
matisch entwickelten Teilen ihrer Rolle brach der
Mensch durch . Was Lobenderes kann man nicht
sagen. Ludwig U n g e r traf vorzüglich den Ton
deö in dieser Umwelt wegen seiner Feigheit sei -
nrr wirkenden jungen Mannes . Helle Dichter -
sonne blitzt in dör „Hoffnung aüf Segen " nur auf
die Gestalt de? Cobus . (Die „Srnueubrüder "

Hermann Hesses fielen einem von feruerher aus
unserer Heimatwelt ein .) Paul Müller goß
feine ganze humorige Liebenswürdigkeit und
tränenlächelnde Ueberlegenkeit in die Gestalt
und ward gut sekundiert von Max Schneider .

zen FestungSanstalt . Verhaftung der Aufseher und
Beamten und Fühlungnahme mit der Außenwelt
und mit der Arbeiterschaft . Die Verwaltung hade
wohl allen Grnnd . auch gegenüber Gefahren , die
von außen drohen , äußerst wachsam zu sein.

In der hieraus beginnen,den Aussprache nahm
Abg. Roßhanpter ( Soz .) eine ablehnende Stel -
luug ein . Nicht alle Beschwerden der Gefangenen
wären berechtigt und daS Verhalten der Gefan¬
genen habe eine Reihe der getroffenen Maßnah -
mcn notwendig gemacht. Seine Partei lehne eine
allgemeine Amnestie für politische Verbrecher ab.
ES erscheine ihm im allgemeinen die A m Bestie
noch zu früh . Wenn man sich als Held und
Befreier des Proletariats aufspiele , dürfe man
nachträglich n-icht winseln , man müßte dann eben
die Folgen tragen .

In der Abstimmung wurden die Anträge Aen-
del und Nikisch gegen die Stimmen der Kommu -
nisten und Unabhängigen abgelehnt . Auch der
Antrag Nikisch auf Einsetzung eines Unterm -
chungsausschusfes auf Unterstellung der Festungs -
anstalt direkt unter das Justizministerium wurde
abgelehnt . Zugestimmt wurde einem Antrag
Dr . Hilpert und Dr . Dirr , da ? heute Borgetra -
gene und sonst noch vorhandene Material in Druck
zu geben nnd geeignete Auszüge in die Presse
zu bringen .

Gegen hie Vsnsler am Rhein .
Aachen. 2. Dez . Die Aachner Ortsblätter ver -

öffentlichen folgenden Aufruf :
Rheinländer ! Deutsche Mänuer ! Deutsche

Frauen ! Dunkelmänner sind an der Arbeit ! Ars
nackten Geldsackinteressen planen Verräter
die Loslösung von Deutschland . Der Augenblick
der Gefahr wird verfassungstreue Männer fin -
den. In der Abwehr dieser verräterischen Bestie -
bungen sind wir einig .

Deutsche Demokratische Partei . Deutschnatio -
nale Partei . Deutsche Volkspartei . Sozialdemo -
kratische Partei . Unabhängige sozialdemokratische
Partei . Zentrumspartei .

ver )ckieöene Dradtme !öunaen .

Furchtbare Tat eines Wahnsinnigen.
Diisseldors . 3 . Dez . Der Kaufmann Bogt in

der Brehmstraße hat gestern seine drei Kinder er-
schössen. Ein I3jährigeS Mädchen war sofort tot .
ein lOjffihriger Junge starb auf dem Transport
nach dem Krankenhaus und ein ikijähriger Junge
liegt mit einem schweren Kopfschuß danieder . Der
Rasende warf die drei Kinder auS dem zweiten
Stock auf den Hof herunter und sprang ihnen
dann selbst nach . Er wurde schwer verletzt in die
Irrenanstalt gebracht. Bogt lebte seit einiger
Zeit von seiner Frau getrennt mit einem I7jähri -
gen Mädchen zusammen . Als seine s^rau l^ vte
nachmittag zurückkehrte und ihn zur Rede stellte ,
beging er in einem Anfall von Raserei die Blut -
tat .

ElsenbichnunMck.
Leipzig . 3 . Dez . Gestern aSend fuhr ein Per¬

sonenzug bei der Einfahrt in den Bahnhos Ho-
henstein Ernsttal ans einen aus den gleichen Ge-
leisen stehenden Personenzug auf , der auS de»
Geleisen geschleudert wurde . Ein Rangierer
wurde getötet und ein Schaffner verletzt .

Dnmd in einer Elsenbahnhaupiwerkstätte .
Laubau , 3. Dez . Gestern abend brach tn den

Speichern der hiesigen Eisenbahnliauptiverkstätten
aus noch unbekannter Ursache ein Brand aus , der
großen Umfang annahm und zurzeit noch fort -
wütet . Nach 8 Uhr abends brannten bereits acht
Schuppen der Hanptwerkstätten , in denen «nge-
fähr 1800 Arbeiter beschäftigt find. Die Dampf¬
kessel konnten zur Vermeidung von Explosionen
noch rechtzeitig abgelassen werdeil . Wie :wn der
Leitung des EiseubwiinwerkstätlenamleS Lauban
mitgeteilt wird , sind dem gestern abend nach 7
Uhr entstandenen Feuer die Dreherei und ein
Lokomotivschuppen zum Opfer gefallen . Tie Höhe
des Schadens dürfte l Million übersteigen .
Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt .

Verhaftung eines ehemaligen deutschen Hauptmann»
in Rancy .

e . Nancy . 3. Dez . Der frühere deutsche Houvt -
mann Georg Steffener . der von französischer
Seite beschuldigt wird , wä^ ' -enü des Krieges vcr »
schiedene Grausamkeiten began ' " - und
gegen den ein Haftbefehl vom Gericht von Saar »
gemiind erlassen war . ist gestern in Nancy ver-
haftet worden .

90jähriges Vsstetzen öes Gewerbe-
vereivs Karlsruhe .

In feierlicher Weife beging der Gewerbe -
verein das 0>>jährige Bestehen durch ein F e st»
bankett im großen Saale der Festhalle , bei
dem das D o p p e l g u a r t e t t des „Lieder -
trän i ", das Harmonieorchester unter Herrn
Rudolph mitwirkten

Nach verschiedenen Reden wurde eine Reihe
von Ehrungen bekanntgegeben , die in der
Verleihung von Urkunden bestehen.

Solche erhalten die Arveiter , die seit 25 Jah¬
ren bei Mitgliedern deS GewerbevereiuS tätig
sind und zwar : in Firma Braueici Mo -
ninger : Ferdinand Kraft , Bernhard Braun .
Albert Heck, Ludwig Pfeiffer , Simon Kiefer .
Mathias Pfaff , Franz Stnblo , Wilhelm Dimm -
ler , Adolf Ehret , Johann Schiele , Christian Kum -
lkn , Karl Schibel . Friedrich Kistner , Lorenz
Bauhammer . Johann Schmidberger . Ludwig Rot -
fuß , Valentin Speck, Joseph Miiller , Friedrich
Seiter : in Firma Walder LrRank . Bau -
g e s ch ä f t : Ferdinand Dambach , Wilh . Glmsch,
Wilhelm Wetzel. Theodor Deutsch, Louis Mein *
zer , Adolf Schaaf . Jakob Meinzer , Valentin
Schwall , Joseph Kober . Karl Kantz, Karl Ulrich ;
in Firma G . Bra uttscheHosbuchdrucke -
ret : Karl Müller . HanS Ehrenmann , Karl
Bernhardt , Wilhelm Grill , Heinrich Weingärt -
ner . Bruno Kühl »' in Firma I . F . Nagel .
Baug eschäst : Wilh . Ehrmann . Karl Mein -
zer . Ludwig Linder ; in Firma Mever ^
Kersting , chir . Instrumente : Friedrich
Karcher , Wilhelm NitlerShojer , Edwin Jtg ; in

„Firma K. Augen st ein Wwe ., B a u g e -
schüft : Ludwig Nagel . Heinrich Marsch , Gott -
lieb Knobloch : in Firma Busold & Nied ,
JnstallalationSgefchäft : OSkar Weineich , b e i
Herrn W i l h . ?! u ß ö c r g c r , Bildhauer -
meisten Karl Schäfer , Friedrich Klomann ;
bei Herrn Wilh . Schlebach , Jnstallaiions -
gefchäft: Otto Leiblein : bei Herrn Ernst
Blum , Ho sschlosfe r m e iste r : Fridolin
Oechsler : beiHerrnEmil Jos . Heck . Ma -
lermeister : Gustav Dlebold , beim Ge -
werbeverein e . V . : Karl Kanzler «Vereins -
diener ) .

Ferner erhalten die Urkunde folgende Mit -
glieder , die seit 26 Jahren dem Ge¬
werbeverein angehören : Herr Carl
August Schmidt . Schlossermeister , Herr Edmund
Sander , Privat . Herr Jakob Rigling , Schreiner -
meister , Firma Wilhelm Pfrommer , Maschinen -
fabrik , Firma Grund & Oehmichen , Elektrotechn .
Anstalt , Herr Leopold Hessel . Malermeister , Hcrr
Ernst Geiger , .̂ ylograph , Herr Jgnaz Müller ,
Tapeztermstr ., Herr Friedrich Kämmerer , Bier -
brauereibesitzer , Herr Jakob Spitzfaden , Wagner - '
meister , Herr Gustav Stichs , Blechnermeister , Hr .
Otto Stoll , Eisenwarenhandlüng , Herr Eduard
Mozer , Sattlermeister , Herr Theodor Heffig, Ze -
menigeschäft , Herr Friedrich Loehbach, Schreiner *
mcistcr . Herr Albert Weber . Malermeister . Herr
Wilhelm Weiß . Blechnermeister , Herr Philipp
Wolf , Baugeschäft , Herr Johann Ünterwagner ,
Bandagist . Herr Joseph Enderle , Blechnermstr .

mP %üg. 9i0f)imeter
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der den Daantje gab. In der Beschränkung
zeigte sich als Meister v . d. T r e n ck. Sein Ree -
der Boß muß von gegenseitiger Betrachtung aus
hoch gewertet werden . Wie leicht hätte er einen
fluchwürdigen Galeriereißer bauen können . So
aber war er nur der WirklichkeitSmensch, dessen
angegossene Nüchternheit und Härte von sich ans
von genügender Charakteristik war . In Neben -
rollen kamen Adele Creutznach lals Clerne«-
tine von lebendiger Labilität einer echten Bour -
gcoistochter ) . El ' e Noorman lalS liebebedürf .
tigc Witwe kühler Sachlichkeit) , von den Herren
Hugo Höcker iZimmermann Simon ) und Panl
G e m m e ck e (Buchhalter ) neben anderen Künst -
lerinnen nnd Künstlern ansprechend und ent !p» e-
chend zu Gehör . —o.

Mitteilungen dco Badischcn LandeöthcaierS .
Die erste „Literarische Abendfeier " am Montag ,
den 5. Dezember , bringt eine Anzahl Darbietun¬
gen in Wort nnd Ton auS der Bolks - und bür -
gerlichen Dichtung des deutschen Mittelalters .
Die Zeit deS IS. und 10 . Jahrhunderts bildet den
zeitlichen , das Nürnberg -SanS Sachsens den vor -
gestellten örtlichen Rahmen für die einzelnen
Vorträge : durch einen frei erfundenen Dialog
mit einander verbunden , werden sie durch die
Mitwirkeuden , in einem charakteristischen Zeit -
kostüm , zu Gehör gebracht und so in den Zniam -
menhang eines zufälligen feiertäglichen Treibens
eingefügt werden , daS auf einem »Platz am Tore "

vor sich geht. — Der . .Lobsprnch der Stadt Nürn -
berg" von Hans Sachs eröffnet den Aliend . Ihm
schließt sich deS Dichters choralmäßige Silberweise
„ Salve , ich grüße dich schone" und eine „Klag '

über die schlechten Zeiten " eines unbekannten
Verfassers an . die keineswegs veraltet anmuten
dürste . Hiernach leitet ein altes Spottgedicht
Uber die „Wliide der Schreiber " zum Landstret -
cherhumor deS Liedes vom armen „Dchlvarler -
lials " über . Den Beschluß des ersten Teils macht
die „Klag ' dreier Frauen über ihr HauSmagd "

von HanS Sachs , die den Schuhmacher und Poe »
ien durchaus als Kenner ewig neuer Zeitgebre -
stcn zeigt .

Der zweite Teil beginnt mit dem Liebesge -
sprach „Sommerfreuden "

, dem der «Alte Reigen

und daS erste Beilchen " solgi . AuS anschließen -
dem WirtShanstreiben entwickelt sich das nächste :
daS PreiSlied aus die „Buttermilch " und das
Streitduett „Bom Wasser und vom Weine " Bor
Nachtessenszeit vernimmt man wieder Meister
HanS Sachs mit seiner „Tischzucht ". — Den leiten
Teil bildet sein „Fastnachtsspiel " : „Fran Wor -
hent will niemand Herbergen ". — Zum Schluß
ertönt das „Nachtwächterlied " , dessen alte Weise
noch in gar nicht zu ferner Vergangenheit in den
nächtlichen Wassel, deutscher Städte vernommen
wurde .

Die Mitwirteudru des Abends sind die Da¬
men Frauendorfer , Genter , Möller . Nasse , Noor -
man und Pix , und die Herren Endlein , Fitz. Gem-
mecke, Herz , Höcker , Maln -Motta , Müller , von
der Trenck 'Ulrict , Uuger , sowie Damen und Her -
ren des Chors . Die Gesamtleitnng hat Otio
Kienscherf, die des musikalischen Teils HanS Mfl »
lier . Fanny Bourgeau leitet den Reiaentanz .
— Die Veranstaltnng beginnt um ' - 8 Uhr .

Der Klavierabend Johanna Kunz ergab in
dem pianistischen Schaffen d .er jnngen einheimi -
schen Künstlerin ; wie eS hier im Eintrachtfaal
am Donnerstag abend zutage trat , daS erfreu -
liche Bild einer ernst strebenden Künstlerin . Man
erkannte dieses Streben an der Durchdachtheit
ihrer technischen Arbeit , die ein erhebliches Maß
von Reife erreicht hat . Arbeitsame ? Streben
und Energie der Zucht in tonlicher Qualität , in
empsinduugsreicher Nüaneterung und vertieften
Charakteristik stehen der Pianistin zur Seite , und
so wird man sich freuen , ihr wieder zu begegnen ,
namentlich , wenn sie dem Prinzip , solch vorbild -
liche Programme zu bringen , treu bleibt . Es
war eine denkbar glückhche Zusammenstellung :
daS bravouröse und doch iv unmittelbar gesühl -
geschwellte, nach dieser Seite besonder » ausge -
deutete EingangSwerk : WeberS Sonate tn As -
Dur ( W . 39 ) , darauf Schumanns Fantasiestücke
( W. 12> und abschließend Schuberts „Wanderer -
Fantasie " <W. 15». echteste Züge dreier tnpifcher
Romantiker . Johanna Kunz erntete für ihre
trefflichen Darbietungen starken Beifall . ch.
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bracht wird und infolge der völlig zerrütteten
Transport - un <i> sonstigen Verhältnisse aulge -
bracht werden kann , ist so gering dah es der gan -
zen Unverfrorenheit der Sowjetregierung be-
darf , um von diesen Lappalien Aushebens zu
machen .

Man weiß das , und doch fällt es niemanden
ein , gegen diese frivole Behandlung eines er -
schotternden Notstandes zu protestieren , was den
Opponenten freilich schlecht genug bekommen
würde . Wenn im Grunde genommen niemand
oder doch nur sehr wenige grollen und einen Um -
schwung der Verhältnisse herbeiwünschen , so ist
das auf die Eigenheiten des russischen National -
charakters zurückzuführen , dessen wesentlicher
Zug Indolenz unö das für den Westeuropäer
ganz unfaßbare Genügen ist , das von der zari -
schen Regierung als ein besonders wertvoller
Charalterzug des russischen Bauern gepriesen
und künstlich aufrecht erhalten wurde , weil diese
Negierung meinte , baß Bedürfnisse und Umsturz -
gedanlen sinnverwandt seien . Tie Bauern des
Hungergebietes verlassen in hellen Hausen ihre
armselige » Hütten unö sie ziehen hungernd , bet¬
telnd und still und ergeben ins Blaue hinein —
irgendwohin , wo es Brot geben - soll. Die Leute
sind so entkräftet , daß sie nicht imstande wären ,
eine Gewalttätigleit zu begehen , um zu Brot zu
gelangen oder ein Stück Vieij von der Weide zu
rauben . Sie essen Gras , Baumrinde und Lehm ,
sie schwellen aus und bleiben am Wege liegen ,
wo sie ruhig und ohne zu murren öen Tod erwar -
ten . Einen bedrohlichen Charakter , von dem in
der ausländischen Presse vielfach gesprochen wor -
den ist, haben diese traurigen Wanderungen nicht ,
sie erinnern an die Wanderungen der sogenann -
ten Uebersiedler in der zarischen Zeit , die gleich -
falls zu Tauienöen und Zehntausenden aus dem
europäischen Rußland in die „wannen Länder " ,
d . h . nach Sibirien zogen , wo die weitaus mei -
sten von ihnen umkamen , was jedoch weitere
Tausende und « ehntausendc nicht davon abhielt ,
ihnen zn folgen und wiederum umzukommen ,
ohne daß sich irgend eine Regierungsstelle hier -
über ernstlich aufgeregt hätte .

Ter russische Bauer , öer stets und immerdar
in den ärmlichen Verhältnissen eineS Halbwil -
den gelebt hat . ist an Hunger gewöhnt , denn in
Rußland hungerte immer irgend ein größeres
oder kleineres Gebiet , während wenige Werst
weiter reiche Ernten zu verzeichnen waren . Und
wenn Tausende und Zehntausende einmal ver -
hungerten , so faßte das Volk das als ein Straf -
gericht GotteS auf , das man über sich , ohne zu
murren , ergehen lassen müsse .

In endlosen Zügen schiebt die Masse dieser
Totgeweihten sich ostwärts , nach Westsibirien und
Turtestan hinein . Die wenigsten erreichen un >
ter unmenschlichen Entbehrungen ihr Ziel . Sie
sind allen Unbillen der Witterung und den
Uebersällen der Nomaden ausgesetzt , die ihre
Kinder und Frauen rauben , oder „ wenn das

Glück wohl will "
, für eine Handvoll Lebensmittel

abkaufen .
Wesentlich anders liegen die Verhältnisse in

den Städten , wo die Bevölkerung aufgeklärt und
in der Lage ist , sich selbst zu Helsen . Doch würde
man anch hier fehl gehen , wenn man annehmen
wollte , daß der Städter mit Sowjetherrschast un -
zufrieden ist oder deren Sturz herbeiwünschte .
Der sogenannte Arbeiter — eigentlich arbeitet
niemand in Rußland außer dem dazu gezwunge -
nen Bourgeois — , wünscht sich kein besseres Da -
sein , als er es eben führt . Er Hat von der von
Lenin ausgegebenen Losung ' „raubt das Ge °
raubte " ausgiebigsten Gebrauch gemacht ; er lebt
in herrschaftlichen Wohnungen , die er freilich in
Schweineställe verwandelt , er hat Kleider , Mö -
bel und Kostbarkeiten in Mengen geraubt und
setzt sie nun vorteilhast gegen Lebensmittel um .
und wenn seine Vorräte an derartigen Dingen
ausgehen , dann braucht er nur eine bettebige
Bourgeoiswohnung zu betreten und von dort
mitzunehmen , was und wieviel ihm beliebt . Zu
arbeiten braucht er nicht und er hat niemanden
über sich , der ihn dazu oder zu irgend etwas zwin -
gen könnte .

Die sogenannte Intelligenz d. h . der Mittel -
stand , bietet eigentlich das traurigste Bild sitt -
licher Verkommenheit , das man sich vorstellen
kann . Diese Menschen sind durch den Terror ,
dem sie nun schon seit Jahr und Tag ausgesetzt
sind , soweit heruntergekommen , daß sie nichts
anderes im Sinn haben als ausschließlich die Ve -
sriedigung des Hungers und die Erhaltung ihres
Lebens . Die weitaus meisten Leute dieser Gc -
ellschastSschicht . die von der Smvjetcherrschast in

der schändlichsten Wei ê behandelt wird , und im
Grunde genommen vollständig rechtlos ist , sind
für ein Pfund Brot zu jeglicher Schandtat und
zu jedem Verrat an Freunden und sogar nahen
Verwandten bereit . Viele von ihnen sind in -
folge der unablässigen Nervenanspannung unü
der Entbehrungen in den Zustand einer an Ber -
blödung grenzenden Gleichgültigkeit geraten , der
es ihnen unwahrscheinlich erscheinen läßt , daß eS
noch Länder geben kann , in denen man ein men -
schcnwürdiges Dasein führt . Natürlich gibt es
auch im Mittelstande Elemente , die eine Um -
wälzung herbeisehne » , doch gehen ihre Hosfnun -
gen über diese aussichtslose Sehnsucht nicht hin -
aus . Irgend ein Zusammenschluß ist ebenso un -
denkbar wie aktives Auftreten gegen die Sow -
jetregieruug , die über ein Spionagesystem von
satanischer Rasfiniertheit verfügt und tatsächlich
in der Lage ist . jeden Funten von Widersetzlich -
feit sofort und mit den unbarmherzigsten Mit -
teln zu ersticken .

Au Widerstand denkt niemand in Rußland .
Wenn man daher im Auslände glaubt , daß die
Sowjetherrschast von innen heraus zum Sturze
gebracht werden wird , so liegt hier wieder eine
der Überschätzungen des russischen Volkes vor ,
von denen Europa trotz aller bisher gemachten

Von der russisch - finischen Grenze wird uns ge-
schrieben :

Während die Kulturwelt bemüht ist . eine der
größten Menschheitökatastrophen aller Zeiten , die
russische Hungersnot , nach Möglichkeit zu lin¬
dern , tut die Sowjetregierung , deren hirnver -
braiintes Wirtschaftssystem diese Katastrophe
verschuldet hat , kaum Nennenswertes , um dem
furchtbaren , über die Begriffe deZ Westeuropä¬
ers hinausgehenden Elend zu steuern . WaS sie
an Lebensmitteln anschafft , ist ein Tropfen im
unermeßlichen Ozean des Elends , das sie über
das unglückliche Land und Volk gebracht hat , es
genügt nicht einmal , um ihre Getreuen , die Rot -
armisteu und Kommunisten , zu versorgen . Wenn
sie sich nun an die Völker des Erdballes wendet
und halb bittend , halb drohend Hilfe verlangt ,
so geschieht das nur im Interesse dieser Getrauen ,
auf deren Bajonette sich die Sowjetherrschaft
stützt . Man kann jedenfalls nicht von „Hilfe "

sprechen , wenn die Sowjetregierung bisher , ohne
sich irgendwie zu beeilen , nicht mohr als etwa
15 000 Tonnen Lebensmittel eingeführt hat , die
keinesfalls genügen können , um 80 Millionen
hungernde Menschen zu verpflegen . Die Sow -
jetregierung ist nicht einmal imstasde , die von
der amerikanischen Hilfsadministration nach
Riga gebrachten Lebensmittel abzurollen , da es
ihr an Waggons mangelt , so daß die eingetrofse -
nen Lebensmittel wochenlang in Riga lagern ,
während in Rußland ein Notstand herrscht , der
gen Himmel schreit . Auch in dieser Beziehung
tritt die vollständige Desorganisation des russi -
schen Wirtschaftsapparates grell in die Erschei -
nung .

Wenn man nun annehmen wollte , daß in der
Bevölkerung Rußlands ein wilder Haß gegen
diese Gewaltherrschaft , die grausamer und un -
menschlicher als jede geschichtlich überlieferte
Tyrannis ist , so wäre eine solche Voraussetzung
durchaus falsch . Ein auS Petersburg eilt »
getroffener Gewährsmann , der dort einige Jahr -
zehnte ansässig gewesen ist , und in den letzten
Wochen Gelegenheit gehabt hat . sich auch mit
den Verhältnissen im Innern Rußlands bekannt
zu machen , teilt unZ darüber nachstehende in¬
teressante Einzelheiten mit :

Wenn anfänglich dle Sowjetblätter angefüllt
waren von beweglichen Schilderungen der Not -

läge in den Hungergebicten , so hat sich daS Bild
gegenwärtig vollständig geändert — die Blätter
berichten täglich über die erfolgreichen Hilfs¬
aktionen . die von der Regierung durchgeführt
worden seien , uud sie bringen spaltenlange Be -
richte über eingegangene Spenden und Beitrei -
buugen von Lebensmitteln , die zum Teil ersun -
den sind , zum anderen jedoch bei näherer Prü -
fung zu bedeutungslosen Umfängen zusammen¬
schrumpfen , denn das , was in Rußland ansge -

ivurenyungrigen ziviaymatri aust »«" t Kli¬
man sollte sich ferner sagen , daß das Qfl™
schastliche Elend Europas nicht eher cm ^
nehmen kann , als Rußland sich nicht
den Kreislauf der Weltwirtschaft wird e ' "J
haben : man sollte nicht solange warten , »«
vor einem entvölkerten Rußland stevk > - z

V .. ? _ t t : X 1 i . CV- * + 1« ttt 11 .

aktionen wirklich eine anbere ^ ^ , .
tische Bedeutung als nur die ^ jel
kuug der Sowjetmacht , dere "

„jt».
die Weltrevolution ist . haben *
Dieses Ziel rückt mit jedem Tage und «

J ^
Stunde des Bestehens dieser Macht au « >

halb nK'her , weil die Welt daS Ausscheiden ^
lauds aus dem weltwirtschaftlichen KoSp ^ _
vertragen kann , ohne in eine Katastrophe »

absehbarer Tragweite hineinzutreiben .

GeschMHe WMeünngka.

und
i Ott Sit » müörnnacn ,
Äatiititiic , K6t öta
4cp . etöft6 : äJ! o. u .

Oer neue

Eröffnung !

Cafe Hauptpost
mc. 55.- v
In Etu .
Mk. 75.. L

£x . Qual x,
Mk 95.- M

xfollstäinl H
Ras. -Zeu<? &j
mit Seile U
Pinsel etc U
»Nkt. EtUl k ;
«k. 150.- r
Ex . Qual. PÄH
Mk. 175.- *£
Verkaufsstelle

fegt auch den stärksten Bartwuchs wohl¬
tuend sanft und sauber weg und die b !

j hrelani oiine Schleifen iiaarsc ,arf
1. KeineQuälerei mit sturnpiea kratz . Klingen
2. Verletzen unmöglich
3. Garantieschein mit jedem Apparat .

Enorm Zeit u . Leid sparende Erfindung.
In den Stahlwarei -Geschäften erhältlich .

ft! ULCJTO * £l £ R ]{ , ^ Olingen .
Hammer & Helhling , Karlsruhe »

Kaiserstraße 155.

Kaiserstraße 219

Familien - Cafe mit eigener Konditorei
wurde

gestern Samstag 5 Uhr
eröffnet und bitte ich um geneigten Zuspruch

Karl Mössner

Danksagung . — Statt Karten .
Fiir die zahlreichen iewe se aufrichtiger und herzlicher Teil¬

nahme , tür die vielen Blumenspenden beim Hinscheiden meines
li . ben Mannes , unseres trcubesorgUn Vaters , Schwiegervaters
und Qroßvater *

sagen wir allen uhsern tiefempfundenen innigsten Dank . _ . .
ieso ' deren Dank dem Militär - und dem Marineverein für die

Kranzspenden und Beteiii ; ung an der Bestattung .
Karlsruhe , den 3. Dezembei 1921.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karoiine Knauer Wwe
Lwa ^.v ;

Feinstes und modernstes
Fa m ilien - Caf6

Reichb - llmA IlA
ntcbtiftf
nähme » .

Dur -" " '
V » *

b. 20 „
Doualas 'l ^

Tel iW "

Todes -Anzeige .
Teilnehmenden Verwandten , freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß heute
morgen 9 Uhr meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter titii Großmuttereigener Konditorei

Frau Rosa probst

Täglich ab 4 Uhr

Konzert .
Jul. Eisele.

Gfflj &i&i/ypcxrKitas mit CMeon. -£ffljtai£j£ iUcni

'SIK - HAOS
Karlsruhe

Telephon 339.Kaütrfrassc 175.

& C . $. !NüUe ? ,
'
che ho/buchhanüiung m . b. h . s

KatUcuhs (OaAcn ). Klttccrtrajte I

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme anläßlich de ? uns so sc iwei
betrofie :en Verl .istes meiner lieben
i rau unserer gute Mu .ter , sowie .ür
die vielen rvranz - und B timenspenden
und die zahlreiche Begleitu iz zu itire-
letzten Ruhestätte sp echsn du . diesem
Wege unseren herzlichen Dank aus .

Johann Wipfler
nejst Kii dern.

Karlsruhe, den 3. Dezember 1921 .

Privatbetrieb .
Werkstätten zur Hers ' ellung künstlicher Glieder
und orthopädischer Schuhwaren für Kriagsbeschä -

fdigte

und Private .

Zweigstellen :

Mannheim : SchloSwache
Karlsruhe : firiegstr .105

b .Garn -Lazarct
Rastatt : 111er Kaserne
Offenüurg : Kasemengebäude

üau .

Donaueschingen : Wöhrdenstr . 1

fift rtfiiJo ' 1- - Auflage iies KowvüchleinS .
fitrdicBciiulZUiig SerKvchkilte. i.

Ärolchtert V&f. unö icuerunnisuftbiaB

6u beziehen durch alle ttuchlianouinaen und
direkt von uns .

Man verlange 3USC ! 7Ü ( H! I ( h „Schaller ' s Tee 1

oarl ochaner , . ec - und Vanille Import , Karlsruhe .
•BUiaity ttjlä
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^ ihlrgnsbLrechnung des Lriszuschlags -

demnächst zu erwartende Gesetz über das
^ .^ " asscnverzcichnis bringt eine Reihe von
zz."°erunaen lHöherstufuugen ) und zwar mit
^ Wirkung vom 1. April 1020 an . Demzu -
Ctt ^ aben die Beamten der höhergestuften
«ii» Nachzahlungen m erwarten . Die Berech-
il»i derselben ist keine ganz einfache und wird

Zeit in Anspruch nehmen . Aus diesem
Ieiöj

tt unö um &le Beamten darunter nicht
im lassen, wird die Zahlung von Bor -
eingeleitet werden .

».'"" Uteri,in Hit jeder Beamte ein Interesse
>!»«

' die ihm endgültig zustehende Summe
»u lernen und selbst berechnen zu tön -

^ Im folgenden wird deshalb eine Berech-
Li ®

. dieser Art vorgeführt und erläutert , wo-
tu« r Einzelheiten des Verfahrens zu erken -
»«», d und auch zu entnehmen ist , daß liier
d.. . 5^lich wegen Zu - und Abgang in der Kin -
öjirf? oder Alterswechsel usw . allerhand Ver -
z..,^ ngen denkbar sind und zu umständlichen ,

^
"vurigen Berechnungen nötigen ,

ii^ runde gelegt ist der BesoldungsbMg
Beamten im Endgehalt der Gruppe VIII

ünrt der an einem von Klasse B nach A
j.i^ kritckten Ort wohnhaft ist lOrtszufchlag
5J^Cr 3200 M ) und drei Kinder im Alter von
,
' ' . 13 und 15 Iahren ldas letztere geboren

15̂ 00) hat lKinderzuschlag 40 + 50 + 00 =

kommen in Betracht die Aenderungen der
( ° e des Ortszuschlags an sich , die liier -
it . !>ch ergebenden höheren Teuerungszu -
d-.,

^ ae und schließlich die eingetretenen Aen -
der Teuerungszuschlagsäkc

®
. " war zum Grundgehalt und Ortszuschlaa .
^ zum Kinderzuschlag .

l. Aenderung der Ortszuschlagsätze :
wegen Borrückens nach den Sätzen
der ersten Befoldungsordnung von
3200 Jl auf 400U Jl . also jährlich
» m 8M Jl ; hier für den Zeitraum

1. April 1920 bis 30. Septem -
' ber 1921 , also für 18 Monate , mit 1200. - .Ä
' wegen Vorrückens nach den Sätzen

«er ab 1 . Okt . 1921 gültigen Besal -
dungsordnung von 5400 M auf
' 200 M , also jährlich um 1800 M;
'Jier für den Zeitraum vom 1. Okt.
Mi bis 81 . März 1922, also für
6 Monate mit . 900 .— M

Summe I . 2100 .— M
^ Die hi> rnaa , tiffl ergebenden höheren

, Tenerungszufchläge :
*' für die Zeit vom l . April 1920 bis

31 . Dez . 1920 50 % aus det Er¬
höhung von jährlich 800 .Ä = 400 .Ä

u tut 9 Monate mit §00 .— .Ä
' !ür die Zeit vom l. Jan . 1921 bis

3l . ig2\ 70 % aus der Er¬
höhung von jährlich 800 .A = 560 .Ä

,v mr 7 Monate mit 526,67 M
' |1t die Zeit vom 1 . Aug . 1921 bis

30- Sept . 1921 93 % aus der Erhö¬
hung vou jährlich 800 Jl — 744 Jl
'ör 2 Monate mit 124.— .Ä
. . außerdem (neu ) .
liir die Zeit vom l . Okt. 1921 bis '
3i . März 1922 20 % aus der Er¬
höhung von jährl . 1800 »Ä = 300 M
für 6 Monate mit . . ISO .— Jf

Summe II. 930.67 Jl

| infolge Aenderung der TenernngS -
'fi zufchlagfäfte :

• Für Grundgehalt unf > Orts -

alt - zufchlag :
, die Zeit vom 1. Jan . 1921 bis (

1 ?l . Juli 1921 70 — 67 = 8 % aus
' HO 200 + 3200) = 402 Jl für 7 Mo «

to u° te mit 284,50 Jl
twr die Zeit vom 1 . Aug . 1921 bis

, f°- Sept . 1921 98 — 91 =±2 % aus
(10200 + 3200) = 268 .6 für 2 Mo -

1 "ate mit 44.66 .U

%

2* ftü :
Zus. III . 1 . 279.16 Jl

^ - nur den Kinderzuschlag :
^ ii^ ? eq mufi berücksichtigt werden , daß das

13jährige Kind am 1 . 11 . 20 das 14 . Le-
^ tmöf)r vollendet und damit von diesem Zeit -

de» Kinderzufchlaasiatz für dasselbe
°°" clt hat (von jährlich 600 Jl auf 720 . H ) ,

1A, ®s sind also vorhanden :
(5 Jahre ) zum Satz von £80 jähr¬
lich in dem Zeitraum vom 1 . 4. 20 an

- 5infl bis heute . „der <— 14 Jahre ) »um Satz von 666 .Ä
jährlich in dem Zeitraum vom 1 . 4. bis

1 30 . 10. 20 . .
0 (— 14 Jahre ) in dem Zeitraum vom

1 8 illS 1- 11 20 bis heute .° ( über 14 Jahre ) zum Satz von 729 Jl
jährlich in dem Zeitraum vom 1 . 11 . 20

^ an bis heute .
f .,Zufolge greift folgende Berechnung Platz :
V . die Zeil vom 1. Okt . 1920
J -3 3 0. Iuli 1 9 21 Erhöhung von

<•>) /„ nu^ 1B0 o/0^ j j 25 % , und
if®®* aus jährlich 481) JL t (MX) M
M 1080, # ) = 270 ^ für 10 Mo -

225 .— Ä
l Ä .

6 jährlich 600 .Ä = 15Q . Ä für
Mvnat 12 .50 .K

jjetner aus jährlich 720 .Ä = 180 . «
fÜ .. . 0 Monate ' 35.— .Ä

Zeit vom I . Aug . 1921
bn « 80 Sept . 1921 Erhöhung
•j -. ?,. 175 % auf 2M % . also abermals

Ii ' Und zwar aus jährlich 480 Jl
\ 120 <Ä für 2 Monate 20 .— Jl

jährlich 600 Jl = 150 M für™ cnntc 25.— Jl
-> jährlich 720 Jl =

*
180 Jl für' -Vivngle 80 Jl
Zus . III. 2. 447.50 Jl

hierzu III . 1 . 279 . 16 .^
Summe III . 726.66 ..ft

hierzu Summe I . 2100. - Jl
hierzu Summe I I . 930 .67 Jl

i>n ganzen 8757 .33 Jl

wobei noch daran erinnert sei, daß hierbei
die Nachzahlung bis einschließlich
31 . März 1922 berechnet ist , weil die Landes -
hanptkasse voraussichtlich am 1, Januar 1922
die Besoldunisbezüge ansgrunv der bisherigen
Regelung , also noch ohne die aus der Ortsklas -
senveränderung sich ergebenden Unterschiede
zahlen wird .

ftriii die Praxis der anweisenden Behörden
werden diese zweckmäßige Tgbellen verwenden ,
die eine etwas schnellere Berechnung ermög -
lichen . Hier kam es dem Verfasser darauf an ,
die Grundlagen der Berechnung möglichst
deutlich darzulegen . Es ist daraus jedenfalls
auch weiter das zu entnehmen , daß diese Be -
soldungsändcrung ein gewaltiges Nechnungs -
werk im ggnzen Reich in Szene setzt und für die
damit befaßten Stellen (Ministerien , Kassen
usw . ) neben den laufenden Geschäften eine be-
deutende Mehrarbeit verursacht . Sie zu bewäl -
tigen , bedarf es der Anspannung nller Kräfte ,
die übrigens seit Monaten und Jahren eine Er -
lahmung nicht kennen dürfen .

Der zweite Ausbau des MmWerkes

bildet einen Teil der Bauaufgaben , die der im
Sommer 1921 gegründeten LandeselektrizitätS -
Versorgung A .-G . (Badenwcrk ) zur Schaffung
neuer Kraftquellen für die Versorgung des badi -
schen Landes mit elektrischer Energie zugewiesen
sind . Die Vorarbeiten für den zweiten Ausbau
sind unmittelbar nach der Inbetriebnahme der
Kraftanlagen des ersten Ausbaues in Angriff
genommen und inzwischen stetig gefördert , >o daß
man heute vor der Inangriffnahme der Haupt -
bauwerke selbst steht : es dürften daher einige
Angaben über den Umfang und Stand der Ar -
beiten von allgemeinem Interesse sein .

Ter ursprüngliche Ausbauplan des zweiten
Teiles des Murgiverkes umfaßte die Herstellung
je einer großen Talsperre im Raumünzachtal bei
Hundsbach und im Schwarzenbach ^ ! etwa 5 Ki¬
lometer unterhalb Serrenwies , durch welche Iah -
resspeicherräume für die natürliche Wafserliese-
rung der Raumünzach und deS Schwarzenbaches
von zusammen rund 30 Millionen Kubikmeter
Fassungsvermögen geschgffeu werden sollen. Ein
durch das Granitgebirge getriebener Druckstollen
von annähernd 5 Kilometer Länge hat die Ver -
bindnng der mit gleicher ^ -üllhöhe angeordneten
beiden Staubecken herzustellen , und vom Schivar -
zenbachbecken , dessen Sperrmauer in der Luftlinie
gemessen nur 2,2 Kilometer vom Krafthaus in
Horbach entfernt ist , führt ein mit geringem Ge-
fälle durch den Haulerberg gelegter Stollen zu-
nächst zu dem rund 60 Meter hohen Wasserschloß-
schacht und hinter diesem abbiegend zum Schie-
berhaus an der Lindenhalde , etwa 200 m über dem
Schieberhaus des ersten Ausbaues . Dann folgt bis
zum Anschluß an die Turbine » des Krafthauses
am Bergabhaug abfallend die eiserne Druckrohr -
leiwng , welche aus zwei Rohrsträngen von je
900 Meter Länge hergestellt werden soll . Die
Rohrleitung durchläuft in paralleler Anordnung
mit den Rohren des ersten Ausbaues vom Druck-
stolleu bis zu den Turbinen eine GesällAhöhe von
etwa 310 Aketer, über dem Stollen selbst steht r. och
die Wassersäule des Staubeckens mit 50 Meter
Höhe bei vollzogener Füllung so daß in der
neuen Gefällsstufe deS Murgwerkes im Höchst-
falle ein Gefälle von 360 Meter nutzbar gemacht
werden kann . Das mittlere Nntzgefälle ist
unter Berücksichtigung der Tpiegelschwanku .igeu
des Staubeckens und der Reibungsverluste in
der Leitung zu 345 Meter ermittelt .

Die Krafterzengnng wird durch Peltonturbi -
nen von je 15 000 KW (22 000 PS) mittlerer Lei¬
stung in Verbindung mit den entsprechenden Ge-
neratoren erfolgen . Zur Aufnahme dieser Kraft -
Maschinen , von denen im Vollausbau vier Ein -

heilen aufgestellt werden sollen, ist eine schon
beim ersten Ausbau des Murgwerkes vorgesehene
Erweiterung des jetzige » Krafthauses uotwen -
dig , während das vorhandene Schalthaus groß
genug ist , um die weiter erforderlichen elektri -
schen Einrichtungen zur Umwandlung und Kort -
leitung der neuen Kraftmengen aufzunehmen .

Bon den nachsiehend kurz erwähnten Anlagen
des zweiten Ausbaues des Murgwerkes soll zu-
nächst nur das S ch w a r z e n b a ch w e r k . d . i .
das Staubecken im Schwarzenbachtal . mit dem
ans den späteren Vollausbau bemessenen Stolle «
und Wasserschloß und einem Rohrstrang der
Drnckrohrleituna sowie zwei Einheiten der Kraft -
Maschinen zur Ausführung komme « . Zur Er -
höhung der Leistungsfähigkeit des Schwarzen -
bachwerkes ist ferner die Ausstellung einer Pump -
anlagc geplant , welcher die Aufgabe zufällt , die
überschüssigen Wassermengen des Murgstolleu -
werks bei Anschwellungen und während der stacht
um durchschnittlich rund 200 Meter zu heben und
durch die Druckleitung des zweiten Ausbaues in
das Schwarzenbachbecken zu fördern . Es sind
zwei Pumpenaggregate von 1 Knbikmeter/Sek .
»nd zwei von der außergewöhnlich hohen Lei-
stungsfähigkeit von 3Kubikmeter/Sek . vorge ' ehe » .
Die beide» großen Pnmxen sollen unmittelbar
mit den Kraftmaschinen aekuppelt werden . Ter
Ausbau des Raumüuzachwerks , d . i . des Rau -
münzachbeckens. des 5 Kilometer langen Verbin¬
dungsstollens mit dem Schwarzenbachstollen , des
zweiten Rohrst .rangs der Drnckrohrleitung nnd
der beiden weiteren Einheiten der Krastmaschi-
nen ist mit Rücksicht aus die wirtschaftliche Lage
und die Ansbauplane des Schluchseewerks zu-
nächst zurückgestellt worden

Wer heute von Raumünzach aus daS Schwar -
zenbachtal hinaukwandert und nach teilweise sehr
steilem Aufstieg in der Nähe der „oberen
brücke " an die Stelle kommt , wo der Uebergang
in das flachere Hochtal stattfindet , sieht hier zwei
neue Ltraßenzuge von de» vorhandenen Tal -
straßen abzweigen , die rasch ansteigen (der auf
der rechten Tal ' eite unter Umwandlung einer
Kehre mit 7 bis 8 v . H . , der auf der linken Seite
in direktem Zuge mit 12 v . H .) , bis sie die Höhe
670 Meter gewonnen haben , dann in wagerechtem
llrlaufe den beiderseitig » Hängen entlang zie¬
hen , bis sie zwei bis drei Kilometer - weiter ober -
Halb von den mit dem Talboden ansteigenden
alten Straßen , die sie bei der oberen Fallbrücke
verlassen haben , wieder erreicht werden . Diese
beiderseitigen Straßenneubauteu , die Anfang
Oktober dem Verkehr übergeben worden sind , um-
säumen als künftige Seeuserftraßen die Ränder
des 15 Millionen Kubikmeter Wasser fassenden
Steubelns und geben dem Beschauer heilte 'chov

einen Begriff von der Ausdehnung des Sees bei '
vollem Stau , die rund 70 Hettar betragen wird .

Ter zweite Talkessel , welcher den Stausee auf -
zunehmen hat , früher zum Teil mit schönem Tan -
nenwald bestanden , ist durch Abholzen schon weit -
hin freigelegt .

Tie Staumauer selbst erhält ihren Staudort
zwischen den beiden Punkten , an denen die bei -
derseitigen neuen Uferstraßen in die steilen Ab-
fahrten übergehen . Zahlreiche Schürfgritben in
der Talsohle und an den Berghängen zeugen liier
von einer sorgfältigen Durchforschung des Unter -
grunds durch den Geologen und Ingenieur .
Diese hat ergeben , dgß in nicht zu großer Tiefe
ein gutes , tragfähiges und dichtgesügtes Granit -
gestein ansteht , auf welche der Talabschluß unbe -
denklich gegründet werden kann

Nach den Ergebnissen der Schürfungen darf er-
wartet werden , daß die Grnndnngsfohle der
Staumauer unter Berücksichtigung der erforder -
lichen Einbindungstiefe in den gewachsenen ? els
in 605 Meter Höhe angelegt werden kann . Die
Krone der Staumauer ist wie die Uferstraßen in
670 Meter Höhe angeordnet . Das Bauwerk wird
sonach eine größte Höhe von 65 Meter erreichen
und in dieser Hinsicht alle bisher gebauten Tal -
sperren Deutschlands übertreffen . Die dieser
Stauhöhe entsprechende Stärke ( Ticke) der Mauer
im Fuß wird rund 50 Meter betragen , die Iänge
der Mauerkrone beläuft sich auf rund WO Me : er .
Zur Ausführung der Mauer ist die Herstellung
von annähernd 280 000 Kubikmeter Mauerwerk
notwendig .

Die Vergebung dieser Bauarbeiten ist durch das
Bauamt für das Murgwerk ausgeschrieben . DaS
ganze Werk soll in 8 bis 4 Jahren durchgeführt
werden . Die Zahl der Arbeiter , die beim Tal -
fperrenbau Beschäftigung finden wird , dürfte sich
zur Zeit des Vollbetriebes auf über 1000 belaufen .

Um beim Talsperrenbau vom Wasser des
Schwarzenbachs möglichst wenig beeinträchtigt zu
sein , ist im Lause dieses Jahres oberhalb der Vau -
stelle eine Abdämmung mit gemauertem Kern ,
der auf den gewachsenen ftels gegründet ist , in
das Bachbett eingebaut worden . Im Anschluß
an diese wird am rechtseitigen Berghang ein Um-
leltungskanal hergestellt , dnrch welchen der
Schwarzenbach an der Baugrube der Talsohle
vorbei geleitet wird , um unterhalb der Baustelle
wieder in das Bachbett zurückzugelangen .

Die Ausführung dieser Arbeiten ist soweit fort -
geschritten , daß bis Jahresende die Fertigstellung
erfolgen wird .

Außerdem ist z. Zt . der Bau des sogenannten
„Vankrastwerks " im Gang , durch welches eine
Gefällstufe der Raumünzach von rund 70 Meter
Höhe für die Erzeugung der zur Ausführung aller
Bauarbeiten des zweiten Ausbaus benötigten
elektrischen Energie nutzbar gemacht wird . Die
Inbetriebsetzung dieses Baukraftwerks , das aus
eine Leistung von 1200 PS . ausgebaut wird , wird
voraussichtlich bis zum Beginn der Talsperren -
bauarbeiten erfolgen können .

Wanderungen in die Amgebung

von Karlsruhe .
Die Eisenbahn hat ihre Fahrpreise soeben wie-

der um ein Erkleckliches in die Höhe geschraubt ,
und man munkelt davon , daß es dabei noch
lange nicht sein Bewenden haben werde . Da
wird mancher Wandersmann , der bisher feine
Sonntagsfahrt in die Schwarzwaldberge zur
Not noch erschwinglich fand , seinen Etat recht
kritisch oaranshin prüfen müssen, ob er auch
diese neue Belastung verträgt, - gar mancher
wird seufzend zu einer Verneinung der
Frage kommen . Mnß er darum das Wandern
aufgeben ? O nein ! Es heißt eben nur die
Sache künftig etwas bescheidener anzupacken
und sich klar darüber zu werden , daß der ver -
lorene Krieg auch ihn , wie weite Kreise nnsrer
Volksgemeinschaft , auf die bescheidene Lebens -
Haltung unsrer Altvordern zurückdrängt , ihn
zwingt , auf den Luxus einer Eisenbahnfahrt zu
verzichten und in einem Spaziergang „vor den
Toren der Stadt " sein Genüge zu finden —
wobei er ja das Wort nicht gerade wörttich zu
nehmen braucht und immerhin so lange unö so
weit lausen mag , als ihn seine Füße in den
degratierten Nagelschuhen zu tr ^ eu vermögen .

Dabei ivird er bald die Erfahrung machen,
daß auch ein ohne Bahnfahrt verlebter und ver -
wanderter Sonntag nicht unbedingt zu den ver -
torenen gehören muß . Es heißt nur die Au-
gen aufmachen , um zu sinben , daß auch die Um-
gebung unsrer Stadt Karlsruhe eine Menge
reizvoller Wänderziele aufweist , die einen Be -
such reichlich lohnen . Als eine vordringliche
nnd dankbare Aufgabe betrachtet es die hiesige
Ortsgruppe des S ch w a r z w a l d v e t e i n s ,
solche Wanderziele aufzustöbern und der Allge -
meinhett in Wort nnd Bild nahezubringen .
So brachte der letzte Vortragsabend des Ver -
eins einen Lichtbildervortrag des Mitglieds
Robert G l o ck u e r . der wieder einen guten
Schritt vorwärts aus diesem Wege bedeutet .
Es galt eine Wanderung in die nächste Uin-
gebung der Stadt , über Wolfartsweier , Grün -
ivettersbach , Palmbach , Bnfenbach , Langeusteiu -
dach, Reichenbach nach Ettlingen und über die
Ettlinger Linien , Scheibenhnrd , Bulach und
Beiertheim zurück zum Ausgangspunkt der
Wanderung , der Landeshauptstadt . Vou jedem
der berührten Orte wurde nicht nur eine Menge
wissenswerter Daten aus der Ortsgeschichte ge-
geben , sondern auch eine große Anzahl vor -
trefflicher , fein kolorierter Lichtbilder oorgc -
führt . So sah man n . a . die schöne « alten
Grabsteine des Wolfartsweiers ? Kirchleius .
darunter den deS Ritters Pleikliart von Wald -
eck, eii^eö Angehörigen des Geschlechts der
Bleiche , denen die noch jetzt in spärlichen Ri -
sten vorhandene Burg auf dem sog . Maiblüme -
lesberg bei Wolfartsweier gehörte , in Grün -
wettersbach das Haus , in dem Hebels Vreneli
lebte und litt , hörte Ausführliches und Jnteref -
santes über die glänzende Vergangenheit Lan -
gensteinbachs , das uuter Markgraf Karl Fried -
rich ein weitberühmtes Kurbad war , über Ett -
liugen mit feinem alten Schloß und Rathaus ,
feinen schönen Kirchen , dem Neptnnstein , dem
Narrenbrnnuen , seinen alteu Fachwerkhäusern ,
über die alte Tiesburg Scheibenlmrd , Rüppurr
mit seinem von Schenkendorf besungenen Kirch--
lein an der Straße lwob <>i stch her humoristisch

veranlagte Redner eine Parodie auf die heu-
tigen Äiauverhältnisse in der Umgebung des
Kirchleius nicht verkneifen konnte ) usw. Eine
große Anzahl künstlerisch gesehener Stim¬
mungsbilder vervollständigten das vorgeführte
reiche Bildmaterial . Es lvar ein genußreicher
Abend , der wohl manchen der Zuljörer veran -
lassen wird , bald einmal den Wanderstab zu er-
greisen , um den Spuren des Vortragenden zu
folgen .

'
E . W.

Karlsruhe ? Stadtrat .
Aus der Sitzung vom 1 . Dezember 1021.

Acnderuug der Waiierbezilgoordnung . Beim
Bürgerausschuß wird die Aenderuug der städt.
Wasserbezugsordnung vom 80. März 1920 in ver¬
schiedenen Punkten mit Wirkung vom 1. Januar
1!j22 an beantragt . Im wesentlichen besteht die
Anordnung darin , daß künftighin das Wasser-
geld für Grundstücke , in denen Wassermesser nicht
geseht sind, statt nach dem Mietwert des Grund -
stücks nach dem Steuer wert desselben berech -
net ivird , wie dies aucy bezüglich der Gebühren
sür Abortgrubenentleerung , Schwemmanschlüsse .
Straßeureinignng nnd Müllabfuhr geschieht , «hc
daß die Sondervergütungen für Einrichtungen
wU Badezimmer . Pissoir - und Klosettschüsseln,
Stallungen usw. wegfallen . Abgesehen von dem
durch den Wegfall dieser Sondergebühren ent
stehenden Einnahmeausfall von jährlich etwa
534 000 Mk . bedingt die ab 1. Oktober d . I . tn
Wirksamkeit getretene wesentliche Erhöhung der
Ausgaben für Löhne und Gehälter eine - Erhöh¬
ung des eigentlichen Wassergetdes , die gleichfalls
beim Bürgerausschnß beantragt wird .

Erschließung und Verkauf von Induftricgc -
lande . Das 358 400 Quadratmeter umfasseüdi.
Gelände der Gewanne „Liestäcker" und „Luthe -
risch Wäldele " (südlich und westlich des Fabrik
anwesens der Maschinenbaugesellschaft Karls -
ruhe ) soll mit einem aus Anlehensmitteln zu be-
streitenden Aufwand von 854 Millionen Mark
zur industriellen Verwertung erschlossen werden .
Ein größerer Teil des zu erschließenden Gelän ^
des wird an die Maschinenbaugesellschaft ver -
kauft . Der Bürgerausschnß wird um feine Zu -
stimmuug hierzu ersucht.

Stromversorgung des Stc -d »tcits Rintheim .
Der Stadtrat stimmt der Ausführung des Orts¬
netzes für die Stromversorgung Rintheims mit
einem nach den heutigen Materialpreisen errech-
neten Aufwand von 650 000 Mk . grundsätzlich zn .
Die Summe soll aus Anlehensmitteln bestritten
und die Zustimmung des Bürgerausschusses dazu
im Laufe dieses Winters nachgesucht werden .

Stromversorgung von Knieling ^ u . Das Strom
verteilungSnetz von Kniclingen wird auf die neu
entstandenen Straßenzüge nördlich der Bahn
linie ausgedehnt und der erforderliche Aufwand
aus dem allgemeinen Kredit für die Kabelnetz -
enveilernng bestritten .

Erhöhung dcr Tarifsätze im Gemeinschaftsoer -
kehr der städt . Straßenbahn nnd d : r Albtalbahn .
Der Stadtrat genehmigt die mit der Bad . Lok.-
Eisenbahn - 'A .G . vereinbarten Tarifsätze sür den
Gemeinschaftsverkehr zwischen Karlsruhe , Rüp -
pur und Ettlingen . Der Tarif ist nunmehr so
ausgestaltet , daß der Berkehr zwischen Karlsruhe
und Rüppurr zu Preisen ei lolgt , wie sie die städt.
Straßenbahn ansetzen wurde . Für Ettlingen
läßt die städt. Straßenbahn sich nnr einen Teil
ihrer Leistungen ersetzen, um den Verkehr zwi -
schen den beiden Städten zu möglichst niederen
Tarifsätzen zu ermöglichen . Es kostet eine Fahrt
im Varverkehr voll Mitte der Stadt bis Rüppurr
1 .50 Mk . nnd bis Ettlingen 2 .50 Mk.

Erhöhung drr Gebühren für Fefthalle , Kon-
zerthaus und Ausstellungshalle . Infolge dauern -
den Ansteigens der Ausgaben der Stadt , befon -
ders der Aufwendungen für die Beamten und
Arbeiter nnd infolge Anwachsens des städt. Zu -
schnsjes für die Festhalle , das Konzerthaus und
die städt . Ausstellungshalle wird das Einlaßgeld
für diese Gebände mit Wirkung vom 15. Dezem -
ber d . I . ab von 30 Pfg . auf 50 Psg . für die Per -
fon erhöht . Vom gleichen Zeitpunkt an werden
auch die Gebühren für die V e r m i e t u n g d i e -
fer Lokale an Tritte angemessen hinausge -
setzt.

Neuregelung der Bttderpreijc . Auf Vorschlag
der Badanstaltenkommission wird von einer wei-
teren Erhöhung der Bäderpreise , abgesehen von
dcr Einzclbenüynng des Schwimmbades , ob -
iv o h l die Gesamtausgaben der Bad -
anst a l t e n n eile r d in gs erheblich in
die Höhe gegangen sind , vorläufig Ab -
st a n d g e n o m m c ik und statt dessen , um euie
stärkere Benützung der Bäder zu ermögli ^ ' n.
ei »e weitgehendere Ermäßigung für
Abonnenten eingeführt .

Förderung des Wohnungsbaues . Zur Her¬
stellung von Einfamilienhäusern har der Stadt¬
rat in weiteren 4 Fällen die Gewährung von
Bandarlehen an Einzelverfonen zugesagt .

Ludwigsplatz . Nachdem die Brückenwage nebst
Häuschen aus dem Ludwigsvlatz entfernt ist . wird
die gärtnerische Anlage erweitert und der nörd -
liche Gehweg der Anialienstraße zwischen Wald¬
un d Karlstraße vollständig durchgeführt . Die
Mittel für die baulichen Veränderungen im Be -
trage von 9000 Mk . find im Entwurf des Vor -
anschlagS für das Wirtschaftsjahr 1921/22 vor -
gesehen.

Ciisfes Ee & epi gegen

Rheumatismus .
Es werden zahllose Mittel gegen Rheumatismus

angepriesen , ein Beweis also , daß viele Menschen
an Rheumatismus leiden und daß viele auf Erlö¬
sung dieses schmerzhaften Leidens hoffen . Beim
Rheumatismus verursachen Hie Ablagerungen der
Harnsäure die Schmerzen , darum ist es die erste
Pflicht , dafür zu sorgen , die überschüssige Harn¬
säure aus dem Körper zu entfernen . Das Mittel ,
womit dieses geschieht , muß fach - und sachgemäß
zusammengesetzt sein ; dieses ist die große Haupt¬
sache . In den „Levatholtnblctten " haben wir ein
solches Präparct , welches die überschüssige Harn¬
säure aus dem Körper treibt , denn es enthält rad.
sarsaparillae 5 acid . salic . 5 kal . jod. 5 f . leg . art.
tabl . ICO. Rheumatismuskranke holen sich aus der
nächsten Apotheke die , .Levatholtab ! ettea ". Preis
per Karton M. 20. Nachahmungen we :se man zu¬
rück . Fab «-il' »r>, '>n f .. F . Asche Sc Co . . Hamburg 19,
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Wirtschaftliche Wochenschau.
IM orof'-he ^ ahlungspflicht.

Ein von dem Bund britischer Industrieller ein -
gefetzter Sonderausschuß Hat eine Denkschrift ver -
faßt und darin Vorschläge gemacht , wie Deutsch -
land seine Verpflichtungen ohne die anderen Wirt -
schaftSoölker zu beunruhigen , erfüllen könne . Die
Denkschrift verlangt von Deutschland Sicherheits¬
leistung durch Hingabe von dringlichen Hypothe -
ken und Borzugsaktien . Die Leistungen selbst
sollen in Arbeilen bestehen . In den alliierten
wie auch in anderen Ländern sollen wir Deutschen
Bahnen und andere Verkehrswege bauen und
«Gebäude aller Art errichten . In erster Linie
scheint es den britischen Industriellen darauf an -
zukommen . daß ihnen mit deutscher Hilfe der rus -
fische Braten schmackhaft und verdaulich gewacht
wird . Es verdient hervorgehoben zu werten , .' asz
die Denkschrift zur Durchführung dieses Planes
eine Abänderung des Friedensvertrages unter
Mitwirkung Deutschlands für unerläßlich hält .
In Frankreich fürchtet man sich vor dem Erftar -
ken des Remfionsgedankens Die Pariser Zei -
tung „Eclair " versichert resigniert , daß die Mehr -
heit der Neparationsglänbiger im kommenden
Jahre — wenn nicht gar schon jetzt — einer Re -
Vision des Londoner Aahlungsabkrwnnens zu -

stimmen werde . Der Plan Hardinqs , Deutschland
und Rußland zur Washingtoner Konferenz - oder
öoch zu ihren Nachfolgern einzuladen , hat gleich-
fallS in Frankreich verstimmt . Der Plan einer
internationalen Finanzkonferenz scheint immer
mehr an Aussichten zu gewinnen . Es wäre aber
verfehlt , wenn wir daran übertriebene Hoffnun -

gen knüpfen würden . Hugo StinneS hat nach
seiner Rückkehr aus England mit öem Reichs -
Ministerium konferiert : es heißt , er fei von dein
Ergebnis seiner Reise befriedigt . Näheres ist
nicht bekannt geworden . In einer Rede , die der
britische Finanzminister Sir Robert Hörne in
Glasgow gehalten hat , werden uns einige Winke
erteilt , wie wir aus dem schrecklichen Defizit her -
auskommen können . Wir sollen »den Druck der
Banknoten einstellen " und mit den Subventionen
aufhören . In diesen Worten scheint eine Anöeu -

tung zu liegen , daß unsere Gläubiger sich aktiv
mit der von uns getriebenen Finanzpolitik aus -

einandersetzen möchten .
So wünschenswert es ist , daß sich endlich das

Ausland auf,äfft . Deutschlands Lage mit anderen
als politischen Augen zu prüfen , so verwerflich ist
die immer deutlicher hervortretende Neigung ,
Deutschland eine Finanzkontrolle aufzwingen zu
wollen . Ein arbeitsames Bolk . das , wie andere ,
sich Geltung verschaffen will , darf nicht in Skla -

venketten gelegt werden . Zur Besserung der Lage
müssen erst noch alle wirtschaftlichen Mittel er -

schöpft werden , von denen viele in theoretischen
Behandlungen genannt , aber noch keines in die

Wirklichkeit überführt worden ist. Wenn eS heute
England gelingt , Frankreich davon zu überzeu -

gen , daß mit dem alten militärischen Machtmittel
nichts mehr erreicht werden kann , so ist schon man -

ches gewonnen . Die französische Politik , die in
Washington nicht die Snmpathien der Völker ge-

Winnen konnte , dürste nun alles vermeiden , was
die zutage getretene Isolierung verstärken tonnte .
So fehen wir uns plötzlich von Freunden um -

geben , ohne daß wir sagen können , daß wir
Freundschaft genießen .

Die Attentate aus die deutsche Wirtschaft .

Die Versuche der Regierung , sowie der Direk -

tion und der Arbeiterschaft der „Deutschen
Werke "

, die Verordnungen der Interalliierten
Militärkommission rückgängig zu macheu , verspre -

chen leider nur sehr wenig Erfolg . Ein Artikel
.des Pariser „Matin " behauptet , die Stillegung
der Deutschen Werke durch Sperren von Roh -
Material , Niederlegung gewisser Anlagen usw . ,
sei nicht nur ein Erfordernis der militä . iichen
Sicherheit Frankreichs , sondern auch ein Akt der
Sparsamkeit nnd der wirtschaftlichen Vernunft .
Der genannte Artikel behauptet , die Fortführung
der „Deutschen Werke " sei für das Reich ein reines
Verlustgeschäft und schädige damit auch die sinan -

ziellen Ansprüche der Verbandmächte an Deutsch -
land . Darum sei es eigentlich im Interesse aller
Beteiligen erwünscht , daß die kostspieligen Be -

triebe stillgelegt würden . Wir find von sranzösi -

fchen Gewaltpolitik « ! « gewöhnt . Beweise ihres
Tuns zu hören , die mit Logik nicht das geringste
zu tun haben . Die Reichsregierung hat wieder -

«holt erklärt , und im einzelnen nachgewiesen , war -

um die ..Deutschen Welke " bisher noch keine Er -

träge liesern konnten , daß fid) dies aber ändern
würde , sobald sich »ie fetzt nahezu vollendete Um -

organinerung praktisch ausleben könne . Der „Ma -

tin " - Artikel vergißt , daß die ..Deutschen Werke "

im Hinblick aus die Riesenfehlbeträge des Reiches
für öffentliche Lieferungen gar nicht die Preise
berechnen konnten , die eine rentable Betriebsfüh -

rung ermöglicht hätten . Der wirtschaftliche Kern -

puukt der Frage ist der , daß durch 5as Verlangen
der Interalliierten Militärkommission wertvolle
wirtschaftliche Anlagen stillgelegt oder gar zer -

stört werden , die nützliche Friedensprodukte er -

zeugen und Zehntauiende von Arbei -tSkräkten
binden könnten . Gänzlich unverständlich ist auch
die Behauptung des „Matin " . daß die von der
Stillegung der Werke betroffenen „wenigen Tau -

send " Arbeiter lbei der bevorstehenden Wirt -

ichastskriie !) leicht anderwärts Beschäftigung fin -

den könnten .
Wirtschaftliche Ziffern.

Nach behördlicher Mitteilung hat die Ziffer der
Erwerbslosen , soweit sie unterstützt werden , im
Oktober einen abermaligen Rückgang erfahren .
Anfang Oktober wurden 186 000 tnämlich 113 000
männliche und 43 000 weibliche ) , Ende Oktober
nur 152 000 ( nämlich 115500 männliche und 30500
weibliche ) Erwerbslose gezählt . Nachdem auch
» och iu der ersten Novemberwoche ein kleiner
Rückgang der unterstützten Erwerbslosen einge -
treten ist, scheint der Tiefpunkt erreicht zu sein .
Wir stehen zweifellos vor einer starken Zunahme
der Erwerbslosigkeit . — Trotz des kläglichen
Standes der Reichsfinanzen hat öaS Kabinett be-
schlössen. IM Millionen Mark zur Linderung der

Not untererirährter Kiuöer zu gewähren . Die
Gemeinden sind mit ihren Finanzen so schlimm
daran , daß sie den verstärkten Ansprüchen , welche
die Zukunft in Form von sozialer Fürsorge -Ver -
pflichtuug an sie stellen wird , mit Gewißheit nicht
werden genügen können .

Sie Lage on der öörse.
Der 1. Dezember wird in die Chronik der

deutscheu Börse als einer der katastrophalsten
Tage eingetragen werden müssen . Die Nervo -
sitäl am Devisenmarkt war derartig stark ge-
worden , daß allein die Tatsache von Verhauö -
lungeu Dr . Rathenaus mit maßgebenden
Lonooner Stellen genügte , um das Kurs -
Niveau d er Devisen in ungeahnter Weise
herabzumindern . Daß derartige enorme
Schwantungen die schwersten Erschütterungen
des Wirtschaftslebens verursachen müssen , liegt
aus der Hand . Eine andere Frage ist eS , ob
diese wilden Kursexaltationen sich nicht hätten
vermeiden lassen . Die zu dieser Ausgabe beru -
fenen und geeigneten Stellen haben jedenfalls
versagt . Es ist hier nicht am Platze , sich über
die Gründe des Versagens anszulaffen . Die
Unsicherheit am Devisenmarkt griff auch ruf den
Effektenmarkt über . Daß es indessen zu
solchen jedes vernünftige Maß übersteigenden
Kursabschlägen gekommen ist , liegt an dem uu -
glücklichen Zusammentreffen mehrerer Um -
stände . Einmal mußte eine Reihe durch Devi -
fenverluste schwach gewordener Effekten - Enga -
gements zwangsweise liquidiert werden , zum
anderen siel die Börse mit dem Mvnats -Ersten
zusammen . Da die meisten Limit - Erneueruu -
gen erst im Lause des 30 . 11 . bezw . am 1. 12.
morgens eingegangen waren , konnten diese nur
zum geringen Teil so rechtzeitig bearbeitet 40er -
den , daß eine Berücksichtigung an der Donners -
tag - Börse möglich war . Somit fehlte für das
enorme dringliche Angebot fast jede Aufnahme -
fähigkeit des Marktes . Hierdurch konnte es ge-
fchehen , daß einzelne Papiere auf eine » Kurs -
stand herabgedrückt wurden , den sie bereits im
Frieden inne hatten , z . B . Hapag .

Die Panik - Stimmung wich indessen bald
einer ruhigeren Auffassung der Lage , und die
Spekulation schritt bei den meisten Markige -
bieten zu erheblichen Rückkäufen , fodaß die
Schlußkurse bei einer Reihe von führenden Pa -
pieren 100 bis 200 % über dem Anfangskurs la -
geu . Immerhin blieben die Kursrückgänge
auch dann noch so bedeutend , daß man von Mil -
liavden -Verlusten ohne Uebertreibung sprechen
kann .

Einer objektiven Prüfung vermögen die für
die Marksteigerung angeführten Gründe nicht
Stand zu halten . Das internationale Kapital
scheint keine Neigung zu haben , uns auf dem
Wege der Anleihe die für die fällig werdende
Reparationszahlung benötigten Gelder zur
Verfügung zu stellen . Wir wiesen bereits dar --
aus hin , daß eine solche Anleihe für die deut¬
sche Wirtschaft nur dann von Wert sein kann ,
wenn sie langfristig gewährt wird . Dagegen
scheint die Aussicht auf ein Moratorium nicht
ungünstig zu sein . Die englisch : , wirtschaftlich
orientierte Auffassung des Reparationö - Prob -
lems scheint sich gegenüber der französischen ,
politisch orientierten durchzusetzen . Immerhin
ist die Gefahr eines erneuten Umfallens des
englischen Premier - Ministers nicht ausgeschlof -
fen . Die bisher bekannt gewordenen Bedin -
gungen über ein Moratorium sind indessen so
schwer und demütigend , daß sie für uns in dieser
Form unannehmbar erscheine » . Die Errich¬
tung einer interalliierten Finanz -Kontrolle
zwecks Ueberwachung unserer gesamten Ein -
und Aussuhr bedeutet das Ende der deutschen
Wirtfthafts - Souveränität . Jedenfalls dürste .»
sich die Verhandlungen über den ganzen Fra -
gen -Komplex noch lange Zeit hinziehen und
stark von der Haltung Auierikas beeinflußt
werden . Ob Lloyd George in persönlichen Ver -
Handlungen -mit dem Präsidenten Harding die
Frage in großen Zügen wird klären tönneu .

erscheint ungewiß angesichts der täglich zuueh -
menden Spannung zwischen Frankreich und
England , die es dem englischen Premier viel -
leicht verbietet , sein Land im Augenblick zu ver -
lassen . Wird Briand gest/irzt uud loinint mit
Poiuearö die schärfere Richtung in Frankreich
ans Ruder , so können Komplikationen eintre -
ten , deren Wirkung aus unsere Valuta sich auch
nicht annähernd absehen läßt . Es ist aus allen
diesen Gründen schwer , eine Prognose für die
nächsten Börsen zu stellen , zumal sich nicht ab -
sehen läßt , wieviel Engagements schwach ge -
worden find und am Montag abgewickelt wer -
den müssen . Wir möchten indessen darauf hin -
weisen , daß die jetzigen Kurse einem DollarstanS
von etwa 60 Mk . entsprechen .

Was gilt die deNische Mark im
Mslmzde ?

Für IM deutsche Mark wurden bezahlt :
in vor f-ra vo ; . diese Währ .

Kriege Woche Woche d . LdS
Nordamerika 23 .80 0 .35 43 yt Dollar
England 97.80 1 .793 2.05 Shilling
Frankreich 125.40 5.1/16 6. 12 Franks
Italien 125.40 8 .90 12 .65 Lire
Holland 69.20 1 .0055 1 .18K Gulden
D .- Oesterrcich 117.80 22 .47 35.22 Kronen
Tfchech. Slow . 117.80 34.50 36 .— Sokols
Ungarn 117.80 430 .— — .— Kronen
Schweiz 125.40 1 .90 2.— Franks
Schweden 88.80 1 .56 1 .75 Kronen
Norwegen 88.80 2 .45 2.85 Kronen
Dänemark 88 .80 2 .05 2 .35 Kronen
Finnland 125.40 sinn . Ji

Die Ueberiicht über die Entwickelung der Be -
wertnng der Mark im Auslande zeigt durchweg
eine aufsteigende Linie . Während im Lause der
Woche die Mark erheblichen Schwankungen unter -
worfen war , und teilweise noch stärker nach unten
neigte , als in der Vorwoche , trat am 30. Novem -
ber ein außerordentlich heftiger Tendenzumschlag
ein . In Nenyork erreichte die Verbesserung ge-
genüber den Vortagen 8 Centö . Die Ursachen , die
diesen Umschwung hervorgerufen haben , liegen
zunächst weniger in den wirtschaftlichen Umstän -
den Deutschlands begründet , als in der Tatiacl >e.
daß unter dem Druck der Erschütterung des ge-
samten Weltmarktes , die den Sturz der Mark ver -
ursacht hatte , in den übrigen Ländern die Not -
wendigkeit ins Auge gefaßt wird , der deutschen
Wirtschaft in der Weise entgegenzukommen , daß
die unerträgliche » Reparationsleistungen gestun -
det werden sollen . I

candwirischaftlicher Wochenbericht.
Vom 26. November bis 2. Dezember .

Das Ereignis der BerichtSwoche war der
außerordentlich scharfe Sturz am Devisenmarkt ,
mit dem eine entsprechende Erholung des Werts
unserer Mark zusammenhing . Vom 1 . Novem -
ber bis 1 . Dezember hatten wir für den Dol -
lar folgende Schwankungen : von 181 >4 stieg der
Dollar bis zum 8 . November auf 3l0 Ji , noch
am 28. November war die Notiz 274 )3 Jl , am
30 . November aber 215 Ji , am 1 . Dezember
100 Ji . Die Folge dieses außerordentlichen
Sturzes der Devifen in den letzten Tagen kam
auch am Markt für inländisches Getreide in
schärfster Weise zum Ausdruck . Ohne daß grö -
ßere Umsätze erfolgten , gingen die Preise für
Getreide aller Art sturzweise zurück , so daß
Weizen , der noch in den ersten Wochentagen bei
guter Mühlenkauflust sich am Berliner Markt
von 382—388 Jl aus 396— 105 Jl ie Zentner ge¬
hoben hätte , am 1 . Dezember 355—365 Jl no¬
tierte . Auch beim Roggen war die Lage nicht
viel anders : für diese Getreideart war während
des größeren Teils der BerichtSwoche noch sehr
viel zu Umlagezwecken gekauft worden . In den
letzten Tagen wurde iehr viel offeriert , wäh -

Devisennotierungen :
vir. Frankfurt , 3 . Dez

Anlworpen-BrOsre '
Holland . . .
London . . .
Paris
Pchw - iz . . . .
Spanien • . . .
Italien
I.lspabon . . .
Dttnermrk , . .
N' rwepen . . .
Pcliwcd n . . .
HoMngfors . . .
Ntwyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oesterr. .
Budapest . . . .
Prag . . . . .

2. De^.
Geld

1473 .50
7342 .aO

827 .20
1518 .40
3921 . -
2392 .10

87410

tJriet
1476 -50
7357 -40

62380
1521 -60
3929 -
2897 .90

875 -90

3796 2̂0
2397 -10
4345 .10

3803 80
290290
4854 .90

20375 214 -25

217 .70

7 -51
30 -51

218 -30

3. Dez.
Geld | Briet

1538 .40 1541 .60
/ d42 - 0 7367 .80

869 .10 870 .90
1583 -JO 1534 :10
4095 90 4104 -10
2997 . - '3003 . —

929 . - 931 -

3996^- 4004
' -••0J690Ü103 10

5394 .90 5105 .10

21520 215 .80
~
7 .

'
24 7 .26

10 84 ^ 30 90 >
254 -701 255 .30

w . Berlin , 3 . Dez .

Rotten! . • Amsterd
Brttsß ' l . . .
Christi .ania . . .
Kopenhagen . -
Stockholm . . >
Iiel - ingfora . . .
Italien
London . . . .
Newyork . . .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Wien laltes ) . .
Dt utech Oeaterr. •
Prag
Budapest . . . .
Lissabon . . .
Bulgarien a . .
Buenoö-Airea . .

2. Dez .
1 Geld ! briet

WWW
L' iO/ .Oo * 912 .9b
1 796 -2J 38U3 -ÜU
18/U104879 .9!;
J63 .0Ü 1 369 .40
839 .10 8S0 .90
82416 ! 826 8a
20379 : Ü04 .21

153846 1541 5o
;4095 90 :410410
'2987 -— '2993 . —

677
214 -75 : 215 .26

2997 300 .

b 73" 4 .75 :

66 .40 * 66 60

?. Dez.
Geld | Brief

781715
1543 .40
3lJ6 .Bc
40209b
5104 .8a

394 .6U
944 -00
8/1 .60
217 .53

1633 -^5
4295 .70
-.106 -86

^ 86
243 .76

3146

70 -15

7832 .85
la4ä -56
314315
4029 .06
5116 .60

395 -40
946 -96
«73 .40
21797

1 -.36 65
430 » 30
3113 15

~
7 .72

24425
31 .64

7035

w . Zürich , 3 . Dez .
2. Dez . l
187 . -

2 -66
017

3848
?115
?S .06 , .
37 - : 6 -63

0 .81 l' -75
525 - 523 . -

1 -851 1 -80

Holland
Deutschland
Wien . . .
Prag. . . .
Paris . , .
London • «
Inlicn . . .
RrOssel . .
Budapest . ,
Newyork . .
Agrnm . . .
Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm .
ChrlKtiania .
Madrid . .
Bucnos-Aires
Belgrad . .

98 - 97 50
124 .5t 124 25

75 — l 75 —

170 — 1.70 —
.

Devisenkurse im freiuerkehr .
Mitgeteilt durch da.- Bankhaus

ötraus & Co . Karlsruhe.
:a . voi

Holland / 2iQ
Schweiz4003 — 460Ö'
Paria 160 J — 1760 ;
Belgien J1460 - 1700 !
London 850 — 976

205 " "
pH

Tendenz:
sehr

schwankend

vorbarsl . !b . nachoarel .
8500 ' -

Neuvorrf
Italien

- 975 i -
- 246 - —
- 100} -

Tendenz :

rend sich selbst zu stark ermäßigten Preisen ui

Reflektanten Zeigten . Ganz ähnlich laa .
Situation für die übrigen Artikel . Abu ®

tigsten für die Gesamtlage waren die ^ l>ra « .
am Maismarkt . In Berlin wurde denen
wert allerdings in der letzten Woche nur r

einzelt notiert In Hamburg aber waren
Preise bis zu 390 und selbst 385 M für den
ner infolge stärkerer Deckung tn die Hobe. »

gangen , bis dann der Dollar - und Guldenn .
alles wieder rückgängig machte . Die Teuen
des Mais war bisher in der Hauvtiaaie
Stütze für die hohen Preise der inländischen
treidearten . Denn , solange sich der
teurer stellte als der Safer , konnle naturacn
der Landwirt den letzteren besser in seiner e

neu Wirtschaft verwerten , als das ! er ihn *'

kauft hätte , um sich dafür als Ersatz wieder
Mais anzuschassen . und wenn der Saker e > >

sehr hohen Preis inne hielt , so konnte aur ^
Dauer auch der Roggen schwerlich dahinter
rückbleiben Deshalb ist der diesmalige ' ™;; . , ,
Rückgang des Mais von größerer Bedentv ^
vorausgesetzt , das , die jetzige Anbahnung * $
naturgemäßeren Preisverhältnikses nickt
wieder schwindet .

G . trcidcnot ' crungcn in Mark ie Tonne
Marktpreise umgerechnet zu dem ieroeti t
Wechselkurse ) . Die Zahlen in Klammer ae

in Mark das Steigen bezw . Sinken
Preise im Vergleich zur Vorwoche an .
eago . '20. Nov . Weizen - Dez . 10 006 (—

Weizen - Mat 10 342 (— 1320) , Mais -Dez
(-
1.1
bis 7240 . Roggen , mark .

998 ) . Mais - Mai 5139 {— 987 ) . B « rl >
^

Dez . Weizen , märk . 7100—7300 , pomw . ^
i 7240 . Roggen , märk . 5400 - 5500.

Sommergerste 7200—7400 , .Hafer , märk . .
5500 , Mais ohne Provenienzangabe . Nov .-' .' ^
5500—5800 . Hamburg . 1 . Dez .
prompt 7400—7000 , Jan . 7500 —7700 , N0 ""

prompt 0000—0200 , Jan . 0100—0300,
prompt 0000—0300 , Jan . Ol00—6400 , © erste . » "U
ter , 7400 - 7800 , Sommer 780V—8200 , TunlS " ,
Marokko 7000 - 7100 , La Plata -Mais . loko , "

bis 6100 . Ian .-^ ebr . 6200—6600 . Mixed -^ ^
5806 —6200 . Königsberg i . Pr .. lk0. ^
Weizen 7000—7760 Roggen 5910 . Hafei ;

1
„

Bremen , 1 . Dez . Wetzen inl . 7500.
inl . 6200 , Mais amerik . Mired 6006—bSOV ,
fer deutscher 6100 , Hafer La Plata 60°0 . . . e,i
deutsche 6800 . Dresden . 28 . Nov . -w e

r»t
7900- S000 , Roggen 6200—6300 , SomnielK ^
fächf. 7700—8000 , Hafer 6000- 6200, Mais
bis 6800 . i#

Kartoffelprcifc der Notierungskomwiis ^ "

Mark je Zentner : , al'
Erzeugerpreise für Sveisekartoii ^ ^ st

Verladestation : Berlin . 29. Nov . Wegen '

keine Notierungen . Hamburg , 28. Nov .
95—100 . rote 90—95 , gelbe 100—105 . tgl .,

Grohhandelsv reise . Frankfurt a-
28 . Nov . Keine Notierungen . Köln a.
Nov . Norddeutsche weihe 112—114, nordd .
109- 111, nordd . gelbfl . 120—122. ^ ^

Butterverfteig ^ ruuaeu . Berlin , 1. J .i
ci '

fM, rci^
geführt und versteigert 172 i>aki . © ücoi -c^
4480 Jl . niedrigster Preis 3820 Jl . Die er^
ten Preise betragen für Ostpreußen
Mark . Westvreuben 4380- 4340 Jl .
4320—4380 Jl . Meclleuburg 4140—4460 Ji . Jl ,
nover 4130—4480 Ji . Oldenburg 4380—4 ' ^

, ^ '

SchleLwig -Holstein 4430 Ji , Ostsriesland
bis 4450 .ti . — Hamburg , 30 . Nov .
260 Nab 1 . Qual , zu 4433 Jl im Durchs ß .

Höchstpreis 4440 M , niedrigster Preis ^
3 ftafi 2 . Dual , zu 4350 Jl im Durchs « " " ' -

Bremen , 29. Nov . Versteigert 90 rf) Jh
nover 4150—4510 Oldenburg 4390- 4^

Ostsriesland 4300—4410 Jl .
Schlachtviedvreise in Mark ie Zenker

Lebendgewicht .
Berlin . 30 . Nov . Rinder «Ochs ., Bullen . " ^ ,

325—850 , Kälber 580- 2000 , Schafe """ '
njiti-

Schweinc 1000—1800 . — Breslau . 30. Nov . D
der «Ochf . , Bullen . Kühe ) 450- 900 . Kalver ^ ö.
bis 1150. Sckase 600- S00 . Schweine
— Dresden , 28 . Nov . Rinder lOchf . Bull - „ föOi
250—1050 Kälber 550—1000 , Schafe
Schweine 1200- 1800. - Ehemniö . 28 . Npu - J

der «Ochf . . Bull .. Kühe ) 350—1000. Kalvcr

Unnotierte Wef te '
Wir sind treibleibend üanlet

Badenia UhAn , Viüingen . . . - 76J
Becker Stahl 730 tüf
Benz . . . . . . . . . 780
Brown Boveri junge 550 36O
Deutsche Lastauto . . . . . 345 ^
Deutsche Petroleum . . . . . 18u0 . ojl)
Fahr , Gebr . . 118i> --
Greffenius . . . . . . . . I4i <0 ^
Hansa Lloyd . . . . . . . 480 --
Industrie - Beteiligungen . . . . 560 jgO
Karstadt - Aktien 350 gßO
Knorr Heübronn --
Rastatter Waggon . . . . . . 87J
Rhenania Chem 108J jjö
Rodi & Wienenberger . . . . u7 "
Julius Sichel & Co 105 " j <j50
Spinnerei Offenburg . . . . . ~~ ^
Wolf , Buckau 8- 0

lOi
5°/o Badenwerk J6 "
6°/q A .E .G . Vorzugs - Aktien » . 15J
5°/o A .E .G . Vorzugs - Aktien . . 155 j53
6°/o Rhein Elektr . Vorz . -Aktien 140 jäJ
6" /o Fuchs Waggon „ l5<>

6°/o Zellstoff Waldhof „ 135
6"lo Brown Boveri „
7°/o Leonhard Tietz „ '

, 5tc'5

In sonstigen unnotierten Werten sind tt
^ c fraÄ

e '

kulant Käufer und Verkäufer und erbitt cn

Baer (&nelEL 26
SariKgesciiäft , iCAMJHE , Xarllri3Jnc lSl ■

Telephon 223 und 235 .
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Ae AusdeiZ
'

n der Külve » .
lLo » unserem Pariser Vertreter ) .

kA ' ft vielleicht auch in Deutschland bekannt ,
französische Wiederaujbaumiuister Loit -

^ lei- die industriellen Äreife , deren Ver¬
eitln tr i,t ' das Menschenmögliche tun , um den
>z . " ausbau der zerstörten Gebiete zu ver «

Nun hat sich in diesen unglücklichen
'>sln o° ein Aktionskomitee gebildet , das aus

Jaust einen vollständigen Plan zur Sbe»
i(4

"Rtautiß der dringenden Arbeiten entwor »
s>SAbgeordnete dieses Komitees wandten

einem Monat an Herrn Loucheur und
m.^ <Uen ihm diesen Plan . Es ist darin

6; to l^Öiife von deutschen Arbeitern und
lz ^ iiehung von deutschem Ausbaumaterial
ij^ UZehendstem Maße vorgesehen . Die Be -

des „roten Streifens " ist nämlich da -
irx. ^ rzcu .u , daß nur auf diese Weise der Wie -' überhaupt möglich ist . Stach langem

und erst nachdem sich die Öppositions -
der Sache angenommen hatte , empfing

z»U «ur diese Abordnung . Als er von der
>4 t , t 6cr deutschen Arbeiter hörte , rief er

Ton : „Es ist mir bekannt , daß die
!„j

°»Ner jener Gebiete einer deutschen Hilfe
^ ^ öblen Widerstand entgegensetzen würden .
fit ,-^ lcgierten widersprachen : „Herr Minister ,
im . 6 kalsch unterrichtet . Wer so spricht , ver -
itz, 5 >cht die Interessen der Bevölkerung . Es

in Frankreich , die die Majestät der
3 u ihrem Vorteil erhalten haben

rn » ' Wir selber , wlr , die Belrossenen , sind
!i>, nicht dieser Ansicht . Wir ziehen Häu -
i*i| wenn sie von Deutschen errichtet wor-
5an

' ' den öden Steinhaufen unserer che -
Sa», » Dörfer vor . Wir selbst waren es deS -

»1? die Deutschen riefe ». Und Sie ,
Wi ,

R lfter , die Sie in Wiesbaden die Ver -
$L u» ßen führten , Sie müßten es wissen .

so fragen Sie Herrn Morain . den
oer Somme . Der wird cS Ihnen be .

W « »Ich glaube weder dem einen , noch
4tt gieren,

" sagte Loucheur . Ich glaube nur
t °^ °vülkerung selber . Schaffen Sic mir ein
iij . ">entiertes Zeugnis Ihrer Gesinnung her -

Iii*!? Arbeit des Aktionskomitees war nun nicht
lilh. ^ Der sranzösische Bauer bat eine nattir -
Siĥ bschcu vor allem Schriftlichen . Er ist un -
W , schwer dazu zu bringen , seine Unter -
"W £ nter e ' n Dokument zu fetzen , zumal
'' •üfiifr Nicht daraus ein greifbarer Nutzen
Hij, M - Aus der anderen Seite galt eö eine
ä» «,?* größten Heftigkeit geführte Opposition

s : t,leQen . Unternehmer . Politiker . Beamte ,
Geschäftsleute aller Art hatten großes

kt ; ?jje ditran , daß die Petition der Äewoh -
zustande kam . ES gelang dennoch ,

»ty ft? c i Tagen standen die Herren Doucedame
erneut vor dem Minister und teil »

% W das Ergebnis der Volksabstimmung
unter dem Vorsitz von amtlichen Per -

h 7 . c ' t<» stattgesunden hatte . Es handelt sich
'V ™ versuchsweises Referendum in elf

tr offencn Dörfern . Die Frage war fo
^ »s

" - »Ist die Wiederherstellung der zerstörten
durch deutsche Arbeitskräfte und Sach -

}\i lh
e Jtoänfcht und notwindig ?" Das Ergeb -

4 J ; interessant : In 4 Dörfern antworteten
1W 0w » t sämtlicher Einwohner mit Ja , in
«!», -̂ ors 00 Prozent , in 8 Dörfern 00 Pro »
«j| {

'
» n den übrigen drei waren die Prozent -

sultatc sind für mich nicht offiziell . ES bleibt
festzustellen , ob die Leute in genügender Weise
und allseitig aufgeklärt waren . Ich glaube
nicht , daß meine Beamten dazu die nötige Zeit
hatten .

Doch die Delegierte » ließen sich nicht ein -
schüchtern .

,Z >err Minister ! Unsere Leute besitzen wenig -
stens eine klare Einsicht , die für ihre Entschei -
dung bei der Stimmabgabe maßgebend war :
die , daß seit vier Jahren die Regie -
rung nicht das Geringste für sie ge -
tan hat . Daß sie während eines weiteren
Winters in ihren ungastlichen Baracken der
größten Kälte ausgesetzt sein werden . Sie ver -
langen endlich menschenwürdige Wohnungen .
Und waS Sic auch macheu mögen , Herr Mini -
ster , Sie können versichert sein , daß Ihnen die
Bevölkerung immer die gleiche Antwort geben
wird .

"
Damit brachen die offiziellen Verhandlungen

ab .
Heute wird bekannt , daß Herr Loucheur einen

eigenen Regieru ^ gSvertreter in die zerstörten
Gebiete gesandt hat , um die Wahrheit über den
Willen der Bevölkerung zu erfahren . Leider
konnte dieser Herr seine Mission nicht bis zu
Ende führen ? er wurde schon in den ersten Dör -
fern mit einer solchen Feindseligkeit
empfangen , daß er es sür seine persönliche
Sicherheit als notwendig erachtete , nach dem Be -
such eines halben Departements « ich Paris zu¬
rückzukehren . Die Bevölkerung scheint im all -
gemeinen zur „actico directe " überzugehen und
alle die offiziellen Schieberinstitute und - Per¬
sönlichkeiten „in rohester Weise zu belästigen ",
wie sich ein Regierungsblatt entrüstet ausdrückt .

Der ZwMufal ! an der AnlversiM

" Ud 60 Prozent . DurchschnittSergeb -

tt >

S ^
sJchleu nicht seinen Wünschen zu entspre-
Minister runzelte die Siirne . Das Er -

«»
"£ « kurzer Ueberlegung sprach er : ..Es

will Ihnen glauben . Aber diese Ne -

Bon unterrichteter Seite wird uns geschrieben :
Der Zwischenfall an der Universität Freiburg .
der durch die Veröffentlichung des Artikels „ Bis -
marcks Schatten " von Prof . Dr . Kantvro -
wiez in den „Basler Nachrichten " und durch die
Entgegnung Prof . Dr . v . B e l o w in einem
Freiburger Blatte hervorgerufen wurde , hat
eine starke Erregung in Freiburgcr Hochschul -
kreisen und in einem Teil der Presse ausgelöst .
Sowohl in der von der Freiburgcr Studenten -
schaft einberufenen Versammlung wie in ver -
ichiedenen Artikeln , vor allem der soztaldemokra -
tischen Presse , wurden aus den Vorkommnisse »
Schlußfolgerungen gezogen , die nicht zutreffend
sind .

Zunächst sei festgestellt , daß die Vorgänge , so
wie sie sich abgespielt haben , nicht geeignet sind .
Hochschullehrer aus ihren Stellungen zu bringen .
Wenn Herr Prof . Dr . Kantorowiez in der Stu -
denteuverfammlung sagte , daß er wo.hl aus sei-
nem Amte scheiden müsse , so sei demgegenüber
bemerkt , daß ein Eingreifen des Senats hier
keine Rechtswirkung haben kann . Es ist ein ge-
ordnctes Verfahren notwendig . Die letzte Ent -
scheidung " die Entziehung der venia legendi ,
die für i , . nicht etatmäßiger a . 0 . Professor
in Betracht rommt , liegt allein beim Ministerium
deS Kultus und Unterrichts . Wenn dann aus
der anderen Seite von der sozialdemokratischen
Presse eine Entfernung des Prof . v. Below we -
gen seiner politischen Anschauung auS dem Amte
durch das Ministerium gefordert wird , so muß
demgegenüber daran erinnert werden , daß eine
solche Amtsenthebung lediglich auf Grund einer
Entscheidung des Disziplinarhoss für nichtrich -
terliche Beamte erfolgen kann .

Es muß ferner bei dies . m Zwischenfall darauf
hingewiesen werden , daß für die Hochschullehrer

neben der Lehrsreiheit auch die staatsbür¬
gerliche Freiheit unbedingt zu wahren ist.
Sie würden in dem Augenblick angetastet wer -
den . in dem die Anschauungen und Meinungs -
äußeruugen der Hochschullehrer , sei es vom Mi -
uisterium . sei es vom Senat der Hochschule , einer
Überwachung unterstellt werden . Ein solcher
Schritt hätte die schwersten Folgen für unser
ganzes akademisches Leben und wäre auch ohne
Zweifel von sehr bedenklicher Wirtung auf die
Studentenschaft . Vom Unterrichtsministerium
muß erwartet werden , daß eS auch in dem Falle
Kantorowiez - Below , bei dem eine Entscheidung
noch nicht gefallen ist , den Schutz der Lehrfreiheit
und staatsbürgerlichen Meinungsfreiheit als eine
der ersten Aufgaben ansieht .

Ms Saüen .

Staatspräsident Dr. Hummel
hat sich , wie der Staatsanzeiger berichtet , am
Freitag abend nach Berlin begeben , um dem
Reichspräsidenten Ebert , sowie dem Reichstanzler
Dr . Wirth seinen Antrittsbesuch als neugewähl -
ter badijcher Staatspräsident zu machen .

Wohnabgabegcsetz .
Daö soeben erschienene Badische Gesetzes - und

Verordnungsblatt ( Nr . Ö8 | enthält die Verord¬
nung des Staatsministeriums über den Vollzug
des Gesetzes zur Ausführung des WvhnuugS -
abgabegesetzes .

Dis Wucherbekämxfung .
Das badische I u st i z m i n i st e r t u », hat

an die Gerichte folgenden Erlab gerichtet : In -
folge des Tteigens aller Preise sind weite Kreise
der Bevölkerung in bittere Not geraten . Straf¬
baren Handlungen , die sich gegen gesetzliche Be -
stimmuugen auf dem Gebiet des Wirtschafts -
lebens richten und geeignet sind , die Wirtschaft -
liche Not zu verschärfen , muß deshalb nachdrück -
wichst nachgegangen und insbesondere dafür Sorge
getragen werden , daß sie tunlichst rasch ihre
Sühne finde » . Die Gerichte werde » deshalb ver -
anlaßt , alle derartige » Verfahre » mit möglichster
Beschleunigung zu behandeln und auch die Straf -
Vollstreckung , soweit sie ihnen obliegt , möglichst
rasch durchzuführen .

t . Völkersbach b . Ettlingen . 3. Dez . In der
vergangene » Nacht etwa um 2 Uhr , drangen
zwei Einbrecher durch das Tor der Sakristei
in die hiesige Kirche eiu und erbrachen den Ta -
bernaket . Sie erbeuteten zwei silberne Kelche .
Da sie die Monstranz in der Kirche nicht enr -
decken konnten , so stiegen die Einbrecher , die
maskiert waren , durch an Fenster in das Psarr -
hauL ei » . Sie durchwühlten iu dem ersten
Zimmer , in das sie gelangt waren , die Schränke
und suchten nach Wertsachen . Die Schwester des
Pfarrers erwachte d > -. '

) das Geräusch und trat
den Räubern entgege » , die sie aber bedrohten .
Bon dem inzwischen erschiene » Psarrer er -
preßten die Einbrecher unter vorgehal -
tencn Schußwasseu die Herausgabe der
Monstranz und entslohe » dann . Die Gendar -
merie wurde telephouisch von dem Vorfall be-
nachrichtigt und hat die Verfolgung der Ein -
brechcr , — bei denen es sich um zwei große ,
starte Männer handeln soll , — aufgenommen .

Pforzheim , 3 . Dez . In der vergangenen Nacht
snhr ein K r a s t w a g e n bei dem Versuch ,
einem entgegenkommende » Kraftwagen auszu -
weichen , auf einen leerstehenden Möbelwagen
auf . Die Insasse » erlitten Verletzungen .
— Zwischen der Arbeitgeberschast und der Ar -
beite : schajt der Schmuckwarenindustrie
sind Differenzen ausgebrochen , weil die Fabrik

. kanten die Bestimmung des Tarifvertrages
über Ueberzeitarbeit abänderte » . Die Arbeiter¬

Der Herr Schulrat.
^

'•ne Schulgcschichte von Karl Jörgcr .

Sfrei ° ltersbraunen Schulzimmerdecke kalten
5«u r jj5 en Ausmarschübungen . In Einzelgrup -

obp sie an den Wänden hinauf , sammeln
« Zu gewaltigen Seerhausen und rücken

Ala ^ ander vor . Jihr Spiel wiederholt sich mit'eri1 &er Regelmäßigkeit über den c- anzen
51« -..Wittag . Dazu kchlllrst auS der Tiefe ein -

„ W M
r Tchulbrunnen .

3 j
' n wieder mir selbst überlassen . Noch tönt
IJvcrne die wohlmeinende Srim .ne des

Jif ^ Nchten Tie verstanöesgemäß . Leihen
lÄea nicht zu viel Spielraum . Ich
iN , M in der neueren Lehrkunst eine Ricke

daS gefühlsmäßige Verfahren über die
betört . Ich warne Sie vor solchen Sei -
JL" Die biS jetzt auf jenem Gebiet ge -

i ^ rh* w !)i'mw n 5i" d geradezu >chädig . Im
1?» herrscht immer noch der Verstand . Durch
„V auf jede GesühlSwallnng ihrer Zög -
.' tlix^ '^eisen Sie vom geordneten Lehrweg ab .
? » ms c ' nc Menge kostbarer Zeit und . rrei -

das Jahrcszicl . Die vorgeschriebene
Ne, ,

^°eit muß aber um je> en Preis crtcöifli
Jföi fi . Dies tordere ich von Ihnen .

"
ietz Muße , dem Redezug deö Herrn

,
?»!?. }* nachzudenken . Im Unterricht herrscht

t t ', . s H der Verstand . Nach diesem Satz klasst
Kluft zwischen der schulrätlichcn Anord -

^" fyfpri ! deiner vollbrachten Arbeit . Ich werde
^ ra ^ Uterricht herrscht fortan der

j^ «r vollführen die Mücken mit neuem
. . Hjj l ' Rottcnbewegungeu . Eben stürmen sie

'Uwmenden Ge 'chwadern vor . Die Ent -
pci.l ? cS Kampfes wird durch einen Luststoß

A * rt -
^ °?>7.? ^ ^ ' iUtmertllr hat sich geöffnet . Meine
u% e , ,r .n trampeln herein . Neunzehn rot -
.j! In slE Ü en kind es . Die Büchertaichen sau -
Ä ^ ankfach . Dann beginnt »' ine schiei -

£ dnng über die Borziige des singe »
? VtittagmahlS . DeS Bürgermeisters

(3 ctr, ^ l wieöer für zwei Drescher gegessen .
Ms » ,,? ter Krapsen glänzt noch trinne -

ü* q e - ih keinen Mundwinkeln .
Vt ist

' "
.nerc ich mich , der Lärm vor dem Unter -

L' t etn
' ^ ntIW , nicht verstandesgemäß . Biel -

1 UjA f .te * fer Schulrat , daß die Schüler still
aus die kommende » Geistcööliiten

Im Unterricht herrscht immer noch der Ver -
stand . Pfeifend durchschneidet mein Rohr oie
Luft . Er klatscht gellend aus den Pultiieckel .
Meine Buben sehen mich erschrocken an . Ich ziehe
ein Gesicht wie eine Sphinxfratze .

— „Wir rechnen . Legt fünf Finger aus die
Bank !" — Des Bürgermeisters Andreas schüttelt
den Kops .

„Was hast öu . Andreas ? "
Der Bub steht trotzig auf : „Mer wvnt zerscht

bete , Herr Lehrer !"
Uebcr allem Berstandesversahren Unterlasten

wir das tägliche Gebet . Beschämt holen wir das
Versäumnis nach . Die Buben sprechen hem wenig
vertrauenerweckend . Ter Herrgott iiettt sicher
im Lager der GeMlSieite .

Wir fahren fort mit ^ ingerrechnen . Tie dicke »
Bubenfinger spreizen sich widerspenstig . .'Im An¬
fang ist die Versammlung mit Ei ' er °>ei der Auf -
gäbe . Allmählich schauen meine Buben betrübter .

Draußen brennt die pure Sonne unbarmherzig .
Uebcr un 'er stingerrechnen streikt gar hin
Stümplein Sonnenlicht Mit gewisser Schaden -
srende vernehme ich ans den Bänken mük ' am
verschluckte Seufzer . Ich wünsche , d ^ r Herr
Schulrat sehe in diesem Augenblick se .n .m ver -
standesgemäßen Unterricht .

Des Sonnenwtrts junge Magd zieht am Schul -
haus vorbei . Sie singt ein ipottvolles Lumpen -
stückel . Der Dorfsänger Kuni lehrt es sie. Ein
paar Buben summen unbewußt die Singweise
mit . Dan » ruft der Bläsi -Wilhelm SaS erlösende
Wort :

„Herr Lehrer , mer wönt au singe .
"

Ich greise nach der Geige . Meine Buben rich¬
ten sich aus . Da erscheint an der Schulzimmer¬
rückwand in Flammenschrift daö entsetzliche , schul-
rätliche Menetekel . Im Unteriicht herrlcht im -
mer noch der Beistand .

In Feuerbuchstaben glühen die Worte . Ihr
Inhalt legt sich . lähmend aus öie Schulgemeinde .
Meine Bube » sinken zusammen . Die Geige bleibt
unberührt .

Ter Nachmittag guält sich stockend zur Neige .
Die Sonnenstrahlen streichen bereits schräg durch
die Scheiben . An der alteröbrannen Schnlzim -
merdecke brechen die Mücken ihre Geichwaderzüge
ab . Eng gedrängt rücken sie nach de » Ecken der
Stube und sammeln sich in schwarzen Klumpen .

Mit beiderseitiger Zustimmung flohen wir vom
Fingcrrechncn zu Schreiöübungen über . Wir
malen das kleine Zeit . Unter Aufbietung großer
Zungengeläusigkeit schildere ich meinem gelang -
veilteu BolL die Schönheiten des kleine » Ring¬

leinS . Die Anteilnahme meiner Buben ist gering .
Am Schluß erklärt des Bürgermeisters Andreas :

„Du . Herr Lehm , seilen brtug i nit fertig .
"

Dazu macht er ein Gesicht , als sage er : du
meinst es sicher gut , Herr Lehrer . Aber die Mühe
ist um ei » Sunst . Dein kleines Zeit lerne ich
meiner Lebtag nit .

Durch diese Behauptung wäre eigentlich für
heute die Einstellung der Schreibübungeu geboten
gewesen . Allein die Augen des Herrn SchulratL
brannten in mein Gewissen . Wir geben zu oft
den GesühlSwallungen unserer Zöglinge nach ,
ftm Unterricht herrscht stets öer Verstand .

Daher wird das kleine Zett noch drei Viertel -
stunden durchgepeitscht . Nach Ablauf Me er Zeit
bezwingt deS Bürgermeisters Andreas das kleine
Zett immer noch nicht .

Auf geistliche Mahnung schließen wir unser
segenlo

'es Tagewerk mit religiösen Sprüchen . Ich
rede den VibelverS vor :

„Die ganze Welt mit ihrer Pracht
hat Gott aus nichts hervorgebracht ."

Meinen Buben geht diese Pracht niemals in
den Kopf . TieS weiß ich zum Voraus . TrotzSem
hacke ich den Vers zehnmal durch :

„Die ganze Welt mit ihrer Pracht
hat Gott aus nichts hervorgebracht ."

Mein Volk plappert ebenso hartnäckig :
„Tie ganze Welt mit ihrer Pracht
hat Gott aus WichS hervorgebracht ."

Ich betone deutlich : „Nichts ! "
Der Bläsi - Wilhelm wiederholt regelmäßig :

„WichS !"
Da setzt eS Hiebe . Ich schlage nur einen

Streich . Dann fliegt der Stock zerbrvch ' n !» die
Ecke. Dieser einzelne Streich kommt auf Ihr
Schuldbuch . Herr Sckmlrat !

Dieser einzelne Streich reißt eine gähnende
Spalte zwischen meinen Buben und ihrem Leh -
rer . Dem weichherzigen Lieb -Alfons zuckt eö in
de» Mundwinkeln . Der rauhe Andreas blickt
trotzig . Die Schulzimmerwände werden uns zu
eng . Ich greife nach meinem Hut :

„ Wir wollen auf die Schulwie ' e gehen .
"

Auf den Schulbäumen kochen die Aepfel zur
Reife . Wir verteilen uns in der frisch gemähten
Matte . Der sommerblaue Himmel steht endlos
über uns . Wolleuschifsletn segeln von der hohe »
Möhr dem Feldberg zu . Die letzten tragen den
goldenen Anflug deS Abendlichts . Geruhsam
dehnt sich öer Sommertag zum Ende .

Des Herrgotts Garten ist eine Wunbcrschule .
Ohne WottllaulSerei erfassen ' hier meine Buben
die Welt mit ibrer Pracht . Der Lieb -Alfvns rech¬

verbände Pforzheims erklären in einer Bekannt -
machung an ihre Mitglieder , daß die Bestim¬
mung in ihrer alten Fassung bestehen bleibe »
und , wo die Zuschläge nicht bezahlt werden , die
Weiterarbeit verweigert werden soll .

l . Malscheubera «Amt Wieölvch », 3. Dez . In -
folge übereilten AuSsteigenS auf dem Bahnhof
Rot - Atalsch kam die junge Ehefrau M ü » ch von
hier unter den fahrenden Zug und erlitt fo
schwere Verletzungen , daß sie ihnen heute er »
legen ist.

rr . Mannheim , 3. Dez . Für das RechnungS -
jähr wurde vom Bürgerausschuß , wie ge»
metdet , eine weitere Gemeindesteuer vor
03 Pfg . aus je 10U M . Steuerwert des Liegen *
sHafts » und Betriebvermvgens beschlossen . Die
Steuer ist fällig am 1 . März UJfci . Endgüttie
ist die Zahlung der Besteuerten nicht : uetmeh *
wird nach durcygejührter Veranlagung der Loiu
dessteuer aus das Grundvermögen und den
Gewerbebetrieb zusolge des Gesetzes vom 10.
August 1021 die hiernach für 102t erforderliche
Steuer unter Berüclsichtigung der neu vorge .
schriebenen Steuersüs ê neu festgesetzt werden
und hiernach sowohl der durch Entrichtung de »
bisherigen für 1021 erhobenen Gemen,destene .
nicht gedeckte Betrag nacherhoben , als der etwa
zuviel bezahlte Betrag rückerstattet »>erden . Dc
das gewerbliche Betriebsvermögen nach dem
Wertstande von 10 ^0, nicht nach Friedenswerten
— also hoher als bisher — zu veranlagen ist,
darf wohl der Hausbesitz bei der endgültigen
Regelung Rückzahlungen erwarten , die vermnt -
lich die jetzt ihm auferlegte Leistung an Höhe
erreichen . Sollte sich dies bis zur Fälligkeit de »
Steuer bestimmter erkennen lassen , so bleibt
vorbehalten , sür den Hausbesitz die Steuer oll -
gemein zu stunden . — Bei einem Zusammen -
stoß zwischen einem Straßenbahnwagen und
einem Lastkraftwagen wurden beide Fahrzeug «
schwer beschädigt . Der Schaden ist bedeutend .

t . OffeZlburg , 3 . Dez . Im hiesigen Bahnhof -
Hotel tagte eine große Branntwein - Ja -
t c r e f s e n t e n - V e r s a m m l u n g . in der be<
schlössen wurde , den Mischbranntwein , der in
den letzten Wochen einen derart hohen Preis -
stand erreicht hat . baß ihn der Verbraucher mit
großem Verluste verarbeiten mußte , für nächste
Woche auf öS Jt per Liter reinen Alkohol , für
übernächste Woche auf VO M per Liter reinen
Alkohol kür den Kleinbrenner herunterzusetzen .
Die Preise wurden einstimmig angenommen
und die Anwesenden verpflichteten sich, dicke
streng einzuhalten . Weiterhin wurde ein ?
P r e i s k 0 m m i s s i 0 n gewählt , die wöchentlich
die Preise für die Branntweine feststellt und
sie wöchentlich veröffentlicht .

t . Hohemeugen b . Waldshut . 3 . Dez . Das alt -
bekannte Schloß Rot - Waffer stelz tRöt -
teln ) gegenüber dem Schwetzer - Städtcheu Kai -
ferstuhl ging durch Kauf in den Besitz de .
Gebr . B e r t s ch i n g e r in Walisellen sSchweiz »
über .

t. Kleine Nachrichten. Der Farrenwärter
Franz Ludwig Karcher von Griesheim wurde
von einem Farren angegriffen und schwer ver ^
letzt . Der Wärter , der nur durch Uebersteige »
einer Zwischenwand dem sicheren Tode entging »
mußte in das jtrankenhauS nach Offenburg ein -
geliefert werden . — Ein herzloser Tierquäler
ist ein Wirt von Hugstetten bei Freiburg , der
bei einem Transport eiu vier Zentner ' chwereS
Schwein aus ein Kalb packte , sodaß dem letzteren
das Rückgrat abgedrückt wurde . Der Rohling
wurde zur Anzeige gebracht . —Beim Holzfällen tr-
A b l a ch b . Meßkirch wurde der 21jährige Holz ,
säller Alois B e r w a r t h von etner stürzen¬
den Buche erschlagen . — Steuereinnehmer
Franz A l b r e ch t in Detzeln b. Tiengen
stürzte so unglücklich vom Rade , daß er ' chwere
Verletzungen erlitt .

net im Unterricht nie übe : die Fünf . Beim Zäh -
len der hangenden Lederäpfel übersteigt er mühe¬
los daS Dutzend .

Am Brunnen wühlt des SonnenwirtS Borsten¬
tier . Sein rosiges Tchwänzlein ringelt sich zum
Kranz . Ohne Unterlag zeichnet der trotzige An -
dreaS dieses Kränzlein . bis er das Zünglein deS
kleine » Zett bezwingt . Morgen schreibt er sicher
jenen Buchstaben ohne Stockung .

Gemächlich lösen sich die Schrecken der genösse -
nen Schulstunden . Die Gesichter meines BolkS
werden wieder l,ell . Mich luckt ein Widerspruchs ,
geistlein im Genick . Ich wünsch « , ich wäre nicht
Staatsbeamter . Dann schriebe ich an den Herrn
Schulrat folgenden Brief :

„Sehr geehrter Herr Schulrat ! Ihre » ver -
standesgemäßen Unterricht kann ich nicht gebrau -
chen . Ich muß unterrichten , wie es mir das Serz
eingibt . Ich habe berechtigte Hoffnung , meine
Buben werden auch durch dieses Leh ? vewahren
rechte Männer . Schließlich kommt eS >̂ar nicht
auf die bestimmte Wissensmenge an . die Sie stetS
betonen . Tie Hauptsache ist , daß jeder sich im
Leben zu Helsen weiß . Dem Bürge - m ^ ister An¬
dreas reicht dazu das Einmaleins . Der Bütten »
burjakob braucht Logarithmen . Damit ist aber
nicht gesagt, , daß der Logarithmenmensch adick -
licher wandelt als der Einmaleinsiker . Ihre er -
rechnete Gleichmacherei bildet weltfremde Scka -
blonenwesen . Das Leben formt sich den Msn 'chen
selbst . Die Schule kann nur Handreichannen bie -
ten . Ter eine nimmt davon mehr , der andere ist
mit weniger zufrieden . Wir sollten ^ iumal linder
Erzieheramt von diesem Standpunkt Urnachten .
Vielleicht erblllhen uns dann schönere Geistes ,
blumen ."

So ungefähr würde ich an den Herrn Schulrat
berichten , wenn ich nun eben nicht Staatsbeamter
wäre . Mit dieser Feststellung kehre ich zu meiner
früheren Unterrichtsrreiie zurück .

Unterdessen legt sich die Sonne au , den west -
lichen Waldkamm . Ihr Goldneb flimmert breit
über die dunkeln Tannenlronen Ein vollbela -
dener Heuwagen schwankt talwärts auf der Zeller
w

linier Tagewerk will heiter schließen . Wir
strecken nnS am oberen Hangrand und walzen
querliegend die Matte hinab Wenn ich dabei
meir . e langen Beine in einem Heckbusch verfange ,
hat mein Volk einen Heidenspaß . Unendliche »
Gelächter hallt auf der Wiese .

Väterlich erneuert der scheidende Lichrball den
Friede » zwischen meinen Buben und ihrem
Lehrer .
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Gau - u . Zudiläums - Gesliigekusslellung

in öer fiabtifchen AusftekWZSzaKe .

Sechzig Jahre wurden es im Mai dieses Iah -
res , das ; der Badische Verein für Ge -
flügelzucht gegründet ward . Ungeheuer mel
hat der Verein in diesen langen Jahren geleistet .
In den siebziger Jahren stand er auf einer sei -
teucn Höhe . Noch kurz vvr dem Kriege , an -
löblich seines 50jährigen Bestehens , war der
Verein einer der größten und leistungsfähigsten
Verbände in Teutschland . Dast aber ein äuße -
res Ereignis Anlaß geben würde , von der mehr
liebhcibei mätzigen Züchtung von Sportrassen zu
der bitternotwendigen Lucht von Wirtschafts -
rassen überzugehen , das konnte man damals noch
nicht ahnen . Dieses Ereignis war der Krieg .
War eS vor dem Kriege unmöglich , infolge des
Ueberaugebot der Nachbarländer an Eiern , die
Wirtschaftlichkeit der Geflügelzucht zu erhöhen ,
so sieht sich jetzt der Züchter vor der schweren
Aufgabe , die Geflügelzucht auf größte Leistungs -
fähigkeit einzustellen . Die kolossale Verteuerung
der Futterpreise zwingt dazu , um wirtschaftlich
zu arbeiten , den Bestand aus das Möglichste zu
erweitern . Und da der Mensch bekanntlich mit
seinen höheren Zielen wächst , dürfen wir nun
auch in der Zukunft mit einem allgemeinen Auf -
fchwung in Zahl und Güte in der deutschen , spe-
ziell in der badischen , Geflügelzucht rechnen . Daß
das allseitige Interesse in weitem Maße gestie -
gen ist , dafür soll und wird der Besuch der Aus «
stelluug ein 'Beweis sein .

Der veranstaltende Berein hat sich die größte
Mühe für ein glänzendes Gelingen seines Wer -
kes gegeben . Kurz nach 10 Uhr trafen die zur
Eröffnung der Ausstellung geladenen Gäste ein ,
empfangen von den Vorstandsmitgliedern . Ber -
treten war die Stadt Karlsruhe durch Bürger -
meister Dr . H o r st m a n n uns Stadtrat Reiff .
Ferner waren anwesend Landeskommissär von
Witz leben , Oberregierungsrat Fehsen -
meier und Geh . Rat S a l z e r . Präsident des
Landw . Vereins . '

Oekonomicrat Dr . Müller von der Land -
wirtschastskammer hielt die Eröffnungsrede .
Tterzuchtinspektor Vetter gab darauf einen
Ueberblick über die Anlage der Ausstellung .

Nach kurzen Ausführungen des ersten Vor -
sitzenden des Badischen Vereins für Geflügel -
zucht , Langen st ein , begann ein Rundgang
durch die Ausstellung .

Unter Führung der Vorstandsmitglieder wurde
Reihe um Reihe besichtigt . Die Reichhaltigkeit
der ausgestellten Gruppen und Nassen dürfte
wohl so leicht nicht übertroffen werden . Die sehr
übersichtliche Anordnung innerhalb der Ausstel -
lung sowie der mit Fleiß und Sorgfalt bearbei¬
tete Katalog gestatten dem Besucher , in aller
Ruhe ider übliche gackernde und krähende Ohren -
schmaus wird nicht besonders erwähnt » die zahl -
reichen Produkt « ausdauernder Arbeit und rie -
siger Mühewaltung zu betrachten . Die Ausstel -
lung gliedert sich in zwei Teile : sie ist außer als
Jubiläumsausstellung auch als Gauausstellung
ausgeschrieben . Innerhalb der GejamtauSstel -
lung hat eine ganze Reihe von Spezialausstellun --
gen Platz gefunden . Von besonderer Bedeutung
sind hier die Rhodeländerschau des Gaues Süd -
baden und die Spezialschau der Züchter des
Sundheimer HuhneS . Neben den Hühnerzüch¬
tern , bei denen der Verein Geflügelzucht Rhein -
Hafen eine hervorragende Stelle einnimmt , sind
auch die Züchter von Wassergeflügel und Tauben
mit bestem Material vertreten , lleberhanpt ist,
wie der Kenner bemerkt , wohl in Voraussicht der
scharfen Konkurrenz das Beste ausgestellt . Die
Zahl der ausgestellten Tiere wird wohl nahe an
151W liegen . An Leistungspreisen kamen in der
Gauausstellung zur Verteilung : 1 . Leistungs -
preis für Hühner , Geflügelzucht Rheinhafen :
2. Leistungspreis für Hühner , H . Walschpurger ,
Wolfartsweier : 3 . LeistungSpreis für Wasserge -
flügel , Geflügelzucht Rheinhafen : 4. Leistungs¬
preis für Tauben . H . Hamers , Griinwinkel .

In der Jubiläumsausstellung erhielten den
ersten Leistungspreis für Hühner , Müller -Rhein -
Hafen , den zweiten Walschpurger ^WolsartSweier ,
den dritten «Sundheimer ) Dr . Kiebitz - Willstätt ,
den vierten für Tauben der Brieftaubenzuchtver -
ein „Blitz "

, Karlsruhe . Außerdem kam für alle
anderen Klassen und Gruppen eine große Anzahl
von Ehren ' , ersten , zweiten und dritten Preisen
zur Verteilung . Wer mit einem greifbaren Er¬
folg die Ausstellung verlassen will , für den bietet
der sogenannte „GliickShafen " bei einigen , Glück
die beste Gelegenheit dazu .

Die ganze Ausstellung zeugt davon , baß unsere
Geflügelzucht und Geflügelhaltung sich in
züchterischer Hinsicht in guten Händen besoldet ,
denn das Aussehen der Tiere beweist selbst dem
Laien , daß die Züchter mit Liebe und Verständ -
nis an ihren Tieren hängen und die Geflügel -
zucht aus eine gewisse Höhe bringen wollen , was
dem einen oder andern auch gelungen ist . Aber
um solche Resultate erzielen zw können , wie sie
hier geboten werden , ist Platz , gesunde Stallver -
Hältnisse und sachgemäße Pflege , die nicht jeder
Tierhalter seinen Tieren bieten kann und auch
nicht immer bieten will , die erste Bedingung .

Von unserem fachlichen Mitarbeiter wird uns
noch mitgeteilt :

Die GauauSstellung beherbergt in der
Sammelklass ? 7 Gruppen , und zwar Orpington ,
Rhodeländer , Minorka , schwarze Rheinländer ,
Italiener , rebhuhnsarbige und gelbe , sowie weiZe
Leghorn . In der 2. Abteilung finden wir 62
Nummern : Plmnouth . Orpington weiß und gelb ,
Rhodeländer , Reichshühner , Wyandottes , weiß ,
golh und schwarz , lauter schwere Rassen . In leich -
ten Rassen Minorka , schwarz und hell , Italiener
in allen Farben und Zwerghühner . Die 3. Ab -
tcilung umsaßt Enten und Gänse und die i . Ab¬
teilung die Tauben . Tie Jubiläum saus -
st e l l u n g umfaßt 519 Nummern . Auch hier sin -
den wir die einzelnen Nassen in hervorragender
Vertrelung wieder , so Wyandottes , weiß und
gold , Orpington , Reichshühner , Faverolles ,
Plomouth , Rhodeländer , selbst ein Langshan ?
dazu Italiener , Minorka , RannelSloher , Brackel
und Hamburger Silberlack . Zwerghllhnei Perl -
Hühner , Puten und Wassergeflügel sind in reicher
Anzahl zur Slelle : selbst der Pfau und die
Lockengänse fehlen nicht . Ein schönes Bild bietet
die Spezialschau der Vereiniguna badischer

WnandottcSzüchtcr . welche mit 32 Nummern er -
schienen ist , und ganz besonders die weißen sind
in zahlreichen , schonen Exemplaren vertreten .
Die 2 . Spezialschau des Gaues Süddeutsch¬
land des Verbandes der Rhodcländerzüchtcr
hatte eine reiche Kollektion eingeschickt (93 Num¬
mern ) , die nicht viel zu wünschen übrig ließ , aber
bei dem sehr guten Material nicht ganz mit
Preisen bedacht werden konnte . Hieran schließt
sich die Spezialschau der Vereinigung der Ziich -
ter des Sundheimer Huhnes , weiß mit
schwarz . Während bei den Nhodelä » dern sich
die Aussteller über Baden hinaus zusammen -
fanden , waren die Sundheimer mit Ausnahme
von 4 Tieren aus Willstädt , alle aus Sundheim
selbst , beachtenswert , weil die Tiere sich auf einen
kleinen Ortsteil verteilen . Nun folgt die Tau -
benschau der Bereinigung badischer Tauben -
züchter , welche durch 4(J Nummern vertreten ist.

Der Brieftaubenzuchtverein „ Blitz "
, Karlsruhe

hat sich uach anfänglicher Abneigung doch noch
entschloffen , an der Jubiläumsausstellung teil -
zunehmen , und es dürfte fein Schaden nicht sein ,
denn die Vereinigung schloß nicht schlecht ab .
Sie ist mit 120 Nummern vertreten und hat eine
gute Aufstellung gesunden . Es folgt nun der Ge -
fmgelmarkt , der mit ca . 5U Tieren beschickt ist . Da
die Preise nicht zu hoch find , wird derselbe wohl
ausverkauft werden . Die besten Leistungen er -
zielte mit seinen Tieren die Geflügelzucht
Rheinhafen und die Zucht des Herrn Heinrich
Walfchpurger - Wolfartsweier . Die Geflügelzucht
Rheinhafen hat zwei schöne hölzerne Ausstel -
lungshühnerhäuser aufgestellt , in welchen sich
weiße und schwarze Hühner sowie weiße Puten
befinden . —n .

/ lus öem Stadtkreise .

Fernsprech -Anschlüfse der Redaktion .
ES muß immer wieder darauf hingewiesen

werden , daß die
Nr . 877 keine Verbindung mehr

mit unserer Redaktion herstellt , da sie ander -
weitia veraeben ist. Die Redaktion hat
die Nummern 20 und 894 : der Hauptschristleiter
die Nr . 19 . Im Interesse einer glatten Abwick -
lung des Verkehrs muß das beachtet werden .

VerkchrSsperren . Am Montag und Dienstag ,
5. und 0. Dez . ist die Annahme und Beförderung
von Frachtgutwagenladungen nach Mannheim
Ort und Uebergaug . LUedbah » und Main - Nek -
karbahn gesperrt . Als Mannheim Ort gelten
die Bahnhöfe in Mannheim Hgbs ., Industrie -
Hafen , Neckarau , Rheinau , Käjertal und Wald -
Hof . — Gesperrt ist die Annahme von Fracht -
gulwageuladungeu mit Leitung a ) über Binger¬
brück nach Bezirk Köln und darüber hinaus ;
ausgenommen sind Kartosseln , Besatzungsgut ,
Wiederausbaugut und Salz sür chemische Werke ,
b ) über Göttingen ohne Ausnahmen . Unter
diese Sperre verfallen insbesondere sämtliche
Bahnhöfe in Hamburg und Altona .

Zum brasilianischen Generalkonsul fiir Baden
ist der dem brasilianischen Generalkonsulat in
Hamburg zugewiesene Konsul Arn Werueck
zugewiesen worden .

Gassperre ? Da infolge des niederen Wasser -
standes die erforderlichen Äohlenmengen . beson -
ders auch an GaSkohleu nicht mehr nach Süd -
Westdeutschland gebracht werden können , steht,
wie aus einer Bekanntmachung des Städtischen
Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerks hervor -
geht , auch die Einstellung der Gasliekerung be-
vor . Die Karlsruher Bevölkerung wird zur
äußersten Einschränkung im Gasverbrauch auf -
gefordert .

Das Bauen von Kleiuwohnungshäuscrn un -
ter Verwendung genormter Bauteite gewinnt
immer mehr und mehr an Ausdehnung und Be -
deutung . Das hat natürlich vorwiegend seinen
Grund in der Erfahrung , daß tatsächlich das
Bauen mit Normen die Baukosten erheblich
verringert . Auskünfte in Normenangelegeu -
heilen erteilt die Neichshochbauuorn . ung Berlin
NW . 7, Sommerstraße 4a oder die Hochbaunor -
mung Baden beim Badischen Landesgeio ^ rbe -
amt hier in der Karlsriedrichstraße 17 , durch
welche auch die Normenblätter von jedermann
bezogen werden können .

Der Ankauf von Gold sür das Reich durch die
Reichsbank und Post erfolgt in der Woche vom
5 . Dezember bis 11 . Dezember zum Preise von
720 Mark sür ein Zwanzigmarlstück , 3ö0 Mark
für ein Zehnmarkstück . Für die ausländischen
Goldmünzen werden entsprechende Preise ge -
zahlt .

Beim Postscheckamt Karlsruhe waren Ende
November 35 »44 Kontoinhaber vorhanden . Auf
den Postscheckkonten sind in diesem Monat gebucht
worden : 3 033 U80 000 Mk . Gutschriften , dar¬
unter 590 408 Einzahlungen mit Zahlkarte über
825 ^35 000 Mk . nnd 519 200 Übertragungen über
2 208 718 000 Mk . Die Lastschriften betrugen
2 979 790 000 Mk ., darunter befanden sich 6990
Kassenschecks über 40 273 000 Mk ., 0403 im ReichS -
bankgiro - uud Abrechnungswrge beglichene Aus -
zahlungen über 120 347 000 Mk .. 181325 Zah -
lnngöauweisungcn über 329120 000 Mk . und
529 472 Ueb ^rtragungen über 2 481039 000 Mk .
Der Gesamtunisatz im Monat November betrug
hiernach 6 013 779 009 Ml ., davon wurden bar¬
geldlos abgewickelt 4 819104 000 Äik . oder
80,13 v . H . Das Gesamlguthabeu der Konto -
inhalier deS Postscheckamts machte am Monats -
schluß 443 4̂ Millionen aus .

Abwiegen von Brot und Backwaren ans Min -
dergcwicht . In e . ner Petition bittet der Orts -
ausichuß Karlsruhe des Allgemeinen Deutschen
Gewerlschastsbundes den badischen Landing , er
möge beschließen , daß in Baden die Bäcker ,
Konditoren und die Inhaber der Berkaussstelleu
von Brot und Baclwaren verpflichtet sind , die
Backwaren vor Abgabe an die Käufer abzu -
wiegen und bei Mindergewicht nur den Preis
verlangen Kursen , weicher dem wirklichen
Gewicht entspricht , oder aber bis zum vollen
Gewicht Kleingebäck zuzugeben .

Die städtische PreiSprllsungsstelle . Man teilt
uns mit : In der Sitzung am 2. Dezember be-
richtete zunächst der Vorstand des städtischen

PreiLprüsungsamtes , Dr . Edwin Müller ,
über eine Besprechung die am 2S . vor . MtS .
unter dem Borsitze des Landeskommissärs sür
die Kreise Karlsruhe und Baden im Bezirks -
ratssaale stattgesunden hatte . In dieser waren
seitens des Landeskommissärs die Oberamt -
männer des LandeSkommissariatsbezirks , sowie
Vertreter der Bezirks - und örtli -
che n PreisprüfungSstellen , wie auch
der Staatsanwaltjchasten eingeladen worden .
Der Reserent Regierungsrat D r . Hos -
mann , vom Statistischen Landesamt , Abteilung
Landespreiöamt war sür ein engeres Zusam -
menarbeiten der PreiLprüsungsstcllen , der Be -
zirlLamler und der Staatsanwaltschaften , die
je besondere Ausgaben hätten , eingetreten . Wäh -
rend den Staatsauwaltschasteu die strafrecht -
liche Behandlung obliege .hätten die PreiSprü -
fungsstellen in erster Linie unter Mitarbeit
der ganzen Bevölkerung vorbeugend , auLgtCi -
chend , schlichtend und aufklärend zu arbeiten .
Der ehrbare KaufmannSstand solle geschützt
werden gegen unlautere Bestandteile , die in
verwerflicher Weise die notleidende Bevölte -
rung ausbeuten : dem Wucher müsse schär ' stens
entgegengetreten werden . Hierzu sei aber un -
bedingt erforderlich , daß die PreisprüfungS¬
stellen einmal unter sich zum andern mit allen
Bevölkerungskreisen — auch mit der Presse —
in ständiger Fühlung seien . Die Preisprü -
fungsstelleu müssen sich deshalb zu gebletlichen
Arbeitsgemeinschaften zusammenschließen und
dadurch auch Stadt und Land einander näher -
bringen . Im Anschluß an diese Ausführungen
war hierauf beschlossen worden , für Karlsruhe
und Umgebung die bisherige Arbeitsgemein -
schaft der PreisprüfungSstellen weiter auszu -
bauen . Alsdann wurden die Fisch - und Wild --
pretpreise besprochen, ' die anwesenden Händler
erklärten , sie würden keine übermäßigen Ge -
winne nehmen , sie strebten selbst nach einer
möglichsten Niederhaltung der Preise , es sei
aber in ihrem Handelszweige allenthalben mit
großen Verlusten zu rechnen . Hierauf sind , wie
üblich . Richtpreise sür Gemüse und Obst fest -
gelegt worden . Die vor kurzem auf Anregung
des Landespreisamts mit den hiesigen Ehrist -
baumhändlern vereinbarten Richtpreise für
Christbäume wurden nicht geändert . Hierzu
wurde mitgeteilt , daß auch die Preisprü,uugs -
stelle in Pforzheim kürzlich AngemessenheitS -
preise für Weihnachtsbäume festgesetzt hat .
Weiter verbreitete sich Regierungsrat Dr . Hof -
mann noch über die Ausgaben und die Besug -
nisse der PreisprüfungSstellen , wobei er betonte ,
daß diese in den größeren wie in den kleineren
Gemeinden recht ersprießlich wirken könnten .
Schließlich wurden verschiedene Anliege » und
Beschwerden vorgetragen , denen daS städtische
Preisprüfungsamt nachgehen wird .

Der Bund der Helferinnen vom Noten Kreuz
beging am 30 . Nov . wie alljährlich den Geburts¬
tag jeiuer Protektor !» , der Grvvherzogln Luise
mit einer Festversammlung im Saat der „4
Jahreszeiten ^

. Die Helsertuuen yatten sich erfreu¬
licher Zuweise zahlreich eiuge,uui >en , ebenso wa -
reu viele Gäste erschienen und auch die ^jweig -
vereine : Heidelberg , Baden -Baden , ^ alir yatten
Vertreterinnen geschickt, die wohl alle von dem
schönen Verlaus der Versammlung und dem
reichhaltigen Programm besriedigt waren . Nach
einer kurze » Begrüßung durch die Vorsitzende ,
hielt Generaloberarzt Dr . v . Pezold die Fest -
rede , worin er in turzeu Zügen ein Bild dessen
entrollte , was die Großherzogin in den 8 Jahr -
zehnten ihres Lebens von DentschtandS Ge¬
schichte miterlebt und mitgetragen hat . All dies
vermochte die greise Fürstin innerlich nicht zu
beuge » , das zeigt ein von ihr wiederholt aus -
gesprochenes Wort , das der Redner seinen Aus -
fuhrungen zugrunde legte : „ man darf nur nicht
bitter werden " . Dies Wort ojfenbart uns ihre
ganze Seelengröße und hohe Lebenoaussassuug .
Ihrer sich würdig zu zeigen , sei daher das höchste
Streben der Helferinnen . Geheimrat Müller
richtete darauf einige Worte au die Bersam -
meltcn , mit denen er aus das euge Zusammen -
arbeiten der Heilerinnen mit dem Frauenver -
ein hinwies , zu reger Beteiligung auf deu ver -
schiedene » Arbeitsgebieten anforderte und die
Notwendigkeit größter Pflichttreue und Selbst -
hingabe in der Arbeit betonte , die allein Erfolg
und Befriedigung geben kann und worin uns
ja auch die Großherzogin leuchtendes Borbild
ist . — Den unterhaltenden Teil des AbendS
bildeten ein der Zeit angepaßtes , ernst gehal -
tenes Festspiel von Frau Dr . Ott und einige
musikatische Borträge . Fräulein A m m e r
spielte zwei Klavierstücke . Frl . Fretter und
Frl . N ii l> c l 1 ersreuten durch verschiedene
ernste und heitere Lieder , wovon besonders die
letzteren frisch und wirkungsvoll vorgetragen
wurden .

Ein Menschenfreund . Nathan Strauß in
Neunork . der wegen seiner hochherzigen Sven -
den nach Dentschland in letzter Zeit mehrfach
genannte Philantrvp , hat von Professor Lust ,
dem Leiter deS Kinderkrankenhauses in Karls¬
ruhe . die Nachricht erhalten , daß die von Herrn
Strauß im Jahre 1907 in Karlsruhe errichtete
Milchküche wegen Mangel an Mitteln geschlos -
sen werden müsse . Herr Strauß hat nun dem
MTB . 200 001) M überwiesen , die zur Halste für
Karlsiuhe . zur anderen Hälfte sür die ebenfalls
von ihm eingerichtete Milch ' " ^ - der Frau
Gotheiu RoemerS in EberSwalbe bestimmt ist .

Maßnahme » gegen Christbaumdiebe . In der
Weihnachtszeit sind die Tannenkulturen vor
Dieben nicht sicher . Wie vom Schwarzwald ge-
meldet wird , snchen sich die Waldbesi '.' er vor
Bannidiebstahl zu schützen , indem sie reihenweise
die Pflanzungen durchgehen und mit der Schere
von jedem Baum oder Bänmchen einige Aeste
abschneiden . Die Tannen werden dadurch als
Ehristbäume unbrauchbar , wachsen aber leicht
wieder nach und erleiden keine Benachteiligung
in ihrem Wuchs .

Veranstaltungen .

Ja der Galerie Moos , Kailerstrahe 187 , veranstalten
zur Z< it KS unserer beste« einheimischen Künstler « ine
Weihnachts - AuS st ellu na . die eine überaus
grobe Auswahl von Gemälden jeder Art bietet . Be -
reits in den ersten Tagen wurde eine Anzahl der
Werke mit dem Vermerk „ Pcrwuft " gischmücti . was
wobt der beste Beweis sür die Ausstellung selbst ist.

Tanzabend . Heute Sonntag , 4. Dezember , kindet
abcrchs 8 Uhr im Künstlerbaussaale der Tanzabend

von Aenne O & ö o r n statt. Die KartenauSgab « f"**

det von %8 Mir ab am Saaleingang statt.

Nomeo in der Fevballe . ES sei nochmals « I'

heme nachmittag 4 Uhr in der Festhalte statin »^ , in,
heiteren Nachmittag deS Lokaldichters ^
acwicsen ., de : im Nahmen der pianmäbig «» 3* ™

konzerte vor sich geht . Der m-u sikaUIche Ten »

Kavelle des Mnsikvereins „ Harmonie " ® rJi . #el'
während die gesanglichen Darbietungen vom
guariett des K .T .B . 184« bestritten werden .

'

Die Ortsgruppe des Dcuilchuatioualc » Hau l̂iiu ^
gehilsenvcrbaudes hatte fair Samstag abend dtt
Glieder und deren Angehörige , sowie die Mitgli «»" ^
Kartellverbandes , des B .W .A .. zu einem - m

Abend in den Gartensaal Moninger eingeladen -
e; ti,

Veranstaltung war vortrefflich arrangiert und j#
beten die mitwirkenden jungen Künstler , " q »
Ann ? Thor warth . Herr Willy Neck .
recht Braun sowie Herr Gras mit seiner
kavelle herzlich mohlverdienteu Beifall . £ olKG <

gab einen Ueberblick über das Leben und
groben Meisters Schubert . Mit einem Dani '

^
nnd anlchlietzendew Avvcll zur Beteiligung an
ren Veranstaltungen schloß dieser in allen seinen
len gut verliufcne Abend .

S tandesbucki-Aus ^üge.
vbesckliebnngen . 3 . Dez . : Franziskus £ c r ^ J [ I

Neuburgweier , Fabrikarbeiter hier , mit Emma
von hier : Karl Frih vo » Schutterwald . ^ „ „„ tri
ter hier , mit Nosa Bruder von Durbach :
Hosen
Hamm
frier, flrnncnfiihrcr hier , mit Mi na S

:r , mit Nosa Bruder von Durbach : ^
n von Nicderkirchev . Küser hier , mit ^ „on
mer Witwe von Banzen : Emil
llrancnflihrer hier , mit Mina Salza ,

von hier : Johann Weiher von Furtwangen , jfr ;
dreher hier , mit JoseNne Langenbein »o >> ^
Franz Hilsenbeck von Forusbach . Handlungs «

hier , mit Emi 't« Fuchs von hier : Karl A
Möckinühl , Kauimann allda , mit Pauline v ^ i>
mann von Zlavensburg : Karl Edelmann
NittcrSbach . Maschincnarbritcr hier , mn z^ ch,
Miksch von Zeutbern : Otto Fischer von

Kanzleigehilfe hier , mit Katharina L e i l i ck
ven heim : Ferd . Iure ! von Krunau . Lok01"?; ; , «flo»
hier , mit Susanna P l e t > ch von Deutsch - -- " ' ^
brrt Zähringer von Hintcrzartcn . Bann «

hier , mit Rosa B u h h a r d t Witwe von TN
^

Todesfälle . U D «, . : Robert Weis , gesch . Ebew °
^

Fabrikarbeiter , att SS Jahre : Burkard A v » c

mann , städt . Arbeiter , alt 06 Jahre . — 2 . Dc ,_ 'f. [Dfjct'
alt 8 Monat 27 Tage . Vater Gg . F r i 6 .
meister ; Theresia Fröhlich , alt «8 Jahre .
von Frz . Fröhlich . Kanzleidiener . — 8. Dez . :

Probst . alt 60 J -ahre , Ehefrau von Albert
Schlosser .

BcerdiaungSzeit « ad Tranerhaus erwachscncr ^^ ^
storbene « . Montag , den S. Dez . : 11 ilhr :

Näger , S 'igerS -Ehesrau , Schüvenftr . 8 : / * , r 7!
Rosine Probst . Scklosfers - Ehefrau , GottcSaucr '

3 Uhr : Theresia Fröhlich , AmtSdienerS - -

Waldftr . 8ö.

Stimmen aus öem Publikum ^
«Für Verökkentlichunoen unie , diele » Rubrik

itimmi dir Redaktion leine Verannvoriuna ^

Hundeplage .
Der Einsender des Artikels s-beint neben ^

Nervosität auch über ein gutes Teil Ana »
fügen , die ihm die angeführten Vorgänge
erscheinen lassen , als sie in Wirklichkeit sind, . „ ^ i^
Kind bei dem Angriss des Hundes nicht der 1 ft (t,
Teil war ? Ueöertrieben ist es . wenn man wr wet«

bah tü®ö <f> auch Erwachsene von Hunden belatlw
den . Es kann sich doch nur um vereinzelte jef
dein und auch da wird der Passant nicht
Unschuldige sein . Oft genug ist der Hund u"

» Belästigte ^o« umu^ . oflN1"
Meine Nerven find auch zerrüttet ! Dreimat g«-

det, ein Jahr Gefangenschafil Tie Tierlieb «

blieben und die Liebe zum Hunde noch
den . alZ ich ihn im Felde als des Menschen " ^
iiti'ö mutigstes Haustier , ia als Kamerad » no

retter schöben lernte . ^ je*

Das Berhalten der Hunde rst da? u"
,

menschlichen Erzleliung mit allen ihren
Fehlern . Unter den Menschen gibis Flegel . yt
unter den T ' cren nicht ? Aber so ist es - ^
Hund « , morgen d>« Sooden und im » rui H.
Singvögel .

Taaesanzeiger . ^ . a .ie ie .- >» , .^ /ie "̂
Vl» ,eiaen 'k>

Sonntag , den 4 . Dezember 1921.

Landestheater . Erstausführung : »Der

gröber , v Uhr .
Zk o n z e r t h a >, S . . Börsrnfieber " . 7 Uhr . j,jf .

Festholle . StödtischeS Konzen — Romeo .
^ ^Ö C | l l) 0 u C. VS>IUÜUIUJV» OIVHOVU g

K ü n st l e r h a us . Tanzabend : Aenne OSborn .

E o l o 11 c u m . Vorführung . 4 und 8 llhk -
[i(f

Post ' IckeS Konlervalorium . ~7 - 1,1

Vortrag : Der Antichrist und sein Voll -

MMWMK
immi

m

und sind noch kein Bezieh ^

des Karlsruh er Tag v ^
dann zögern Sie nicht länger mil der
Alle Pzstanstalten uni Briefträger . (0 ®

rL ntut c"

sämtlichen auswärtigen und Karlsruher ^ .
und Trägerinnen nehmen Be 'tellun ien >. - ^
Können Sie sich nicht sofort entschll ^
verlangen Sie noch ewige P r o v e n u
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Gegr. 1878

j ( eibaerka - £ iköre
Altbewährte Marken in bekannter Güte .

Heinrich Baer & Söhne , Karlsruhe . Gegr . 1878

^ Bekanntmachung .
Kg ®0tl0flc 3Jr . 47 : . Umacstalluna des Bc -
i, ^ Larlsrubcr Lakalbalinen " Icvc ird von
S kf,feo - iu: i! nfl für iic viiemllcke Vcrlamui .

aßf * Büraerauöi ^ " sscs a « irrcilan . den 9.
Stnti \ al> und Dcriifc jut Beraiuiia dieses
Wa ni* ä die i ' liirüedcr des VaracranS -
Jw,

»a einer fiifetttliitn Vcrsamuilung auf
" "

i t *n 18 - Dezember dS . IS, , nachmittags
z io den « r» l,e» Natba » s !aal .
^ °ruhr . g Dezember 1L21 .

Der Oberbllrgermeiktcr .

MlltiW kr Gzsli ' scrimg .
varke Sält « d«r lebten Xaac ilt der

tt, ° » s den für de» Soblenversaud wicktig -
t ltt

~ at, oiIcn . dem Sihcia -Herue - Kanal und dem
I,^ " »d-Emö - llanal . völli » , um Erliegen sc -

^ « lb die Rbeinschissabrt ist nahezu ein -
»ud ank dem Eisenbabnwesc können in -

i» starker Beanspruchung der Transport -
i{j die ersorderlichen Soblenmenge » nach
It, ?" udeutschland gebracht werde » . Da es t»
%j ,

t° 'cn Monate » namöglich war . SiorrSte an
°bleu an,nsammeln . stebt mit der Einstellung

^!6,! auch die Einstellnng der

\ bevor .
H,ll

Vitien deshalb die verehrliche Einwohner -
^ l>s ^ ^walS . durch weitestgehend « Einlchrän -
>i^ Gasverbrauch da, « beizutragen , das ,
^ .

« »« tche Stockung i» der Gasversorgnng
S» !

dc« S. Dezember t »Sl .
^ -ÄKes G as - . Wass er , » nd Elektriz itStsamt .

Bekanntmachung .
JWv , Milckvreis betr .
Sil*** 1« ab 1. Dezemlxr ds äs . der Preis für
S % allen Sficttrwmctn &tn um mindestens
Mm !®™!» worden ist . und nachdem ferner die

die >> uü » und Arbeitslöhne sowie die
J «, ,? !" vonnc der Milckliändler eine Steige -
Art ! ™' « » baten , bat der ^ ! ilä >au «Ichuk ein «

e Erböbun «, der Milchverkaussvreis «
k'Ich^ n . Zin die Be .wasb «r« chti» <en sllr Boll -

! Neil ?<n nii 'u I! wird daher mit Wir -
> «°°m 5 . Dezember 68 . IS ab die Milch

von Jt 4 .— je Liter abgegeben . So -
NtjhfJüfct hinaus etwa noch Vollmilch zur
? ' St.. -,9 selongen kann , wird die Stendern " «

den Milchliündlern auf gedruckten
^ dk>! " belangt gegeben iverden . die von den

. ' mgesechen werden können .
Jt öS kür Magermilch Ictröot ab ß. Dezem -

As . M 2 .40 . für Buttermilch Ji 2.20 je

«8!Sf

^Willige Gmvvstllasoerstelgelvtlg .
t
' d«r Landwirt Martin Psifterer

^ . ?>>arnorete geb . Brunner in Karlsruhe -
vt,.5W Erben , werden die nachbrschriebenen»» u -k« an ,

, Di «nstag . de» 1Z. Dc »emb » r 1921.
Ii! Sei* - , vormittags 10 Uhr .

.foftssimmer des Notariats IV , Kaiser »
3H (

1\ II , Stock . Zimmer 11 . öffentlich ver -
S ' 't n^ er ?,ukchlaa wird dem Höchstgebot

J. k«T g- 'e übrigen Gedinae können koitensrei
^ Ichr.? ° nzl« i des Notariats eingesehen werden .

. " >b-unq der Grundstück « uwd Schätzung :
A. , G « marku « g Dorchheim :

<«i ni„ lß 29b : 14 a 14 qm Ackerland
. ue i»ann Heidenrot . geschabt zu 140V .— Jl

i 3)r , . h ' Nemarknu « Karlsruhe :
hJ "1 (Ä. <®4 : 12 a 83 qm Ackerland

iLÄf S .ttnn Saraäckcr . ge ' chiibi zu 2700.— Ji
> ä „

I8 .V>0 : 11 a 62 qiu Ackerland
®»n 8 Reuth , oeschöbt zu . . . SOO.— JC

" >b«. den 28. November 1021.
L ad . N otariat IV .

^ «nfliche Veefteiqerung .
S hi ? t : ' ' a8 , dcu S . Dezember d . IS . .
? " 'ir , ' uidei im Holjhoic — iScke uuea =
^ äte i ? ® rage — VersteMru » ? »ndrauchbarer

fi. » nd Verschiesene . statt .
Qllsrul,e , den . 9 . Nojcmber 1921 .

Rcichcvcrmönenöamt .

Meinrentner - Vunij Sarlsrnhe .
Am » . und lv . Dezember »achmit <ws

von 4Ubr , werden iin ft idicttton des {tii .jcrcn
G >oft !». PalaiS (Elugang : Hencilstr . -»» ») auf alle
Mi .»il>ed . karten, welche bis zum 1£> Siovember d . I .
flclöt

't sind, Lebensmittel (>e ein Kilo Kcis , ein K .lo
(»Ibsen und 5g >oge Suvpcliivüiftl ) mm G sanitvieis
von „ Zcim Mark " abjiegeben. Mitg . i ^dSkarten
mitbringe » ! Der vorfta id .

B \ 11 e .
ftiir die im ltädt . Kinderheim Sribelstr . 11. in

der stadt . Luiseukrivve . Vauuicisterktr . 56. in der
städt . Hildakrivve . Sdie .selstr . 87 . untergebrachten
flmicr . lowi -! iur die Iniajxn des städt . Alters -
heims . Kähringerktr . 4 toll a " ch in diesem i^ahre
wieder eine

Weihnachtsbrlchernog
bereitet werde »

Wir richten an freund « und Gönner dieser An -
kalten die Bin « , uns durch . Zuwendung von Ga -
b« u di« Leranitaltung einer Weihnachtsbelchernng
zu ermöglichen .

Zur Emvfangnabm « von Gaben find samtliche
Mitglieder des unterzeichneten Ausschusses b« -
reit : iusbesonoere *ui das ftadt Kinoelheim . Herr
Privatier ftrife Maoer . Amalieiistr . 44 II , Jn -
svektor des Hanies , Herr vrakt . Arzt Dr . Blatt -
n e r . HauSarzt . W< stcn >>str 88 und die Oberin .
Hilda R c v b a ch. Snb « ls<r . 11 : für die städt .
Luise » krivv « : Krau G« h . Hofrat Dr . D r c 6 i c r ,
Westends »! 76 II , Änipeltorin der Krivve . und die
Leiterin . Schwester Marta 35 u fe I e r . Bau¬
me steritr . 56 : für die UM . Hildakrivpe : Krau
Kunstmal « r Straf , berger . Westeiiditr . 25 III ,
Inf Vektor in der Krivve und die Leiterin . Tchivester
Margarete Ultlch . Schesselstralie 87 : für das
städt . Altersheim : Herr Privatier Wilhelm Erb ,
^ nlvektor des Hauses . Markarafenftr . 82 , Herr
Stadkirzt Dr . Selbing . »ZeuSarzt . Stesanien -
strake 65 und di« Vorsteherin . Oberschwester Pau¬
lin « Müller ^ ährinaerstrafie 4

St ädt . ffürso rgeanSIcku b .

Weihllach sbltte Ses vv . .Hranfcnucrcinö.
Auch in diesem Jahre wenden wir uns wieder

an unsere lieben streun de mit der Bitte um ein «
Weibnachtsgobe für unser « aimen Kranken .

Gaben nehmen g«rn « ci . tilgen : stran Ober -
lehrer Hauvert . Biktoriastr . 18 : strau Haupt -
mann Scharnberger , stiiedenstr 7 : Krau
Oberlehrer Jäger . Sbekanienstr . 4 : Krau
N ü f> l c . Kricgür . 110 : strau !tt «allehr « r 0 o b c .
Biktoriaftr . 14 : Krau Baronin von Schil -
l i n g , Leopolbflr . 5ö/57 : Krau HiNsgeimicher
S i b l e r^ Belfortttr . I» .

Mhtmiskttlle Oer eoQiis.DtofonHfeiianftalt
Den verehrlichen Bewohnern unserer Staadt .

iv « llt>e unkrer Anstalt von Anfang an viel Liebe
entgegengebcacht haben , erlauben wir uns . unser
DiakouissenbauS mit allen sein « » Schwesterii .
feinen zahlreichen arm « n Kranken und der liebe -
bedürftigen Schar aus der Kinderstation , wie
unsere M .̂rtadäus «r für die bevorstehende Weih¬
nachtszeit in sieundl . Erinnerung zu bringen .
D » « «rwaltungsrat der eva » a . DiakouissenaLftall

* i 11 e .
Kür die Weihvachtöbeichernag der kleincn Pa -

tl«nten des Kinderkrankenhauses bitten wir herz -
lichst um Aiilvenbnno von Gaben . Solche nehmen
entgegeni Krau StaatSvräfideiit Hummel , Hahn -
ftrake 12 Kran st> b . Hofrat Toll , Ritterftr . 26,
Krau Geh . Hrfrat Drekler , Weftendftr . 76. Krau
Antonie Elsas . Redtenb .icherstr lg . Krau Prof .
Kränzen , Kricaftr . 47 . Krau Elise Geiger . Beiert -
JVcimcr All «« . Krau Walt « r Henmann . Richard -
ZNignerstr . 8 . Krau Stadtrat üliatheis . Westend -
straft « 6 . Krau Minist « riolrat Nein , . Moltk « st >. 37.
Kiäulein Gerda Ruckst -ubl . Turlach . Bergwald -
ftraf, «. Krau Margarete Seusert Gartenstadt .
Kran Tobws . Webentr . 14 Krau Dr . Julius
Bogel , Beetbovenstr , 5 . Krau Dr . Knedrich Weill .
Maximilianilr 6 sowie die Oberin der Anstalt ,
Sarl - Wilhelmstr . 1,

Städtische Konzerte in der Festhalle .
Sonntag , uen 4. Dezember , nachmittags von 'iz4 - 7 Uhr

6 Cfe
m 't S8 ' nen ^ ar ' sru ^er

Konzert :
Mundart - Dichtungen .

Orc 'iester : Harmon »ekapellc
Gesang : Dop »elquariett ues K. T . V. 1846.

Eintritts 2 Mk (Abonnenten ) «nd 3 iVU. (NichtHbonnenten ).
Vorvei kauft Verkehrsverei.i und Stadtgaitensclialter.

KUNSTHAUS SEBALD
WALDSTRASSE 30 ( AUFGANG HOF )

AB 1. DEZEMBER:
KOLLEKTIVAUSSTELLUNG (GEMÄLDE ) :

PROFESSOR ALBERT HAUEISEN
GRÄFIN CHR . VON KALKREUTH

HANDZEICHNUNGEN.
PROFESSOR WALTER KLEMM

SEIN HOLZSCHNITTYVERK.
BUCHSTUBE ;

REICHE AUSWAHL IN NUR BESTEN AUSGABEN .
BIBLIOPHILENBOCMEREl .
SEBALD - KERAMIK

NACH ENTWÜRFEN VON HEINRICH BRAUN.
PREISWERTE SAMMLERGRAPHIK .

GEÖFFNET WERKTAGS 0 - 6 UHR. SONNTAG. 4 .. 11,. 18. DEZEMBER
VON 11 BIS 5 UHR. 18977

MeriiompeR -BatietieHis
Grund & Oehmichen Waldstr. 26

Seydei & Co. isss
Jägerstr .59 60 Berlin W 8 Tel.Zentr. 2773 , 13267

Wöchentliche Börsenberichte
Kolonia - u . unnotierte Werte ,

junge Aktien — Vermögens - Verwaltung .

BHttisSSßilE dktleffM :
Von der diesjährigen Veremsgabe

„ hie « Paulos
-

Scrcirrai Kupferstich pon H . Hausamann
Karlsruhs »ach "Ml . Schaffner , und 100 vom

*5 »i5 -**-<nftler figuieite Voizugsdnicle herge -
stellt worden. Sic stehen unsere» Mit¬
gliedern zum Preise von 100 Mark

zur Verfügung .
Sosoilige Älnineldiing zum Bezug entweder fchrist -

lich oder ,.n de , Kasse erVeten .

Badischer Kunstverein .

üffliopfifflscfte TurnHurse
zur Ceh itidlun > von Rückgralsverkrii » münzen
und anderen Hiltungsfeli .ern durch staitlich
gepiüf .e Heiljyiimastin im Stinderikranken «
haus , Kan- Wi he .mstialie 1.

A . ineldunnen an HioJessor Dr . Baisch ,
llt 3— 4 Ulir , R .eistahlstraße 6 .

mmm galerFe
"

Kaiserstraßs 187.

WEIHNACHTS - AUSSTELLUNG
| KARLSRUHER KÜNSTLER

Werktags 10 — 5 Sonntags 11— I u.

Eintritt 1 Mark .

[LERl

MWWWM
SScr « ibt UniettiiSt

in alter nttedt . u . rö -
uiis .lier Geschickte u . Li -
tcratur ? Anacb . u . Nr .
84S« ins Taablattb . erb .

— SdicdifpieL —
38et erteilt Unterricht ?
tlnaeSote unt . Nr . 8455
ins Taablattbüro e rbet .

Kanuerlatioä
qeacnscit . . wiliilcht Serr
in d . franz . , cnal .. «tal .
u . Ivan . Svrache . ? lna .
u . Nr . 8440 i . Taablattb .

Zuillineiiie-ölhule
Johanna Weber ,

SIrschstr . 28 . Auch für
Kiiabenll .Schnitt- Album

vmarbeitea

empk »eU!t

lI . wUI . Me >
Douglasstraße 18,

;egenüb . d Haupt Jost .
Telephon 4153 .

Winterfest im GeMrse
veranstaltet vom Alpenverein

und Skiklub Karlsruhe .
Mittwocii , den 7 . Dezember 1921 ,
abends 8 Uhr , in sämtlichenRäumen
der in eine Gebirgswinterlandschaft

umgewandelten Festhalle .

Ball - und Prornenademuslk der volIstSn >
digen Harmonickapelle .

Rodelbahn .

Tanztourmer mit Prämierung .
Elnzelchnungsl .ste im Sporthaus Muller
Walcistr ., per Haar Mk 20 .— Abendan -

meidung Mk . 50 .— .

Feldbergst &ble mit Scnrammeimutlk .

Verkaufsbuden .

Sportanzug oder Geb »r&stracht erwünscht ,
Nagelschuhe verboten .

Eintrittspreise : Vorverkauf Mltgl .eder 10.^
Nlchtmitglieder 1j J( y Abendkasse 20

Inkl . ö .euer
Vorverkauf : Sporthauö Müller ( Waidatraße ),Freundlieb (Kaiseratrj , Beier (Kaiserstr . j, Jt'hoio -
haua liugel (Schutzenstr . ;, Zi" arrengesohäfte :
Tisch (Karlstr ., Ecke Neue Bahnhofotr . ). Mor '.ock
Kondellplatz und Üurlachertorj , Buchhandlung
Müller &Grälf , Musikalienhdlg . öchmidt -i'adewet .
Der Re .nertia ^ ist »ür die Errichtung

einer Jugendskihütte bestimmt .

Vißrjaiireszeitensaal
Dienstag , den 6 . Dezember , 8 Uhr

— 5 . Literatur-Vortrag Heinrich
*

Ber!

Franz Werffel
- SU .
Uhr
Ber ! ^ 5

5®»^ warten zu ^ 5 — (einschl. Meuer) JBB &
Mitglieder d . Kaufm. Vereins 43 - bei

rfuri Hsufaldt , Waldstr . 39 - W

jm Eintrachtsaal » M .
Freitag , kl. Detembcr , Uhr

M3 . Kammarmiisik - Konzertgg

Gewandiiaus - Quartett
Mg Mozart : Kiavier-Quaitett , O-Moi MW
xn% Heinrich Kaspar öchmid : Streich-Quartett
■Hl Schubert : Forellen -Quintett .
gxgm Karten zu 20.—, IS .—, 15 — ,12 .—
WA . und 8.— (ei sohl, Steuer ) bei jEmS

Kurt Neufeldt . WMW ^

Sonntag, den 4. Dezember 1921
Landestheater

5 bis l «2lJ Uhr. 40 .—
Zum erstenmal :

Der ckilltulilver
Oper in einem Voi9piei , vier
Amzugen u . ei . em Nachspiel

von Franz Sclireker.

Konzerthaus
7 bis 9 Uhr

Jt 17.50

Börsenfieber.
Die Rexe Li.

% Roman von Hermann Wcick .
Ulaibö J verboten . !

i'"1 äü^ r®t Wien Lis Worte nicht zu hören . Er
fem ^jcwubtloscn und betastete den Kör .

der Maler , der droben auf dem Braun -

»S uirf il ^ eöler also, " sagte Li Petersen . Man
Ingen können , ob eS spöttisch oder neu -

habe . Ihre 2 . im nie schwang
gleii ^ ' -' itii , in verschiedenen Farben .

Braun richtete sich auf .
Bein ist gebrochen . Auch scheint

jA . . -nippen nicht in Ordnung zu scin . Ich
^ chst das Bein einrichten . Hier kann

, Irlich nicht tun .
" schloß er .

tf
8?ris t ' ea wandte sich zu dem Hotelleiter ,

It^ ab
wieder die Halle betreten hatte ,

eis,, c» (g ie Limmer für den Kranken
v ,

Öefi». 3 verbindliche Gesicht des Gefragten
>^ ,

" " n .
le

'"- mir unendlich leid , gnädiges Fräu -
^ vg ^ dabe keinen Winkel mehr zur Ber -
An

'
. vorhin erst mußte ich langjährigen

' dg f^
e sich angesagt hatten , abtelcgraphie -
ln Raum mehr frei ist .

"
^>>c„

'
./ann der Verletzte doch nicht liegen -

Ü Vicht !" stieß Doktor Braun ärger -
d» « » t

"
-
r ' ®r wurde ungeduldig : man sah

i 'Hth n ^ ugen , die sich unmutig zusam -
^Ipicl Patienten fürchteten dieses

Eine ältere Dame kam eilendS hinzu . Ihr
mageres Gesicht trug noch die Spuren des
Schlafes , aus dem sie gerissen worden war .
Angst und Schreck bebten in ihrer Stimme .

„ Fräulein Li . was ist Ihnen widerfahren !
Das Pferd ist durchgegangen ? Gott im Himmel ,
wenn Sie verwundet oder gar tot wären !"

Li schob die Aufgeregte von sich.
„Sie sehen , daß ich noch lebe !"

„Vielleicht ist im Dorf ein Zimmer zu bekom -
men "

, warf der Hoteldirektor ein .
Dcr Ar ^ t fuhr auf . „Wir können den Kran -

ken doch nicht umherschleppen , bis wir irgend -
wo einen leeren Winkel austreiben !"

Li stampfte mit dem Fuß aus den Boden . Ihr
schmales , nerviges Gesicht zuckte vor Erregung .
Ein Entschluß stand plötzlich in ihr fest.

„Können Sie ein Bett in unseren Salon ftel -
len lassen , Herr Direktor ? "

Erschreckt fragte die ältere Dame : „Fräulein
Li , was wollen Sie tun ? "

„ES bleibt kein anderer Weg . Sic müssen sich
eben ein paar Tage lang , bis ein Zimmer frei
wird , ohne Salon begnügen , Fräulein von
Waldau . Wir sind doch meistens außer dem
Hause .

"

„ ES ließe sich machen, " sagte dcr Direktor .
„Sie haben ein gnteS Herz , Fräulein Peter -

sen ! "

Li sah aufmerksam in des Arztes Gesicht . Sie
glaubte , leisen Spott aus seinen Worten gehört
zu haben .

„ S .̂ gen Sie das nicht . Herr Doktor, " erwi -
derte sie kühl . „Vielleicht ist es eine Laune , die
ich morgen schon bereue ."

Vom Garten aus , wo sie mit HanS Brenner
saß und Kasfee trank , sah Li später den Arzt das
Haus verlassen . Sie eilte ihm nach .

. „Ich habe das Bein eingerichtet . Doppelter
Bruch , eine »ziemlich komplizierte Sache . Sonst
ist alles soweit in Ordnung . Nur die lange Be -
wnßtlosigkeit macht mir Sorge . Der Patient
muß größte Ruhe und sorgfältige Pflege haben .
Ich werde meine Pflegerin herüberfendcn , bei
ihr ist er in bester Hut . Und nicht vergessen :
größte glühe !"

„Ich werde ihn nicht stören " gab Li ärgerlich
zur Antwort . Etwas in des ArzteS Worten
hatte sie verletzt . Sie wußte nicht , war eö der
lehrhafte Ton oder die Aenßerung Doktor
Brauns , daß der Kranke bei seiner Pflegerin
in bester Hut fei .

Als sie danach aber beim Tennisspiel ihre
Bälle in kühnem Schwünge über den Platz jagte ,
hatte sie ihre ante Laune wiedergesunden .

Zweites Kapitel .
Zwei zugereiste Künstler gaben am Abend im

Kurhans ein Konzert . Obwohl ihre Darbte -
tnngen nicht alltäglicher Natur waren , fehlte doch
allenthalben die Anteilnahme der Hörer . Un -
ruhe lag über dem Saal . Suchend gingen die
Augen vieler durch die Reihen .

Auch nachher , als die Gäste sich in die ver -
fchiedenen Räume verteilt hatten , lag der eine
Name wie eine große Frage auf aller Lippen :
Wo war Li Petersen ?

Zum Konzert war sie nicht erschienen . Seit
dem Nachmittag hatte man sie nicht mehr ge -
sehen . Wo mochte sie jetzt sein ? —

War sie , dem Schicksal trotzend , noch einmal in
ihrem Gesäh .rt davonaeiagt . »der weilte sie tu

ihrem Zimmer oder wo sonst ? Auch Fräulein
von Waldau , ihre Gesellschafterin , war nirgends
zu sehen .

Schwere Gedanken von sorglosen Müßiggän -
gern . . .

Walzerklänge lockten auS dem Tanzsaal . Für
eine Weile ward Li Petersen vergessen .

Es war eine Tanzpause , alS Hans Brenner
den Saal betrat . Suchend blickte er umher .
Enttäuscht wandte er sich wieder zum Gehen .

Ein Raunen vernahm er hinter seinem Rücken .
Durch die Türe , die zum Garten führte , war Li
Petersen mit ihrer Gesellschafterin eingetreten .
Ein duftiges Gewand aus blauer Seide lag
um ihre ichlanke Gestalt . Einem Kran, *, aus
Mohn gleich blühten die Haare um ihre Stirne .

Mit leichtem Neigen des Hauptes grüßte sie
die Anwesenden .

HanS Brenner eilte auf sie zu .

,^ ch habe Sie schon so lange erwartet ! "

Sie schaute , enven freien Tisch suchend , umher .

„Die Errcgungcn dieses Tages hatten mich
müde gemacht "

, erwiderte sie.

Zu drelen saßen sie um den kleincn , runden
Tisch .

In knabenhafter Anbetung umfingen Hans
Brenners Augen Li Petersen . Ihre schmalen
Hände spielten mit der Zigarette , die er ihr gc -
reicht hatte .

Ein neuer Tanz begann . Hans Brenner bat
Li darum .

„Nachher, " sagte sie.

(Fortsetzung folgt ).
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- Wäscherei SchorppSfärkewäsche H6FF © !1"

Oberhemden Leibwäsche Annahme - Bernhardstraße 8
Kaiserstriße 34 und 243

Stellen : 9^ siraöf ^Amalienshalie I *»

WaIJstraße 64
vvtlhelmslriße
Augjustastraiie 13
Schule , stratfe 18
Kaiser -Allee 37

Mmfenhausbitte .
Wir « frenkcn , auch dieses 5Vo6r für anlere Pfleg¬

linne eine SBciSnftdjIöbtiibtrnafl »u veranstalten
ttns wenden uns an die aroke Mildlätivkeii der
hiesigen Einwobnerschast mit der Bitte . uns di«
Äb 'iallvn -, der Bell ^ run « durch Spenden von
Liebesaaben ermöglichen zu wollen .

Zur Emwangnahme sind die llitter »eichn « en .
sowie Direktor Hofheinz , Stöb « rstrah « 17,
Kern« bereit

KarlSrub « . den 1. Dezember 1921.
Der T «ru >all « uaörat .

Srcdtrot Dr . ftran » . VoriioUlkr . 41 : Dr . med .
Stölln « mann . flaiteT -allc « 86 : Eladtpfarrer
De 6 rinn er , Peter -Paulsolav 3 ; Stadtrat
Geck . Siiif nMtr 28 ; Altstadtrat Sir . © « n t e r ,

© ternnieufiMfee 59 : Oberrechnungsrat Kirsch ,
bestendltr 25 : Stadlrabbiner Dr . K u r r e i n ,
Aaiierstr 84» : Ttadtvsarrer Schulz , Scdan -
(rrahe 20 : Privatier 31 o « m f> i I 6 l . Sosicn -
ftr -afee 06 ; Stadt » , etnrn . ftammierftr . 22 ; All -
stadtrat Spinell . Mathnstr . 42 ; Dr . Friedrich
Wei 11 . äJiar 'wiHanftT . 6 ; ftreu Luis « Wein ■

gand . Pöitiopftr . 1 : Stadt » . SBüftntt . Bork -
itrak « 20.

Zimmer
1—2 Bill möbl . Zimmer
in ' best . Lage . all . Hardt -
waldstadIteil . a » älteren

f
' errn zu uerm . An «, u .
! r . 8454 ins Tagblal lb .

Mm u . Küche
v . ig . Ehepaar zu mie
te » gesucht , « na . u . Nr
v . I» . Ehepaar zu mie -
teil gesucht . Ana . u . Nr .
8452 in « Taqblattb . erb .

Nubiaer , solider Herr
sucht zum 1 . Jan . 1922

gut rill . Zimmer
evtl . mit Pension , iln «
» ebote unter Nr . 84oU
ms Tagb lal tbüro erb et .

Zum 1. Jan . 1V22 von
einem ruhigen soliden
Herrn 1 bis i n« t

Ml . Zimmer
gesucht , evtl . mit Pen -
sion . Weslstadt bevor -
^ugt . iedoch nicht Be¬
dingung . Anaeb . u . Nr .
8451 in « Tagblattb ^ erb .

Gut mijbl . Zimmer
iür 1. Jan . von allerem
Herrn ifrüher . Osiizier »
möglichst an der »lbein -
öarenlinie ( SMtftadt ) zu
mieten gesucht . Rnge -
böte unter Nr . 8447 ins
Ta gblatlbür o erbeten .

Fünger Ausländer
( (studierender ) sucht

Zimmer
mit Pension

lelektriici .eS xMrtit ) in
gutem Haute per sosort
oder zum 10. Januar .

Gest . Angebote unter
Nr . 8430 inS Danblatt -
Jöiiro erbeten .

Leeres Zimmer
von jung . Ehepaar so -
sort zu mieten gesucht .
Angebote unl . Nr . 847,3
ins Taablattbüro erbet .

BiCMI

10 000—25 000 , 80 000
bis 150 000 Mark

auszuleihen .

Ruoait Stfunitt ,
Snvvihekcn - it . Lieaen -

(MattäbUro . Hirfchstr . 43.
Telephon ^ 2117 .

e » » « 500 Mark bei
mvuall . Riickz . u . ä' ie ..
belsicherh . Ana . u . Nr .
8445 ins Tagblallb . erb .

6uöjc Smilipiig
od «« Ucbernatisnc
eine « fluten Berfanv -
g « ?it»iii «es . nionlirint
i ) a9eii . Vtiigetivtc unt .
Str . WO » ins Taadlatt -
biiro erbeten .

uene Sif ' lloaS

mmm
»nverläffia u . aewilsen -
hasl , in Steiioaravliie u .
lUtaidiinenfdjiei &en gut
bewandert , zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht .
Angebote nnt . Nr . 8425
ins tanblattbiiro erbet .

tix » w
tos . neiuriit . Gute Be .
Handlung u . höh . Lohn .

Frau Kittel .
Am Stadtgarten t .

tm

Stenotypistin 1

die flott stenographiert und gewandt Ma¬
schine schreibt , in ainenchme Taueistellung

gesucht .

AuWhrliche Angebote mitZeugniSabscht istm
von Pewerl »^ innen (Anfängerinnen aus -
sichtklos ) aus guier Familie mit gu '.er All -
gciminbilbmifl unter Str . ms Tag¬
blatlbüro erbeten .

perfeiie

Stenotypistin
zur vedieauaz der „ Adler " -Schreibmaschine
gesucht. 7lur zuverlässige Kräfte wollen sich
melden . Angebote an

August & Emil vielen

Reederei , Spedition

Kar ! sruh e - Rhe »nhafen .

| 1 Altes Welfhaus I |
s icht tür ihre Generalvertretung , welche

8000 Mark Monatseinkommen bringt
schnei ! entschlossene und Organisationsfähig ;
Herren mit eigenem Kapital von 15 Mille für
Lagerübernahme . Angebote u . B. N 5 »230
an sila - Haaftenstein 8» Vogler , ~ eriln W , 35 .

Für das Kontor einer hilsigcn Druckerei wnd
Ängerer , eifahrener und at &citsfmi &iger

Fachmann
gesucht . Sicherten ut der Kalkulation und im
Konekim lesen , v >ewandth il tm Lerkeyr mit der
Kundiciiaft Bedingung . Angebote mit Gehaltsam
spruchen uno Zeugnisabschniteu unlei dir . b -142 mS
Taablaltbüro erbeten .

Sfgnotyüiftin ,
gewandte , gesucht föt
einige Stund im Tan .
Dr . » rey . Boeckhstr . v.

Sfenotypiffin
aus ein hiesiges faufm .=
tcchn . Büro fiit sofort
od . zum 1. ^ anttne ge¬
sucht . ES wollen nur
perfekte Bewerberinnen
vesl . Angebote einreichen
« nt . Nr 8423 ins San »
bla ttbllro .
Ges . tischt . Avelnm «b» ..

selWiiO . Köchin .
Hilfe vormitt . Wäsche
aiin . Hob . Lohn . Auch
« nöSIlse . Sof . od. spät .
ital » iilrak ; e 1».

Inhaber eines ganz Laden umlassenden
auSbauunggsähigenUiilernchiucns weilt zwecks

Ailia ! - Gründung

in Karlsruhe . Arbeitsfreudige , mit dni Ver¬
hältnissen oettraute Zerren , welche ü >ec
Is ^teferenzen und inmdestens 9 — oOO iltf .
( je nach 04iöje des Ailialbe ^irteS ) sofort
nreifbaiem Kapital , welches sicher g >st lli
wild , veriuge » , blieben sich am
den 5 . uno Ticnslng . den Dczbr . .
Mischen ?>— l nu ) S S Uhc für ooi -
nehme Tätigkeit an Huben Hagelukeu ,
!? nrl,Zru !i .' , Schlost . Hotel » Zimmer öS ,
zu wanden . Späte . e Veleitigung nicht aus -
geschlossen.

Mädchen
für Küche « . HauSarbci -
ten findet gute dauernde
Stellung .

Bsst . Schlohkafsee .
Larlsrnbe .

Aus sofort oder später
wird tüchtiges

MMen
sür Küche u . Haushalt
bei hohem Lohn gesucht :
^ Kaiser -AUee. g7. Il^

Ehrli '' ' ? ?, . anständiges
Mädchen

s. Hausarbeit u . abends
lervieren aus sosort od .
IS . b. Mts . gesucht :

©errcnfttnbe _ 4i_
Um . Miidchen

tagsüber für Haushalt
gesucht bei Sran ? ^ nnn ,
Wal dstrafte 11 , 2 . Stock .

beMöttan
mit gute » Sdmljeuft «
Nissen zum sosortigen
Eintritt gesucht

F . Wilhelm Dorring .
Spielwarengeschäft .

Üiitterstrafce .

2ii) ii!| !nflj|cc
welcher die Repara¬
turen liir erfttö hie¬
siges Schuh,leichäft
Ut übernehme .> be-
reu ist , gesucht . A ^ -
geboic unt . Nr . d36 ^
ins Tagbiatt >.'üro .

mmmm
Ihr VatzbU »

in wenigen Minuten
nur im Photograpl !.
Äleiier . Serreuitr S8

Junger

( mit f ^ wa, . Haisbands
ziigelaule » .

Eduard B ecker. Bulach .
■Oau .'jiftrai "

;c 51.

^
slauer ^

.
©

Zu haben , in allen ein &c;i >ütjl,cn Geschäften .
L, GaSewsky ft Co«, Breslau — Berlin — Danzig

Gegründet 1844 .

Hauptniederlage bei Blum & Schmidt , Karlsruhe i. B .,
Adlersiraße 31 . Fernsprecher 4685 .

(SrokcS

FslllchMl ; ? l 'Or !>
»u verkauf . : Eiseulobr -
slras,e 4ii. 2 . Ctock .

Oaljelsbeigersv
Rhemstraise

Uar ae hI
Haupts trabe >5

^ .

iiiumiiiiiiui 1"11""1"
?gjHlllllilli tlilllllllllllll !lll>ill>ii<l« lli . Illlliltllll lllllillilliill illlilllllli iillilltlll .

I Gebr . Leichtlin
ZShringerstraße 69 Telephon

48
|

| Papier- , Schreib-, Zeichen-Materialien* Ii - 1
Kunsthandlung, Buch - u. Kunstdruckerei j

beehren sicii die Eroifnun ? ihrer mit Neu * g
hellen aufs reichhaltigste ausgestatteten

| Weihnachts -Aussteilung }

anzu ?cigen and zu deren Besuche höflichst einzuladen , j|

mniiiiii ' iminuji ' iimiiiii iiiiiiihiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihihiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiniiint 'jÜllÜ^'
^

la brandgemait und bili ;st im ^Pcf.'a ,f ^ 0 H
i it © E. Kirc gn &auer , Kai . er - Wiln .- Hali-

^
, Beklage nicht d Morgen , der Muli ' u. Aibeit g bt es ist so schön zu sorgen , für ^

J
*
J/ ckc«

die man liebt .*' Mit Rossu oder Feldblunen . Miniatjr - bis G oüformat . I

Abbruch .
Don Montag , de » 5 . Dezember , ab werden in

Dmiach beuu Äuterbahnhoi aus dem atze Vergleichs -
.'rcuhai .ogvseUschatt ca . 3000 qm Gatter , ca . 40 qbm
Holz , Tore uns Fenster b .llig abgegeben . Stähetes
aus d r AbbruchsteUe oder bei

Gebr . Griesinger , Eggenstein
Teleph on 0635 jluil Katlsiuhe .

HochzeUS ' Anzug

billig bei Fridcubcrg ,
Adler st >alte 3 - ,

HerrschaktöhSuser in
auter Wohnlage d . Weit -
stadt . mit 4—S Limmer -
wohnuna . Bad , elektr .
xiirtTt. tiiatten .

Villa , tiochherrlchast -
lich , m . Garten . Garage .

Kaiserslrahe GelchäsiS -
hiinier in bester Lage ,
mit u . ohne Geschält ...

Oftflafct Hatto mit
5 ^ imuterwohuungen .

Lstöckig. Magazin . Ein -
fahrt , im «-rliblahr be-
»ichhar .

Häuser nahe d . Kai -
sersir . mit 1 u . 2 Läden .

Gasthäuser u . Kaiiee .
Wirt,, .« !! an ! S Jahre
zu verpachten . M)—OUUU0
!v !k. zur lleveruahm er -
forderlich .

zt . s « l Lieh
Hypotheken ^ u . Liegen -

fchattsbüro .
Noonflr . 8 . Tel . 5158.

MiWlMUt .
1 Sosa u . 2 stauteuilS ,
Jt MiiiK). zu verkaufen :
Kaiser - Allee 45 . 2. St .

3. Stopfen , sowie daZ
Gelschkorn dazu l Paar
sast neue Herrensticsel .
Gröke 4S . u . eine e !e « r
Kochplatte zu uc kaufen .

Waukmliiisr .
Durlacher aiHcc 67.

Saus - NerliM

edel um .
Selter . Haus mit La '

den u . Geschäft in Ver¬
kehrs - u . zukunltSre ' '•<
fter Lage der ili ' ttclfta &t
zu verkaufen . Auch aea .
Tausch eines kleinen
Landlmuses mit Garten
u . Kleintierslalliing ab -
zuacbcu od . dasselbe zu
kaufen aelucht . 4 eiim -
inerwohnuna mit Laden
u . Geschäst kann bei
Tausch sosort bei Kau »
baldigst bezogen werden .
Angebote unt . Nr . 8457
ins Tagblatlbüro erbet .

MetKilbetten
Ztaiiimatr .. » i » d . rb . dir .
an Prio . » alal . 77 >< irei .
H»entn6üB»«abrilc 8ahl <Tbür.>

Tafelfelaaiir
zu verk . w . Platzmangel .

Durlacherstra ?!- 17 .
I . Schmidt .

Eine ' Ii Geige mit
ubehör zu verkaufen :
üntöeim , Sauptstr . 37 ,

j >i>en . _
ZiehSiarmcnifta

s. All . au verk . Bulach .
Neue Anlagestrai, « 12 .

gut erhalt . , «owie neue ,
verieukb . . bill . , u verk . :
Kä &rijtgcrftr . SV^ S. Ti .

näiimalöiinB C
"

u
verk . Sosienstr . 166. III .
Ä« verk . ' Badewanne
tu Zinn , 1 Danerbrand ^
ose» , ^ hristbaumschnluck
in . ' Ständer Lickterhal »
ter , l P . Zchlitts » ube .
Packkisten . Hansleiler .

W erderstr . 11 . varr _
Ehreiler -Herd .

aroher . gut erh .. Krie -
denSw .. abzuo . Schmidt .
Gartcnstrake 44a .

Neuer ZlaKmizug .
aus Seide gesUttert . sur
schlanke üigur . billia zu
verkauseu : Karistr . 87.
4 . Stock bei Geiger .'

Ulster u . IchwZ. Hru -
Ueberzieber . 1 P . Bree -
ches -Hosen mit Sport -
strüiiipfen . all : fast ne »
in prima Slots , für fml .
Sin . , (« r . 71 , billig zu
verk . : Kreuzltr . L. L Tr .
14. Stock ».

UeöEtjteset

Mäntel , Anchge , « meine
Hosen , Joppen , Westen ,
Schuhe , Stiefel , alles aut
« halten b . Frideubcrg ,
Ad !cr,trasjs

fr
. Hcrreu -Pe !z>nantel .

isain u . Biber , sür
uto od . Reise aut an¬

eignet . billig abzugeben :
Kreuzftr . 8 , 8 Treppen

Uiitiitueiüine
firOfttc Auswahl im

.Kaifcrflortcn " .
Kai scr- jl llee 23.

etaiiliul ) ,
grohtriichlig . zu verkauf .

Schuurer . Eanculteiu .
^ iollkelirakeS .

Prima

eViirsWklM

zu » « rkaulcn .
Schw inel >a » '>luns

Sini ) cr ,
Qrunut . «U «l ,

Durmerodeiuierslr . 228.
Telephon 8.">U2.

SÜH

(4. Stock «.

Herrenrad zu ver¬
kauseu

Lessiugstr . 84, 4. Stock .I
Nettel Sonnet , 4 .5 Tes »
tat , mit sämll . Zubehör
zu 28611 Jt zu verkauf .
Näh . Noonstr . 8 , pari .

?>« verkauseu : Mes -
kervulzmaschine . Wein -
Ichlauch u . ^ « d ., Kraut »

u . meis -bsliinder .
Kchnavsbebälter . 2 «T.
Stürbe , Viergläscr . «il.
Bettstelle , divers . HauS -
hallgeräi gr . Ges 'l' irr -
rahm . , Sofa . vol . Koin -
mode , Spiegel , nshr .
Spielwaren : Nüovur -
rerttrake 2 , 3. Stock .

aelch . pass . . zu verkauf .
Nlivvurrerkrr . 14 . Stb .

Dcrren -

Anzüge , Raglan " .
Uebcrzielier und
waren in grofter Aus

nt habe «wähl diu . zu haben bei
Silbermau » ,

Kttcnftraftc _ s ().
Einf . Damenmanlel lT

8 in Auziigsteff preis¬
wert i . Auitiag zu verk .

Oslendstras,e 2 . t>aa . _
dkl ., s. Dinier

'

« lull anzug zu verk . :
BrahmSktc . 0. 4. & ta (L

Sehr gut erhaltener
S ri y r n a

für 15 000 Jt au ver¬
kaufen . Angeb . ii . Nr .
8449 inS ^ Taablatlb . erö .

Berkäuslich : einaericht .
Puovenzimzner . Svor
tuuatu . Puppen , ve " '
Spiel «, welue Kin
pelz « : Waldrina 45.

lmm « ii . >KoB2era

Kommandit Oes.
.mit seinen 23 Fit. besorgt
An - und Verkauf
V. LiegertiC .iafien

jeJer Art

Reelle Bedienung , grolle
Aus» hl in IIausern
Ueschdlten , Land -

wirtsciiatien tw .

Filiale Karlsrahe
Ka .serailee 65 .
Tc .cphon 2071

glBu nam dcludj
per sofort ein Stuf

Schlittschuh «.
»ernick . . Gr . 2V. zu verk .
L !ll . B oeckliftraue 18 .

per iown ein Et ^ ck
(z>arteu . a » d oder i>eld

z. Bebaue » . Ziähe Süd -
wefttl . bevorzugt . Geil .
A »geböte unt . Är . 8444
ins ^Tagblatlbüro erbet .

Suche gut erhaltenes
Pianino

zu kause . t . Preisange¬
bote unter Nr . 8422 ins
^ aibiailvüro erbeten .

Schre '. l' nlaichiu «. auch
mit Akkum ulator aus des . kt . lauit Beiler .
grober Landschaft mit i ä»aioit >oni ' 66.
Tunnels . Burg . . Brük - Verstell - '
ten , Mauren ufw . zu >z-arcr
verkauf . : Durlach . , » er - su raufen aes .icht Sin .

geböte mit Preis u . Nr .
8448 ins ^.agblattb . erb .

x [. Bcrtanfen .
1 Kinderkin iav »arat .

sür elektr . Li » ! einge¬
richtet . nebst ZVilni ist
preiswert zu verkauf . :
Amalienstr . 39 . II .

AeAr . EiienMn

renitrahe 28 . 2 . Stock .
t Dampfmafchiuch«u

billia zu verkaufen :
Scheilelstr . 68. II . rechts .

'
ZeichenM

SlaUgel -üude . Spiel¬
zeug für Knaben , billig
zu verk . Kaiserstr . 11».
5. St . Auzui . nach 4 U .

^ luderDamv ! Maschine
mit Transmission und
Modellen . Kodak , Noll -
film . 9x9 . mit Stativ
zu verkaufen . Aörcfic
im Tagblattbüro zu er :
fragen .
Eine Onnr !? IN zu ocr -

töf
; . rUMtil » kaufen :

interstr . 44a . H .. IV l .

Zu tau !«» geiuÄt :
Danteiilad . Düaukel -
pserd . Puppenwagen .

Holländer , feultiae Kiu -
bereitmache u.

Angebote unt . ? ! r . 8463
inS Taablattbüro erbet .

PnpprntüSe .
-Zimmer . -Wieg «. Pupp «
u . Kaulladeu zu verks . :
Lessincistr . 78 . II . links .
Puvv - Nwageit . Schaukel -
vsero , Holländer und
Pnvve zu verkaufen :
Lachuerur . 18. I . rechts .

Dackelriide .
schön , iwwarzbraun . rai -
senrein , 4 Monate alt ,
kräftig , zu verkaufen :
Rbeimtr . 12 . 2 . Stock .

Ein fchZUer Hnud .
1 ^ I . <i . iuscherart ) . mit
schönem ilungen . preis -
wert abzugeben . Auch
einzeln . Breilestrabe 41.
vwierie . links .

Möbel
aller Art kaust fortwäb -

I . Silbermau » .
Tel . 2551 . Kriegstr . 80.

Zu kaufen aciucht :
Smockmg -Kuzua .

Sakto -Auzu » . Herren -
Fal ' rr - d. Angebote -uit
Preis unt . Nr . 8462 ins
Taablattbüro erbeten .

MÖBEL
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Wohnzimmer

in großer Auswahl .

Küchen
lackiert und gestrichen .

Möbelhaus

Maier Weinheimer
Kronenstr . 32 Karlsruhe Kronenstr . 32

Auf Straße und Hausnummer achten .
Gekaufte Möbel werden kostenlos aufbewahrt -

Alte , aut erhalteneaut eruai

TettlGe
41t kaufen acf . Ana n .
Nr . 8446 Ins Taablattb .

Velten Schränke .
Sofa . Verllto . Pfand -
schein« z. höchst. Preisen
zu laufe « gel . : Schiller .
? >malicustras,e 22.

Hallo 4146

Wit sind doh '
kitu en detail und en gros .
Wer zu Weihnachten Öel

!i»nn b auch i>.
«toll die alte jach verkauten ,
Ei3en , Lumpen , l' apier ,

Metalle , l-' etle , Fiascnen ,
tfl le > mit Geld da .in Ihre

Taschen
Darum telephoniercn Sie ans

noch heut ' ,
zum Kaute« sind wi. stets

bereit .
K <c ! ner & Stachler

Küp >urrerslraiSe 92

Kile DU' hcht . Mtiic
für getragene Kleider .
Schuhe . !? elle . Metall .
Keller - u . Svelcherkram .

I . Zimmermauu ,
Duriacherilrane 42.

Postkarte ge .iugt .

Wir £ cm,ea
Ro » .»aa ? e .
^. itiweinsvaare .
.ilitioc oaa . c .
iHert . cn .
iO< vtC4idiniti .: aar «
ia .uc .iii cor ,
-i>iairaMtt .<i) aar >
läctiicOcrn ,
laüauliuuwofcU «,

aroer - u cnO . -» ells .

z . cWliaasliKCi .' . .
iJdotuifleiiti 21 Tel . >44u

Probieren
gebt über

studieren !
Labt Euch nickt oer -
führen . Schreibt au

Frau Psisuüa.
Au - uud Verkauf .
Äll ^riuaerstrah « 86.

Hansnunimer achten .
Kauti : alles zu Hoheit

Preise ».

Besuchs-
Karten

in großer Auswahl
und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

C . F . Müllersche
Hofbuchhandlung

m . b. M.
Ritterstr . 1. Tel . 297.

Suche

GsmMse
nur anerkannt erster Meister

auch Herfer-TeppiÄ n
für außerhalb . Angebote u iter *■* **?«
V. t .j ; ./a .M . uitciu üi itO it . i .

ISS

PZatjn,m . Gslö,Silber

tauit Händig und »aiut
den höd) teil Tagespreis

K « 5o ! f Sarth , Uhrmach - r -ne - i
^

Kalfetilraße 53 Sera,
' prci ) « Jf ^ u .e.

gegenüber sein Eingang

i Altelsen , Matalle , lii -iiD

pjplar , Häute und Feile

eis : "
auch sonstige
kault zu den höchsten fag spi

Hsrm . Cohen

feteion 510Ö Rintheimerstra ->e

Reellste Abna '
.ii . . e lutesicher '

Hä d« : r haben Vorzugspreise -

Gänse - Leber
"

weiden am besten bezniiU

Adolf Rwdertpachsr
'

St 'JA aSen

Kanin
Fe ^ iiasß "

Hehe
Zickel
Ziegen
Füciisß

höchsten Tagespreisen ^ ar £jer
GroßUUrschnere )

Wilh . ^ eumeE
' Wiesel

^
Ka. lsrubs. KaisarsiraSa 125,127 . etc . e °

:j

kauft als

Salbsiverbraucher
zu de i entsciisdea

fi ak ö ^rückJicstiit & 3i

Aoonnenien ser^mej »ülMiuel ?^



Drittes Matt
i:L ll00. Schafe 400—1000 , Schweine 1700 bis
W "I Mannheim . 28 . Nov . Rinder lOchsen .
^> Kühe> 350—1100 . Kälber »00—1150 , Schafe
;iT?W. Schweine 1700 —2200 . — Hambura , 24.
£ Nov . Rinder ( OÄf . . Bull .. Stifte ) 310

«100, Kälber 650—1500 , Schafe 400—810 ,
1200—1950 . — Dortmund . 28 . Nov .

iOchs . . Bull . . Kühe » 500—1200 . Kälber
x Schafe 450—750 , Schweine 1500-—2000.
' -Merfeld . 28 . Nov . Rinder lOchs .. Bullen ,
ÜzV,

<00—1100, Kälber 700—1200 . Schafe 400
. 3 1. Schweine 1300—2000 . — Köln o . Rh ..
V ? 0». Rinder ( Ccöf ., Bull . Kühe ) 450- 1200,
•:

'
rftr 600—1600, Schafe 350—750, Schweine

-!r — Frankfurt a . M . . 28 . Nov . Ritt »
i|j M „ Bull .. Kühe ) 250 —1000 . Kälber 700
^ > ^ 0 , Schafe 40V—700 , Schweine 1500—2100,
* Hl' ßO' t . 29 . Nov . Rinder lOchs .. Bullen .
% J °Ö- -fl00. Kälber 800—1070, Schafe 800 bis
SU « Cllrocine 1400—1900 . — München . 25 . Nov .
^ MCchi . . Bull ^ Kühe ) 350—900 , Kälber 850

' lu0, Schafe —, Schweine 1100—1550.
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age am Waren - u . Froduklenraarlt
(Eigener Wochenbericht ).

. K . Mannheim , 2. Dez .
; ®ide- und Produktenmärkle . Vom Geschält
^ . ^

ersee -Getreide ist nicht viel zu sagen ; es
tl( ^ fordentlich klein , was bei der Unsicherheit
^ . Geldmarktes nicht Wunder nehmen kann . In

lagen Angebote vor in Hard Red II see -
l^ ttd zu 14' /» Gulden , die 100 kg , Cif Rotter -

W saa 2, prompte Lieferung war zu 72 belg .
PL 'e0 die 100 kg , transborde Antwerpen offeriert .

Barletta Russo 78 kg schwer , auf Ab -
(i( . » Per Januar - Februar , wurde zu 13K Gulden
it» 2 kg, Cif Rotterdam , Antwerpen oder Bre -

mbur 6 angeboten . In Roggen und Hafer
üt,

' «oweit uns bekannt , keine Offerten vor .
r[]ä ,

° 62/63 kg schwer , 3 Proz . Besatz , laden oder
btl(j

ea > blieb zu 48 belg . Franken die 100 kg , trans -
< Antwerpen vor . Mais La Piata -Ware see -
stL'

^ end blieb zu 46% belg . Franken die 100 kg
lc fc. Platamais auf Abladung stellte sich auf

Mixedmais , gleichfalls auf Abladung , auf
i ^Pen ^ 1. ^ n -. ten per ICO kg , Cif Rotterdam .

!(, . Unseren süddeutschen Märkten war die
für Getreide sowohl als auch für alle son

£t ^ Produkte sehr fest , und es wurden anfangs
Sit C'le noc ^ recht bedeutende Umsätze zu

oder doch zu hohen Preisen getätigt .
® nac hmittag aber war eine sichtlich

^ fe Tendenz zu erkennen , die durch die
V S

>Yes* ®ning der Mark hervorgerufen worden
W ^ e nächsten Tage brachten zunächst ein
<j unverändertes Bild , um aber am Donners -
^ a

"1" ganz wesentlich ruhigeren Tendenz Platz
*H jj

4chen. Die starke Besserung der Mark , die
tyn

°°oerstag an den Devisenmärkten sprunghaft
'W

'' sdruc k kam und auch an den Effekten »
E'ne noch vor kurzer Zeit für unmöglich ge-

Hte ^ a' sse hervorrief , konnte auch an den Pro »
■uj parkten nicht ohne ganz wesentlichen Ein -
W .fe[ben. Die Kauflust war dadurch stark ein -
Mt J c 'Uert und das Angebot trat merklich stäx -
W * »°r. Umsätze kamen fast gar keine zu -
«l,j ." Das Geschäft stockte teilweise vollständig ,
Mut/, s°wohl Verkäufer , als auch Käufer äußerste
""j d

' tun £ auferlegten , um die weitere Gestal -
'<tlu 5 S Marktes abzuwarten . Die Angebote , die
^ i. ättea , waren am Donnerstag vormittag wohl

B
n' cdriger gehalten , aber nicht im gleichen

<t» s
s" ' wie es unter Berücksichtigung des Stur »

Devisenmärkten , erforderlich gewesen
W Für Weizen lauteten die heutigen Forde -

^ ^ chen 705—715 M . die 100 kg , ab rhei -
Stationen und auf 714—720 M . die 100 kg,'■;e Jtagdeburg . Roggen war zu 570—575 M.

V j . *8, ab pommerischer Stationen , angeboten .
lt<,

l5
,Ponibler Roggen wurde mit 600—610 M.

, ^g. bahnfrei Mannheim offeriert . In Brau -
:>ii, c, a 8en heute vormittag , ab württembergischen ,
'^ J !n und bayerischen Stationen Angebote zu" M. und in pfälzischer Gerste zu 760 M
' l . vor ' diesen Preisen war aber gegen
Sti . n Verkäufer mehr im Markte , man ver -
^

■«Urchweg wieder etwa 10 M . und darüber

per 100 kg mehr . Hafer war ab badischen Sta¬
tionen im heutigen Vormittagsverkehr zu 550 M.
offeriert , doch wurden die Forderungen auch hier¬
für heute nachmittag wieder wesentlich und zwar
um etwa 15 M . per 100 kg erhöht . In Mais war
das Angebot die ganze Woche hindurch klein , da
die Bestände darin stark gelichtet sind . Am Mon¬
tag wurde einiges zum Preise von 825 M . die 100
kg , bahnfrei süddeutscher Stationen gehandelt , in
den folgenden Tagen gingen die Preise bis auf etwa
740 M . die 100 kg zurück , um heute wieder bis auf
760 M . per 100 kg zu steigen . Futterartikel hatten
ruhigeren Markt , wie in der Woche vorher . Die
Preise gaben aber nur wenig nach , weil die Eigner ,
die die Waren teilweise zu hohen Preisen erworben
hatten , mit dem Verkauf zurückhielten . Für Wei¬
zenkleie verlangte man 400 M . für die 100 kg , Rog¬
genkleie war gleichpreisig zu haben und zwar bei¬
des ab süddeutschen Mühlen -Stationen . Raps¬
kuchen waren zu 540—550 M . die 100 kg , ab mit¬
teldeutschen Stationen am Markte . Rauhfutter
lag weiter fest , da das Angebot darin sehr klein
bleibt , man verlangte für Wiesenheu 145—148 M . ,
für drahtgepreßtes Stroh 95—98 M . und für geb .
Stroh 43—45 M . für den Zentner , ab badischen und
württembergischen Stationen . Im Mehlhandel
blieb es verhältnismäßig ruhig , und die Mühlen
haben im Gegensatz zu den erheblich gewichenen
Weizenpreisen den Preis für Weizenmehl Marke
Spezial 0 nur um 25 M . , auf 1175 M . per 100 kg ,
ab süddeutschen Mühlen , zu den Verkaufsbedingun¬
gen der Vereinigung süddeutscher Handelsmühlen
ermäßigt . Für Roggenmehl verlangten unsere Müh¬
len 925 M . für die 100 kg , ab süddeutschen Mühlen .
Brotmehl war gleichpreisig am Markte . Weizen -
Nachmehl stellte sich auf 525 und Weizen -Bollmehl
auf 475 M . , ab süddeutschen Mühlen -Stationen .

Hülsenfrüchte wurden durch den Rückgang der
Devisenpreise weniger in Mitleidenschaft gezogen ,
da die Verkäufer mit ihren Angeboten die weitest¬
gehende Zurückhaltung zeigten . Für gelbe Viktoria¬
erbsen lauteten die Forderungen heute auf 950 M„
für gelbe mittlere Erbsen auf 850 M . und für Speise¬
erbsen auf 880—900 M . die 100 kg , ab süddeutschen
Verladestationen . Ackerbohnen waren zu 600 M.
und Speise -Linsen zu 1400 M . die 100 kg , ab badi¬
schen . württembergischen lind bayerischen Statio¬
nen am Markte . Für Reis schwankten die For¬
derungen , je nach Qualität zwischen 1100—1700 M.
die 1C0 kg , bahnfrei Mannheim .

Saaten lagen bei kleinem Angebot weiter fest ,
für Rapssaat verlangte man 1400 M . und für Rübsen
1300 M . die 100 kg , ab württembergischen und
bayerischen Stationen . Leinsaat war ab mittel¬
deutschen Stationen zu 1560—1600 M . die 100 kg
verschiedentlich offeriert

Wein . Im Weinhandel hat sich die Marktlage
nicht nennenswert geändert ; nach wie vor besteht
gute Nachfrage nach Konsumweinen , die zu den
geforderten Preisen , die sich auf ungefähr letzt -
wöchiger Basis bewegten , umgesetzt werden .

Tabak . Neue Verkäufe durch Pflanzer fanden
in dieser Woche nicht statt . Eine Versammlung ,
die zwecks Verkaufs der Schneideguttabake des
Landesverbandes bayerischer Tabakbauvereine
stattfand , verlief ergebnislos , infolge der übertrie¬
benen Forderungen der Pflanzer -Vertreter , es wur¬
den Preise von 2100—2300 M . per Zentner gefor¬
dert , sodaß sich unter Hinzurechnung der üblichen
Zuschläge bis zu 20 Prozent , der fermentierte Ta¬
bak auf weit über 3500 M. stellen dürfte . Vom
Rippenmarkte ist keine Aenderung zu berichten . —
Für ausländische Tabake trat in den zwei letzten
Tagen der Berichtswoche etwas mehr Interesse
hervor , da die Devisenkurse einen starken Rück¬
gang aufwiesen .

Rheinschiifahrt . Der Wasserstand des Rheins
hat sich in den letzten 8 Tagen infolge der anhal¬
tenden trockenen Witterung weiter verschlechtert ,
so daß mit weiteren Einstellungen in der Rhein¬
schiffahrt gerechnet werden muß . Der Verkehr ist
klein , zumal auch die Schiffe infolge der um diese
Jahreszeit auftretenden Nebel nur wenige Stunden
fahren können . Die Kahn -Tagesmiete stellte sich
auf etwa 65 Pfg . pro Tonne . Die Schlepplohnsätze
sind weiter erhöht worden . — Nachrichten aus
Holland zufolgn soll die Witterung dort seit gestern
milder geworden und mit Regenfällen verbunden

sein . Auch bei uns wären Niederschläge er¬
wünscht , damit die Schiffahrt auf dem Rheine wie¬
der reger einsetzen könnte , zumal die ab 1 . De¬
zember in Kraft getretenen erhöhten Bahnfrachten
außerordentlich verteuernd auf die Güter wirken .

Holz . Die Hausse , die schon seit 3—4 Wochen
auf den Holzmärkten anhält , hat «ich in der letzten
Woche weiter verschärft , und es werden beim Ein¬
kauf Preise bewilligt , an die man früher nicht ge¬
dacht hätte . Auf den Rundholz -Versteigerungen
wurden außerordentliche hohe Preise gezahlt , die
nicht selten um 400—500 Prozent über die Taxe
hinausgingen , so daß sich das Rundholz bei ein¬
zelnen Schlägen bereits auf 1200—1400 M . belief .
Dementsprechend sind auch die Verkäufemreise
stark in die Höhe gegangen und die heutigen Preise
sind mit dem Rohmaterial nicht in Einklang zu
bringen . Für Bretter und Dielen sind inzwischen
ab Karlsruhe Preise bis 1700—1800 M . per cbm für
Ausschußbretter bewilligt worden . Gute und reine
Bretter , soweit solche überhaupt vorhanden sind ,
werden mit 2350—2400 M . per cbm gezahlt . Die
weitere Entwicklung des Marktes dürfte wohl zu¬
nächst von der Gestaltung der Devisenpreise ab¬
hängen .

Die Lage am Kaffeemarkt .
Im Einklang mit der starken Devisen -Abschwä -

chung verkehrte der Markt in der abgelaufenen
Berichtswoche unter erheblichen Schwankungen .
Eine feste Preisbasis war infolge der verschieden¬
artigen Auffassung über die weitere Entwicklung
des Devisenmarktes nicht festzustellen . Während
hier und da stärker ermäßigte Angebote heraus¬
kamen , verhielten sich andere Verkäufer zurück¬
haltender und ist man infolge der Unmöglichkeit ,
feste Kalkulationen vorzunehmen , teilweise dazu
übergegangen , in fremder Valuta zu offerieren .

Letzte Notierungen je nach Qualität und Be¬
schreibung : Santos (superior/extra prime M . 25.—
bis M . 32.— , gew . Zentralamerikaner M . 35.— bis
M. 45.—r per Vi Kilo roh ; unverzollt ab Frei¬
hafenlager Hamburg (Zoll ab 23. November M . 26
für 1 Pfund Rohkaffee ).

Mitgeteilt von der Firma Morris A . Heß G . m . b.
H . , Hamburg 8.

Börse - Handel - Industrie - Gewerbe .
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a. M ., 3. Dez . Von Büro zu Büro
hörte man sehr wenig Kurse . Die Zurückhal¬
tung hält an , um so mehr als das Publikum noch
in Erinnerung der letzten Börsentage mit Käufen
zurückhält . Die Spekulation schritt zu Rück¬
käufen , doch war sie in der Wahl der Papiere
vorsichtig . Bevorzugt blieben chemische Aktien ,
wobei sich weitere Kursbesserungen ein¬
stellten . Man nannte Badische Anilin 780—770,
Scheideanstalt 1825, Griesheim 750—760—780,
Farbwerke Hoechst 670—665—680—700 , Holzver -
kohlung 1075, Elberfelder Farber . 650 , Montan¬
aktien ruhig aber mäßig fester . Phönix Bergbau
ca . 1290, Harpener 1175, Metallbank ca . 1200.
Elektrische Schuckert , Bergmann und Lahmeyer
waren gefragt . Daimler erholt 600—650.

Rückkäufe fanden auch in Einheits -
w erten statt , wodurch größere Kursbessen 'ngen
erzielt wurden . Auslandswerte , besonders Mexi¬
kaner und Türken , fanden im Anschluß an den
Devisenmarkt weiter größere Beachtung .
Unter den amtlich nicht notierten Werten wurden
Deutsche Petroleum 1850— 1900 genannt Man
hörte ferner Benz Motoren 760—770 , Karstadt 360,
Mansfelder Kuxe 27.250 , chemische Anilin 1120
bis 1130, Ufa 310 , Beck und Henkel 715 , Bahn¬
bedarf 680 , Tiag 710. Zu erwähnen sind noch Zell -
stoffwerte , Maschinenfabrik Eßlingen . Bei erhöh¬
ten Kursen nannten Elektro Schuckert 670 , A .E .G.
800 , Deutsch Luxemburg mit 910 genannt .

Der Dollar lag heute vormittag 236 , im Ver¬
laufe schwankend 225—215,

Industrien .
Linzgau A.-G. In Konstanz wurde das

elektrische Kraftwerk , das die Wasserkraft der
Seefelderaach auszubeuten beabsichtigt , als Ak¬

tiengesellschaft gegründet , und zwar als Kraft¬
werk „Linzgau A - G .

"
. Zunächst soll das Killen -

Weierprojekt bei Mühlhofen in Angriff genommen
werden . Das Unternehmen geht vom Kreisver¬
band Konstanz aus . Vorsitzender des Aufsichts -
rats ist der Kreisausschußvorsitzende Bürger¬
meister Dr . Dietrich . Als Vorstand (Direktor )
wurde Bürgermeister Arnold bestellt . Die Ak¬
tien sind vorwiegend in den Händen der Kreisver¬
waltung . Das Aktienkapital beträgt eine Million .

Der Aufsichtsrat der elektrischen Licht - und
Kraftanlagen beschloß für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr eine Dividende von 15 % gegen
10 % im Vorjahr vorzuschlagen . Ferner sollen
5 Millionen Mark 6 prozentige Vorzugsaktien ge¬
schaffen werden , die an die Deutsche Treuhandge¬
sellschaft gegeben werden und bei Wahlen , Fusio¬
nen und ähnlichen wichtigen , die Unabhängigkeit
der Gesellschaft berührenden Beschlüssen ein
zehnfache Stimmrecht ausüben sollen .

Vom We«« . Wettentadjrtföicnitcit 't
der bad . Vandeswetter -

warte in Karlsruhe
auf Grund land - uud lunkentelegravhilcher Meldungen .

Beobachtungen vom Samötag , den 8. Tezbr . Ilm .
(8 Ubr utuiacn » iif .tt .3 ...
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Allgemeine W itlerungsiiberiicht .

Dlis südwestliche Tlefdructgeliiet ist größten¬
teils nach öem Mittelmeer abgezvgen , ohne in
unserem Gebiet eine weitere Wetteränderung
herbeizuführen . Nach vorübergehender Trübung
ist es beute wteher heiter , bei mähigem Frost .
Im Gebirge nimmt die Temperatur mit der
Höhe stark zu . — Ta sich das nordöstliche Hoch
wieder mehr auf Zentraleuropa verlegt , so wird
der Hochdruckeinfluß weiterhin anhalten .

Wetteraussichten für Sonntag , 4 . Dezember :
Vorwiegend heiter , teilweise neblig trocken , mä -
fiiger Frost .

Rvein -Wasserttändc morgens <- Uhr :
. 3. Dez . -2. Dez .

S «buiieriniel . o,2 "i m u,s ■ »>
flem 1,87 m 3,37 m
Maxau . . . . 2,81 m 2,^ 1 Kl

— m mittags 12 Ubr 2.87 m
— ra aocndö ü Ubr 2 .80 in

Man « keim . 1,50 m 15j m

SdiarladiWtg tllciffolirartft
fingen a . Rh . Vertreter : L . Hellinger , Karlsruhe . Gabelsbergerstraße 9 .

'e
Verlobung meiner Tochter

Maria
I mä
I (e^ Paul Bechel
I lch hiermit bekannt .
|

r"u Frida Flunger Wwe.
Neu- Ulm

Meine Verlobung mit

Fräulein Maria Flutiger
beehte ich mich anzuzeigen

Paul Bechel
Bankprokurist

Stuttgart Bismarckstraße 84

November 1921

Schwarze und farbige

TilMilteFiaiucHnie
PiQscä- II . AstracMnmiinte

2ü staunend billigen Preisen .
■k Keine Ladenspesen . Keine Personalspesen .

faniels 7(onfektionshaus
j^jj

?.n ' 846 Kar.sruhe , Wuhelmstiatie 34 1 Treppe
- " 'gste Bezugsquelle für Damen -Konfektion .

(5#

Statt Karten
Die glückliche Oeburt eines

kräfiigen Buben zeigen hoch¬
erfreut an

Emil Glaser
und Frau Frida , geb . Riedle

z. Z. Ludwig- Wtthdm-Kfankcnhtim

4

Statt Karten.
Fritz Walder
Gretel Walder

geb. Luger
Vermählte

^
Karlsruhe-Durlach, 3. Dezember 1921

^

Druckarbeiten
tede ; Umfange liefert rasch ina in tadello «« Ausführung
C . F. Miillersche H ofbuchhandlg .m.b .H .

Saubunü -Möbel
Verkaufgegen Barzahlung

in solider■W " " ' \ ' A
Ausführung den

«^ /verändertengeitverhält - V ^
n̂issen in Bezug auf Preis

<v *£ \ >'.nö Formgebung
y S angepaßt

A

Teilzahlung
bei der gemeinnümgen HauSralselellschaft

SaüijcherHaubunh G . m . b . H .
Karlsruhe Kar :«Sriedriiv ?traäe
Eckdaus Rondellvlav , Fernsprecher 5157.

Tiigl . geöffnet : vormiit . 8 bis nachmiit . 6 Ubr .

/ Ausgereift und köstlich

^ifG/L £ str -7Ŝ

Verkaufgegen

\ riegswitwen & ™en
mö

£
glückl Heirat t Herren , wenn
auch o . Veimöi *. gibt Ausk .
Frau DECKER T, BERLIN ,

PerlebergSrstr . 2\ .

Selir auter
- Fiüsßi -

tft zu
oermieten .

8 . SÄweisaut ,
Erbvrinzensiram 4 .

t . § . Miillersche hofbuchhanSlung m. b. h .
« arlsruhe (Oadcn ), Kitttr |ltapc l

Wir etnffeiuen :

MiMUM « UM Das AilversMen
'

im AMsueMemngskMM Batten

(Gewährung von GebiSdeiträgen « iw .j
Bearbeitet von Rechnungsrat

Karl Miinchbach .
Preis M ». UW u . Teuerungszuschlag .

EinAuskunfiSbllchlem sürBersicherte . Kran -
kenkaffen . Aerzte , Zabnärzle . Aebörden usw .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
direkt vo » uns .
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liefern billigst
Samson & Co.,

photogr Atelier
Kaiser -Passage 7, JsTur *A± Sfiindchen

kodien , dann möglichst in warmem Wasser gut spülen, und die Wäsche ist schnee¬
weift, wie auf dem Rasen gebleicht
Ohne Reiben und BOrtien , daher jröftfe SAonung det Gewebe«.prima Qualität fü «

Alleinige Fabrikanten : Henkel D Cic ., Düsseldorf ,
auch der „Heoko". Henkel '» Wasdi - und Blelch -Soda .
Preis das Paket Mk . ? .- ■

Auifntcn deriellien nach
bestem ivcrialire » -

Erjavräbrr sowie alle
ErsaAteile

■. IiHHL ""SSP* 1
nSdt saiferBroKf ».

Erich Buhler
Bankgeschäft

Karlsruhe L B.( Kreuzstraße 4
Telephon 3504-3505

aaletastaank Giro-Conto , Postscneck-Conto . Karlsrabe21869
empfieliit sic .i

zur Ausführung aller Bankgeschäfte .
An- und Verkaut von in- und auslän¬
dischen Wertpapieren , Geldsorten und

Coupons
Devisen - Abteilung .

Kostenlose Auskunft und Beratung
in allen Geldangelegenheiten .

MONOPOL -

Trinkbranntweine

Karlsruher
Lebens - Versic . ierung

auf Gegenseitigkeit .
' OrstcberungsDustana ende »920?
I Milliarde 340 aill ontr ^ ark .

Zugang I92u : 4H Millionen war *.

Aufnahme vom 10. —6Ü. Looemsiahr.

ftfarcr
* 11r. ■*

Orei &:Hlarf fl

in allen Limaturen

Amerikanische Journale
mit 5, 7, ö. 11 und 14 Konus

stets auf Lager

Bernhard Müller
Papier- und Schreibwaren,landwng

Kaiserstr . 235 . Telefon 531
zwischen Hirsch - u . Leopolds « ■Karlsruhe (Baden ).

Niederlagen : Heinrich Baer & Söhie , Max Homburger , B . Odenheimer,

Adam Saul
1 größerer PostenWenn ander « Heilmethouen versagon , erzielt die Ultraviolett -

Therapie mit kuüötl .ciier Hohensonne — Original Hanau —
der Hanptheiltaktor der Uochgebirgakuren , uoch Erfolge

auf Qberaua / ahlreichen Krankhettagchleten .
'

Frau Wf. H <anou3ek
(von Arzt auagt . Naturheilfcunctige .

11—1 Uhr und 3 - 6 Uhr . — Avnalienstraßs BS II«

Anfertigung leiner Herrengarderobe
■ nach Maß

Karlfriedrichstr . 1 Karlsruhe Eingang Zirkel
Telefon 1412 - Langjähr . Zuschneider In Firma Sehröder <£• Frankel , hier .

Herren - Ulster
haben abzugeben

Danziger Allgemeine
Versicherungs -Aktien

Gesellschaft
See-, Fluß- , Landtransport - , Fahrzeug -,

Reisegepäck -, Feuer -Versicherungen
Aktienkapital : 8,000,000 Mark

Erfragen Sie unsere Prämien bei der
General - Agentur tür Baden und Rhein¬
pfalz in Karlsruhe , Belfortstraße 17

Vertreter überall gesucht !
Hohe Bezöge .

Gebrüder Strauß
Steinstraße 23.

Schlafdecken
JacquarddecKen

weiß Halbleine , weiß Cretonne.
Lagerbesuch lohnend .

Arthur Baer , Kaiserstr . 133
e n-e Trep le hoch, Eingang KreuzsiraMe .

kaufen Sie in eleganter, gediegener Ausführung sehr preiswert bej

Karl Thome & Co., Ntfielhoas
Karlsruhe , HerrenstraSe 23 , gegenüber der Reichsbank

Absohrlftenbfiro
K. Traub . Kaiserstraße 34a.

Heizung s - Anlagen
3ad . HeizungsbauAnstalt

Karlsruhe . Inhaber : big .
Fr . vV.:lge :e , Karlstr . 36,
Telephon 1534.

Centra . - Heiz .ings - Ge¬
schäft Ludwig Lohnert ,
Goetliestr . 24, Tel . 3662.

Danerwäsche -
Großhandlung

Andr . Weinlt ; | r ., >pezial-
ha is f. prima Dauerwäsche .
Kaiserstr . 40. Teleph . 5476

Drahtgeflechte n . Siebe .
Nlk . läger , Fabrikation ,Brauerstr . 21. Teleph . 3297 .

Feilenhauer
Robert May , Gluckstraße 9.
Wllh . Sauer Feilenhauerei ,

Waldhornstraße 17.

Photograpnen
Rausch & Fester Atelier

vornehmer Photographien ,Ver jr33erungsanstalt . erb -
prm £enstra3eJ . Tel . 2673 .

ianm 3» Co Phot . Atel. ,Kaiser- Passage 7. Tel . 547.
*1 . 3c im eise «-, Rüppurrer -

straße 15. Tel . 439 .
Polster ar

aal Daioraraare
Burger <K - Jutz * Nch *. .
Walistr . 83. eleph . 2317 .

Ka n n .irer , Wtltiel nstr . 35.
Ecke Werierplat/ ., Spezial-
wer .cstätte f. Polstermöbel .
Scaiitz , Kaiserstraie 227,

Tel . 2433. Leieren >be .
Pttiz ^eaciäfte

und Patzmcaerinnen
S -Rosenbuscii , Kaiserst . 137

an Marktplatz . Tel . 3065 .

Rjp lruarwarxstätte
cur Fahrräder . Nähmaschinen ,

Sprecii .naschinea etc .
.1 . tfr » J/j .ir ^ r Kaiserstr . 5.

Fernruf 2913 .
äollalaa u . Jiloaäien

Reparat jrwe kstatte .
Ph . rnimlg . Jhlaudstr . 3,

jeüer
Carl 5ch T3i -ierr , Hant - i

Drahtseile , Kaiserstraße 47.
Telephon 1063

Lackierer
K . Dorwarth , Fahrrad . , Ma-

schinen .Schitd ., Marienst .6.
Auskunftsbüro

Auskünfte «Bürge * Wendt -
str . 3, Ausk. r. jederm . T .455 ,
Zweigboro (für Einzel-Aus-
küafte ) Kaiserstraße 2151.

Bandagisten
Unterwagner , Joh ., Kaiser

Wilh .-Halle 22/26 . Tel . 1069 .

Leder &öbel
Hermann Ainch , Tapezier

u. Deicoratear , Herrenstr . 6.
d , Sc .1 itz , .< aiserstraße 227

Telephon 2493.
»V. Scn Tapeziermeister

Ooethestr . 23. Teleph . 3012 .
iV. Zan >er , Amalienstr . 53.

Telephon 1326.

Meahanlker
Julius Ehlg <5u , Humboldt -

straße 19. Telephon 3765 .

Färberei
O . Lasch , Fabrik SoHen-

straße 23 . Telephon 1953 .
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstra .Se 1
Kaiser-Allee,£cke Körnerst .
Marienstra Je 45
Luiwi ^- Wilhelmstraße 18.
Rheinstraie 23
Duriach : Hauptstraße 86.

Karl TImeus , V\arienst . l9 21
Filiale : Kaiserstrale 66 .
Telephon 2338 . Oegr . 1870.

HoilsjalaUeraiea
Karl Hu time , Werder¬

straße 13. Telephon 1547.
*i . Fintelott , Rasiermesser -

hohlschleiferei , Amalien-
straße 43. Telephon 4182 .

vreherelen
Franz Dornhelm,Schützen -

stralle 38 Spez. . Schirme,
Stöcke, Pfeifen .Bettf e äern - R elnlgaag

Fleehiner 's Nachfolger ,
Karlstraße 20. Alte t°e? crn
werden wie neu Jawallera , Gold - and

Sllbara .' belter
Fr . Wid :nann , Kaiserst . 112.

tiestein ^ericht . vCerkstätte.
Bllder -E nralimnngs -

Geschäft
E . Büch e , Inn. MC. Bertsch ,

Kaiserstr . 128. Tel . 1957.
K. Lindner , WaldstraBe 9.

Möb iltransportenre
OttoFrü .'t ;r . , Sofienstr .l3T

Telephon 1039.

OptUer
C.SIckler , Inn. Alfr. Sclicurcr

ge,jib .d . Ha '.!ptpost .T.4jl5 .

Orliiopidische
Fa »i3il3ilaaj

L . Seitz , rtirschstra .je 62
Telephon iOjö.

Gustav itätir , RJtterstr 2,

Knp .' arscHmlode
■Carl Gr .e ler Baimeister -

stra3e 12, Kupterscli .niede
und ^erzinnanstalt .

Fr . Sc iwarze , dttlinger -
stralic 49. Telephon 58.

Gas - nad Wasser -
'
.eiiuajs - Iaslallateura

Busold öNled . Hlrschstr .12,
Telephon 414 .

Geor ;; Haufler , Rüpparrer -
stra3e 29 c. Tel. 2629 .

Jos . M ; e3 , Erbprinzcustr .29.
Telephon 1222.

Elaktrischs Licht - and
Kraftanlagen

3usold 3* Nied , Hirschst . II ,
Telephon 414 .

Julius dh .gdtz , Humboldt -
straJc 19. Telephon 3765.

Grund s Oehmichen ,
Waldstr . 26 . Tel. 520 .

H .van Kaick , Ingenieurbürofür dlektrotecnnik , tirb -
prinzenstr . 3o . l'el . 5453

Jakob Leon 'iard , Rüppur -
rerstraUe '30. Teleph . 4942 -

Blechner
ßusold & Nied , Hirschst . 12.

Telephon 414 .
Kari Hacker , Nacht , von

I. Chimowitz . Karlstr . 20
Tel . Nr . 4367 . Faor . v . Me¬
tall ^ ., Jaublechuerei u. In-
stallat . Reparaturen werd .
prompt u. bill . ausgeführt .

I os . Meeß , Erbprinzenstr .29.
Telephon 1222 .

Kärschnoreien
Au £ us Sc inorr , Kunst -

kürschnerei , Kreuzstr . 27 .
Telephon 2625 .

J . Neumann . Kürschner
Erbprinzenstr 3 Tel . 5019 .

Gipser
Adolf Fritz , Kornblumen -

straße 8. Telephon 1355.
Parfeettbadanleger

Stefan Volk . Schützens ! 61.
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